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Unſere auswärtigen Abonnenten 
werden erſucht, die Beſtellung des „Geſelligen“ 
für das dritte Quartal bei den zunächſt ge⸗ 


legenen Poſtanſtalten oder bei einem Landbriefträger 
bis zum 28. d. Mts. zu machen, damit bei Beginn 
des Vierteljahres keine Unterbrechung in der Zuſendung der 
Zeitung eintritt. Die Expedition. 

—— EEE a Ban En Tr rue 


Nord⸗Oſtſee⸗Ka nalfeier. 


Bei hellem Sonnenſchein und im Beiſein einer ungeheuren 
Menſchenmenge hat Freitag Vormittag 11 Uhr — wie bereits 
der Telegraph geſtern gemeldet hat — die Schluß⸗ 
Wade des Nordoſtſeekanals und die Grundſtein⸗ 

egung für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ſtattgefunden. 
Als Ehrenkompagnien waren aufgeſtellt eine Kompagnie 
Matroſenartillerie mit Muſikkorps und die Leibkompagnie 
des erſten Garderegiments z. F. ebenfalls mit Muſik. Kurz 
vor ½11 Uhr hatten ſich das Kaiſerpaar, die übrigen 
Fürſten, die Prinzen und ſonſtigen hohen Perſönlichkeiten 
auf dem Feſtplatze verſammelt. Der Kaiſer war in der 
Uniform der Gardes du Corps erſchienen, die Kaiſerin trug 
eine Robe von erdbeerfarbener Seide. Der Kronprinz nahm 
am Schlußſtein Aufſtellung, während Prinz Eitel Friedrich 
beim erſten Garderegiment und Prinz Waldemar bei der 
Matroſenartillerie eintrat. Der Kaiſer begrüßte die Ehren⸗ 
wachen mit lautem „Guten Morgen“); dieſe antworteten unter 
dem Spiele des Präſentirmarſches. Reichskanzler Fürſt 
. verlas ſodann die in den Grundſtein zu legende 
rkunde, deren Inhalt wir bereits geſtern mitgetheilt 
haben. Der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld über⸗ 
reichte dem Kaiſer die Kelle mit einer Anſprache, während 
der Präſident des Reichstages den Hammer übergab. 
Be vollzogen der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, 
ie übrigen Fürſten und schlag Reichs⸗ und Staatsbeamten 
die üblichen drei Hammerſchläge. Mit dem erſten Hammer⸗ 
daes des Kaiſers begann der Salut der Geſchütze und das 
pielen der Muſik. E 

Nachdem alle dazu Berufenen die Hammerſchläge gethan 

ICH brachte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe das 


och auf Se. Majeſtät den Kaijer aus, in das die Menge 
egeiſtert einſtimmte. Nach der Feier begrüßte Se. Majeſtät 
die im Kaiſerzelt anweſenden Damen und führte dann auch 
die Kaiſerin zur Landungsbrücke, die Soldaten mit „Adieu“ 
begrüßend, was von den Soldaten laut erwidert wurde. 
Hierauf ir der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Ges 
folge an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Das Wetter 
war während des ganzen Verlaufs der Feier prachtvoll. 
Bald, nachdem die Schlußſteinfeier vorüber, ſtrömte das 
Publikum in dichten Schaaren dem Ufer des Hafens zu, 
um der Flottenſchau beizuwohnen. Auf den Holtenauer 
Häfen war Artillerie aufgeſtellt. Bereits von 1 Uhr ab 
wurde den Dampfſchiffen der Verkehr im Hafen verboten. 
Trotz des heißen Wetters harrten Tauſende von Menſchen 
ſtundenlang aus, um das Schauſpiel zu genießen. 5 
Punkt 3 Uhr machte die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, 
an deren Bord ſich ſämmtliche on und fremden Fürſt⸗ 
lichteiten befanden, von der Boje los. In demſelben 
Augenblick ſtellten ſich die e in Parade. Man 
iſt gewöhnt, ſich die Parade noch ſo zu denken, daß die 
Matroſen auf hohen ſchwindelnden Ragen ſtehen, ein Bild, 
das ſchon wegen der anſcheinend damit verbundenen Gefahr 
des Reizes nicht entbehrt. Auch damit hat der Dampf und 
der moderne Panzerbau ein Ende gemacht. Jetzt fehlen 
die Maſten und ſtatt auf den Raaen tehen die Matroſen in 
ausgerichteten regelmäßigen Reihen, ein Bild, nicht ſo luſtig 
und anmuthend wie das frühere, wohl aber der Eigenart 
der Panzer, deren ganze Geſtalt auf Die Maſſenwirkung des 
Rumpfes berechnet iſt, entſprechend. Beſonders zum Aus⸗ 
druck kommt das bei den großen Panzerſchiffen mit Doppel⸗ 
deck, auf denen auch die doppelten Reihen von Matroſen 
ſtehen. Auf der „Hohenzollern“ ſtand der Kaiſer allein, 
weithin ſichtbar in Admiralsuniform auf der Kommando⸗ 
brücke. Das Schiff durchfuhr die Reihen ſämmtlicher 
Kriegsſchiffe, zunächſt diejenigen der Außenföhrde, alsdann 
die innerſten Hafen. Beim Paſſiren der „Hohenzollern“ 
rüßten die Mannſchaften der fremden und der deutſchen 
chiſſe mit dreifachen Hurrah unter den Klängen des 
„Heil Dir im Siegerkranz“. Der „Hohenzollern“ folgte die 
„Grille mit den Botſchaftern, Miniftern und Parlaments⸗ 
Präſidenten, dann der Preßdampfer „Prinz Waldemar“. 
Die „Hohenzollern“ legte Nachmittag 4¼ Uhr wieder 
an der Boje an. Der Kaiſer in Admiralsuniform hatte 
auf der Kommandobrücke den Admiral Knorr neben ſich. 
In der Zeit zwiſchen der Schlußſteinfeier und der 
Floktenrevue begaben ſich viele ausländiſche Journaliſten 
in Ruderboten vom „Prinz Waldemar“ nach den Kriegs⸗ 


ſchiffen ihrer Nationen und wurden überall auf das herzlichſte 


empfangen. 

on 7½ Uhr Abeuds ab ſtießen von den le ec en 
und Schnelldampfern Begleitſchiffe ab, welche die fürſtlichen 
Gäſte nach der Feſthalle brachten. Der Kaiſer traf daſelbſt 
um acht Uhr ein. Der glänzende (von uns geſtern bereits 
beſchriebene) Feſtraum war durch zahlreiche Bogenlampen 
oberhalb des . erleuchtet, wodurch der volle Eindruck 
erzielt wurde, als ob die Feſttafel unter dem von der 
Mittagsſonne . eser Sonnenſegel auf dem Schiffsdeck 
ſtattfände. Der Kaiſer ſaß in der Mitte der halbkreis⸗ 


förmigen erhöhten Fürſtentafel, die übrigen Fürſtlichkeiten 3,4), Sommerroggen 2,9 (im Mai 2,8), Sommergerſte 2,6 (im 


hatten nach der Reihenfolge ihres Ranges Platz genommen. 
Um fünf große Längstafeln gruppirten ſich die übrigen ge⸗ 
ladenen Gäſte. Im Verlaufe des Feſtmahles erhob ſich der 
Kaiſer zu folgender Anſprache: 

„Mit Freude und Stolz blicke Ich auf dieſe glänzende 
Feſtverſammlung, und zugleich im Namen Meiner hohen Ver⸗ 
bündeten heiße Ich Sie alle, die Gäſte des Reiches, herzlich 
willkommen. Innigen Dank ſprechen Wir aus für die Theil⸗ 
nahme, die uns bei Vollendung eines Werkes geworden, welches 
im Frieden geplant und im Frieden gebaut, heute dem 
allgemeinen Verkehr übergeben iſt. 

Nicht erſt in Unſeren Tagen iſt der Gedanke, die Nord⸗ 
und Oſtſee durch einen großen Kanal zu verbinden, entſtanden; 
weit zurück bis in das Mittelalter hinein finden Wir Vor⸗ 
ſchläge und Pläne zer Verwirklichung dieſes Unternehmens, 
und im verfloſſenen Jahrhundert ward der Eiderkanal gebaut, 
der, ein rühmliches Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit der 
damaligen Zeit ablegend, doch nur für den kleineren Schiffs⸗ 
verkehr beſtimmt, den geſteigerten Anforderungen der Jetztzeit 
nicht zu genügen vermochte. Dem neubegründeten Deutſchen 
Reiche blieb es vorbehalten, die große Aufgabe einer be⸗ 
friedigenden Löſung entgegenzuführen. 

Mein verewigter Herr Großvater, Kaiſer Wilhelm des 
Großen Majeſtät war es, der in richtiger Erkenntniß der Be⸗ 
deutung des Kanals für die Hebung des nationalen 
Wohlſtandes und für die Stärkung unſerer Wehrkraft 
nicht müde wurde, dem Plane des Baues einer leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraße zwiſchen Nord- und Oſtſee feine fördernde Theil⸗ 
nahme zuzuwenden und die mannigfachen Schwierigkeiten zu 
beſtehen, welche ſich ſeiner Ausführung entgegenſtellten. Freudig 
und vertrauensvoll folgten die verbündeten Regierungen des 
Reiches, nicht minder wie der Reichstag, der kaiſerlichen 
Initiative, und rüſtig ging es vor nunmehr acht Jahren an das 
Werk, das mit ſeiner fortſchreitenden Ausführung in immer 
höherem Grade das öffentliche Intereſſe erweckte. 

Was die Technik von dem hervorragenden Standpunkt 
ihrer Entwickelung heraus hat ſchaffen können, was an Eifer 
und Arbeitsfreudigkeit möglich war, was endlich an Fürſorge 
für die zahlreichen an dem Bau betheiligten Arbeiter nach den 
Grundſätzen der humanen Sozialpolitik des Reiches gefordert 
werden konnte, es iſt an dieſem Werke geleiſtet worden; und 
deshalb darf mit Mir und Meizen hohen Verbündeten das 
Fr RO war eg [ER 7 

Aber nicht nur für die heimiſchen Intereſſen haben wir 

earbeitet. Der großen Kulturaufgabe des deut ſchen 

olkes entſprechend öffnen Wir dem friedlichen Ver⸗ 
kehre der Nationen untereinander die Schleuſen des 
Kanals und zu freudiger Genugthuung wird es uns gereichen, 
wenn ſeine fortſchreitende Benutzung Zeugniß dafür ablegt, 
daß die Abſichten, von welchen Wir geleitet worden ſind, 
nicht allein verſtanden, ſondern auch feuchtbar werden zur 
Hebung der Wohl fahrt der Völker. 

Die Theilnahme an unſerer Feier Seitens der Mächte, 
deren Vertreter wir unter uns ſehen, und deren herrliche 
Schiffe Wir heute bewundert haben, begrüße Ich um ſo leb⸗ 
hafter, je mehr Ich darin die volle Würdigung Unſerer auf 
Aufrechterhaltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen 
zu erblicken das Recht habe. Deutſchland wird auch das heute 
inaugurirte Werk in den Dienſt des Friedens ſtellen und 
ſich glücklich ſchätzen, wenn der „Kaiſer⸗Wilhelms⸗Kanal“ 
in dieſem Sinne allezeit unſere freundſchaftlichen Beziehungen 
zu den übrigen Mächten fördert und befeſtigt. Ich leere 
Mein Glas auf das Wohl der uns befreundeten 
Souveraine und Mächte. Hurrah! Hurrah! 

Der heutige Schlußtag der Feierlichkeiten (Sonnabend) 
begann folgendermaßen: 6%, Uhr Morgens ſchifften ſich der 
Kaiſer mit kleinem Gefolge auf dem „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, die deutſchen Fürſten mit Gefolge und Ordonnanz⸗ 
Offizieren und die regierenden Bürgermeiſter der Hanſe⸗ 
5 ſowie die fremden Fürſten mit Gefolge und Ehren⸗ 

ienſt auf die Yacht „Hohenzollern“ ein. Um 7 Uhr be⸗ 
gann das Flottenmanöver für das Manövergeſchwader. 
Die Yacht „Hohenzollern“ folgte der Manöverflotte, die 
ſonſt zugelaſſenen Schiffe ſchloſſen ſich der Kaiſerlichen Yacht 
an. Diejenigen Reichsgäſte, welche das Flottenmanöver 
beobachten wollten, begaben ſich ſämmtlich auf die Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ und „Auguſta Viktoria“. 

Seit Freitag Abend begann die Rückreiſe vieler Fremden 
aus Kiel, das in den letzten Tagen etwa 80000 - 100000 
Fremde beherbergte. 


Bei dem Diner am Donnerſtag Abend auf dem Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm II“ gab der Reichskanzler, Fürſt 
u Hohenlohe — wie jetzt bekannt wird — in einer Rede 
feiner Freude und Genugthuung darüber Ausdruck, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer in der Kabinetsordre an den 
Staatsſekretär Dr. v. Boetticher das ausgeſprochen habe, 
was auch ſein, des Reichskanzlers, Herz voll erfülle. 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erwiderte, er ſei tief er⸗ 
griffen von den anerkennenden Worten ſeines Chefs und 
könne nur erwähnen, daß er, ſolange Se. Majeſtät ihn auf 
ſeinem Poſten zu erhalten wünſche, in treuer Pflichterfüllun 
auf demſelben 1 werde. Herr v. Boetticher ſchlo 
mit den Worten, ſolange Se. Majeſtät der Kaiſer über 
treue, uneigennützige Beamte verfüge, ſei es um Deutſchland 
nicht ſchlecht beſtellt. 


Saatenſtand in Preußen um Mitte Juni 1895. 

Um die Mitte des Monats Juni berechtigte der Stand der 
Saaten in Preußen nach den Ermittelungen des Königlichen 
Statiſtiſchen Bureaus zu folgenden Erwartungen (Nr. 1: eine 
ſehr gute, Nr. 2: eine gute, Nr. 3: eine mittlere (durchſchnittliche) 
Nr. 4: eine geringe, Nr. 5: eine ſehr geringe Ernte), Winter⸗ 
weizen 2,6 (wie im Mai d. Is.), Sommerweizen 2,6 (wie im 
Mai), Winterſpelz 2,4 (im Mai 2,1), Winterroggen 3,1 (im Mai 


Kartoffein 2,5 (im Mai 2,7), Klee (auch Luzerne) 2,0 (im Mai 2,2), 
Wieſen 2,1 (im Mai 2,3). 

Den Bemerkungen zu dieſen Ziffern entnehmen wir Folgendes: 

Die Witterungsverhältniſſe find im weſentlichen dieſelben 
geblieben wie im Mai. Die Trockenheit hat im Oſten angehalten; 
ſollte nicht bald ſich Regen einſtellen, ſo erſcheinen daſelbſt 
inſonderheit die Sommerſaaten ernſtlich gefährdet. Unterbrochen 
wurde die Dürre nur durch einige am 11. Juni niedergegangene 
Gewitter, die aber nicht genügten, um die durch die ausdörrende 
Hitze verurſachten Schäden wieder gut zu machen. Vor allen 
leiden die Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen unter dem Mangel an Niederſchlägen. Aus den 
Regierungsbezirken Frankfurt, Potsdam und Liegnitz wird zum 
größeren Theil fruchtbares Wetter gemeldet. Der ganze Weſten 
hatte, einige Berichtsbezirke ausgenommen, fruchtbares Wetter. 
Während über Inſektenſchäden nur ſelten berichtet wird, ſind die 
Klagen über das Ueberhandnehmen des Unkrauts um ſo größer. 
In einzelnen Berichtsbezirken überzieht Hederich weite Flächen 
der Sommerſaaten. 

Der Winterweizen zeigt einen befriedigenden Stand; nur 
in den öſtlichen Provinzen iſt derſelbe kurz geblieben und zum 
Theil ſtark verunkrautet. In den Regierungsbezirken Poſen, 
Breslau, Magdeburg, Merſeburg und Hildesheim iſt der Winter⸗ 
weizen häufiger, in den übrigen Regierungsbezirken weniger von 
e 

„Der Winterroggen hat faſt durchgehends eine vorzügliche 
Blüthe gehabt; ſollte die Witterung für die Ausbildung ber 
Körner günſtig ſein, ſo dürfte der durch die Auswinterung ver⸗ 
urſachte Schaden theilweiſe wieder ausgeglichen werden. In 
dem größeren Theil der öſtlichen Provinzen ſind allerdings die 
Aehren kurz geblieben; auch droht der ee ſtellenweiſe ins 
folge der anhaltenden Dürre nothreif zu werden. In der Mehr⸗ 
heit der weſtlichen Bezirke hat derſelbe dagegen lange, gut 
ausgebildete Aehren und verſpricht einen guten oder wenigſtens 
mittleren Ertrag. Nur ein Berichterſtatter (aus dem Kreiſe 
Gumbinnen) meldet, daß der Roggen während der Blüthe Froſt 
gehabt haben ſoll. 

Die Sommerſaaten ſind im Oſten durch anhaltende Trocken⸗ 
heit im Wachsthum zurückgehalten worden und werden im Weſten 
vielerorts durch Unkraut überwuchert; in den links der Elbe 
gelegenen Bezirken ſteht die Sommerung im allgemeinen gut. 

enger. leidet. user Unkrout.-beiguders. Hederich,. * 
owie Poſen gehen Haferſaaten von Tag zu Tag mehr zurück 
und zeigen hin und wieder bereits Brandſtellen. Aus 
der Provinz Schleswig und den Regierungsbezirken Hildesheim, 
Arnsberg und Kaſſel kamen Klagen über Wurmfraß. 

Die Kartoffeln ſind faſt ohne Ausnahme gut und gleich⸗ 
mäßig aufgegangen und haben zum großen Theil ſchon behäufelt 
werden können. In der Zeit vom 12. bis 15. Juni haben in 
allen Provinzen Nachtfröſte einigen Schaden angerichtet; doch 
dürfte fruchtbares Wetter denſelben in Kürze wieder ausheilen. 

Beſonders erfreulich lauten die Berichte über den Klee und 
die Wieſen. Zwar iſt der Klee in einigen öſtlichen Bezirken 
kurz geblieben und hat die Hoffnungen nicht erfüllt, die man 
im Frühjahr auf ns zu ſetzen berechtigt war, andere, beſonders 
weſtliche Bezirke, liefern Kleeerträge, wie ſeit Jahren nicht. 


— 


Berlin, den 22. Juni. 


— Der Kaiſer beabſichtigt am nächſten Montag im 
Lockſtädter Lager einzutreffen, um das neu erworbene 
Gelände zu beſichtigen. 


— Die feierliche Eröffnung der Deutſch⸗nordiſchen 
Seetag und Induſtrieausſtellung in Lübeck fand am 
reitag Mittag bei prächtigſtem Wetter ſtatt. Die Mitglieder 
des Senats, der Handelskammer, die Vertreter der Reichsbehörden 
und die Konſuln wohnten der Feier bei. Der Präſident des 
Ausſtellungskomitees, Handelskammerpräſident Lange, hielt eine 
Anſprache und dankte allen Förderern des einer Weltausſtellung 
leichenden Werkes. Namens des Senates der freien Stadt 
Lübeck eröffnete ſodann Senator Dr. Brehmer die Ausſtellung. 
Er wies auf die großartige Sonderausſtellung der kaiſerlichen 
Marine hin, welche dem regen Intereſſe des Kaiſers zu ver⸗ 
danken ſei. Für den Handel ſei der Schutz der Marine beſonders 
wichtig. Redner deutete dann auf die Feier in Kiel, als eine 
Friedensfeier hin und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Hierauf erfolgte ein Rundgang durch die Ausſtellungsräume. 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Am Sonntag treffen auf der 
Rückfahrt von den Kieler Feſten eine größere Zahl Journaliſten, 
am Dienſtag die Mitglieder des Reichstages zur Beſichtigung der 
Ausſtellung in Lübeck ein. j 
— Zur Tiſchordnung bei dem Feſtmahle in Holtenau ift 
noch zu bemerken, daß der dafür verantwortliche Beamte aus 
dem Reichsamt des Innern ſich einige „Scherze“ erlaubt haben 
ſoll, z. B. war dem Abg. Eugen Richter der Platz neben — 
Ahlwardt zugewieſen worden; Herr Richter hat es aber vor⸗ 
gezogen, an der Feier überhaupt nicht Theil zu nehmen. 
— Den Journaliſten iſt bei den Feierlichkeiten in 
Hamburg⸗Kiel eine hübſche Aufmerkſamkeit zu Theil geworden. 
Gleich beim Betreten des Journaliſtenſchiffes „Prinz Waldemar“ 
wurden ihnen ein paar Angebinde eingehändigt: eine in gepreßtem 
Leder mit dem Reichsadler und dem Datum des 20. Juni 1895 
geſchmückte und mit guten Havannas gefüllte Zigarrentaſche, 
eine Photographie des ſchmucken Dampfers, der für die 
nächſten drei Tage das Hauptquartier bilden ſollte, und eine 
jübſch ausgeſtattete Denkſchrift für die im nächſten Jahr in 
I ſtattfindende Ausſtellung, ſowie ein Büchlein mit Blanketts 
das dem Inhaber Küche und Keller des Dampfers öffnet. 5 
— Bei der Durchfahrt der 23 Schiffe durch den Nord⸗ 
Oſtſeekanal ſind zwar größere Unglücksfälle nicht vorgekommen, 
doch iſt nicht Alles ſo glatt verlaufen, als man 


Mai 2,5), Hafer 2,6 (wie im Mai), Erbſen 2,9 (im Mai 223 


urſprünglich annahm. Aufgefallen iſt die große Verſpätung, mit 
der das dritte Schiff, der Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Fürſten, Geſandte und Miniſter an Bord hatte, im Hafen 
von Kiel eintraf. Er war im Kanal hinter Rendsburg auf 
Grund gerathen und verhinderte die Weiterfahrt der a 


Schiffe. Durch Nothſignale des feſtliegenden Schiffes 


A 


. merkſam cht, eilte ein Rendsburger Schleppdampfer herbei 
2 und bra das Schiff u 1½ Stunden wieder ab. Das 
Schiff lag quer im Kanal, jo daß jedes Vorbeikpmmen anderer 
Schiffe unmöglich war. Der folgende amerikaniſche Aviſo⸗ 
Marbleheade mußte deshalb vertauen; da kein anderes 
Mittel verhanden war, wurde er an den den Kanal begleitenden 
Telegrapheuſtangen vertaut, welche, durch das Gewicht um⸗ 
gebogen, theilweiſe ausgeriſſen wurden. Dem ruſſiſchen Aviſo 
* Groß jaſchtſchi“ brach eine ſeiner beiden Schrauben. — 
1 Die Drehbrücke über den Kanal bei Ku den hatte eine 
Beſchädigung erlitten, wodurch ſie den Dienſt für längere Zeit 
verſagte. 

— [Vom Kloſter „Mariaberg“.] In Angelegenheit des 
Mellage⸗Prozeſſes ſowie der früher gegen einzelne Alexianer⸗ 
drüder eingeleiteten, aber wieder eingeſtellten Unkerſuchung iſt 
der Oberſtaatsanwalt von Köln zur Reviſion in Aachen 
eingetroffen. Die geſammten Akten des Prozeſſes Mellage 
wurden vom Juſtizminiſter eingefordert. Auf höhere 
Weiſung hat, jo verlautet, der Staatsanwalt die gegen das frei⸗ 
ſprechende Urtheil im Prozeß Mellage eingelegte Re viſion 
N re — An Zeugen und Sachverſtändigen⸗ 
3 ebühren ſind von der Gerichtskaſſe 6035 Mark 50 Pfennig 
1 gegobtt worden. Hierbei find die Gebühren für die von den 
Br; lexianern geladenen Zeugen nicht einbegriffen; dieſe Koſten 

haben bekanntlich die Alexianerbrüder zu tragen. — 
Sanitätsrath Dr. Capellmann in Aachen hat ſeine Stelle 
0 als Vorſitzender im ärztlichen Verein niedergelegt. Wie ver⸗ 
| lautet, wird Geh. Sanitätsrath Dr. Krib ben von feinem Amte 
N als Polizeiarzt zurücktreten. — Der Provinzialausſchuß der 
\ Rheinprovinz iſt nach Düſſeldorf einberufen behufs Beſchluß⸗ 
faſſung über Ankauf der Anſtalt. 
I} — Die Stantsanfjicht über Privatirrenanſtalten 

iſt auch anderswo als in Mariaberg mangelhaft gehandhabt 


i worden. Die v. Bo delſchwinghſche Anſtalt bei Biele⸗ 
0 feld ift, wie jetzt bekannt wird, Jahre hindurch überhaupt nicht 
0 revidirt worden. Der Regierung: und Medizinalrath 


Dr. Rapmund in Minden hat dem Medizinalrath Dr. Siemens 
in Lauenburg brieflich mitgetheilt, „daß die v. Bodelſchwinghſche 


1 

N Auſtalt erſt ſeit dem Erlaß einer Regierungs⸗Präſidial⸗ 
N a Verfügung vom 14. Juli 1891 von dem Medizinalrath revidirt 
hr. worden iſt, vorher jedoch nicht.“ 

li — Der Landwirthſchaftsminiſter hat nach dem Muſter des 
vom Meliorations⸗Bauamte Breslau hergeſtellten Waſſerbuches 


der Katzbach die allgemeine Einführung von Waſſer büchern 
U für jeden nicht ſchiffbaren preußiſchen Waſſerlauf mit 
f mindeſtens 500 Ouadratkilom. Sammelgebiet angeordnet. 
! — Das ſächſiſche Kultusmin iſterium hat eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, wodurch den Lehrern jede Mitgliedſchaft bei 
} den Naturheilvereinen unterjagt wird, ebenſo die Ausübung 
4 der Naturheilkunde und die Theilnahme an „Kurpfuſcherei⸗ 
3 Beſtrebungen“. 
| — Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf über 
5 den Handel mit Giften zugegangen. Die Haupt⸗ 
1 beſtimmungen des Entwurfs ſind: 
0 Vorräthe von Giften müſſen überſichtlich geordnet, von 
I; andern Waaren getrennt und dürfen weder über noch un⸗ 
1 mittelbar neben Nahrungs⸗ oder Genußmitteln aufbewahrt 
1 werden. Vorräthe von Giften, mit Ausnahme der auf ab- 
1 geſchloſſenen Giftböden verwahrten giftigen Pflanzen und 
Pflanzentheile (Wurzeln, Kräuter u. j. w.) müſſen ſich in 
dichten, feſten Gefäßen befinden, welche mit feſten, gut 
ſchließenden Deckeln oder Stöpſeln verſehen ſind. Gifte dürfen 
2 nur von dem Geſchäftsinhaber oder den von ihm hiermit Be⸗ 
| auftragten abgegeben werden. Gift darf nur an ſolche Perſonen 
I abgegeben werden, welche als zuverläſſig bekannt find und das 
Gift zu einem erlaubten gewerblichen, wirthſchaftlichen, wiſſen⸗ 


ſichere Kenntniß nicht hat, darf er Gift nur gegen Erlanbniß⸗ 
ſchein abgeben. Es iſt verboten, Gifte in Trink⸗ oder Koch⸗ 
gefäßen oder in ſolchen Flaſchen oder Krügen abzugeben, deren 
Form oder Bezeichnung die Gefahr einer Verwechſelung des 
Inhalts mit Nahrungs⸗ oder Genußmitteln herbeizuführen ge⸗ 
eignet iſt. 
ji — Dem ruſſiſchen Kapitän z. S. v. Berg, Kommandant 
ih der Fregatte „Geueral⸗Admiral“ iſt der Kronenorden zweiter 
0 Klaſſe verliehen worden. 
0 Frankreich iſt in dieſen Tagen mit ſeinen Gedanken 
h in Kiel — freilich mit Zähneknirſchen und lebhaftem 
N Bedauern, daß es einige ſeiner Schiffe und Angehörige ſeiner 
|] Marine dorthin ſenden mußte. Wenn auch, wie es heißt, 
N: der Admiral Menard in Hamburg vom deutſchen Kaiſer 
in ein etwa zwanzig Minuten währendes Geſpräch gezogen 
N wurde, in welchem der Kaiſer diellnterredung ſehr gnädig 
1 geführt hat, die Wunde brennt in dem franzöſiſchen Herzen 
ll weiter. Etwas Balſam träufeln Pariſer Blätter in jene 
5 Wunde, indem ſie mit großer Genugthuung ein Telegramm 
I aus Petersburg veröffentlichen, demzufolge das Zaren⸗ 
ii paar am letzten Donnerſtag zu derſelben Zeit, in welcher 
1 die Eröffnung des Nordoſtſeekanals ſtattfand, ſich 
. nach dem Palaſt in Petershof begaben, wo die Gemälde 
und ſonſtige Kunſtwerke ausgeſtellt ſind, welche für fran⸗ 
zöſiſche Städte beſtimmt ſind und theilweiſe von der 
ruſſiſchen Marine den Militärkaſinos von Paris und Toulon 
zum Geſchenk gemacht werden. 

Was werden unſere lieben Freunde an der Seine nun erſt 
dazu ſagen, daß in Breslau die auf dem Garniſonkirchhofe 
bei Kleinburg befindlichen Gräber franzöſiſcher Sol⸗ 
daten aus Anlaß des Verweilens der franzöſiſchen Schiffe 
in Kiel geſchmückt worden ſind. Ein Kranz in den trikoloren 
Farben (Kornblumen, Nelken und Mohn) wurde auf den 
Gräbern niedergelegt. Wir Wilden find doch beſſ're Menſchen! 

Italien. In der eben zuſammengetretenen neuge⸗ 
wählten Kammer haben ſich bereits wüſte Szenen abge⸗ 
ſpielt. Man hat den Miniſterpräſidenten Crispi gleich in 
einer der erſten sung in ſchärfſter Weiſe angegriffen. 
Der fozialiftiiche Abgeordnete Coſta eröffnete den Angriff, 
indem er Crispi die Opfer ſeiner Politik vorführte. „Wer 
hat die Verſch ickungen unſchuldig Verurtheilter auf dem 
Gewiſſen?“ rief Coſta u. a. „Wer — Weiber und Kinder 
in Sizilien dem Hunger preisgegeben? Unmenſch, wir 
werden Ihre Opfer rächen!“ 

Als nun Crispi ſich gegen jene Vorwürfe verwahrte und 
davon ſprach, er werde ſich bemühen, die Lage des „kleinen 
Volkes“ zu erleichtern, rief ihm der Abg. Andreis unter 
cklichem Tumult des Hauſes entgegen: „Erleichtern? 

a, mit Ketten, ndfeſſeln, Steuer ⸗Exekutionen.“ — 
„Schweigen Sie“, ſchreit ihm der Abg. Caſale entgegen, 
e ſchweigen Sie, ekelhafter Schweins rüſſel, Sie l — 
„Meinen Sie mich?“ fragte keuchend de Andre is. — „Ja 
wohl“, antwortete Caſale. — „So kommen Sie und holen 
Sie ſich zwei Ohrfeigen!“ jagt nun de Andreis. 9 
ſtürzt Caſale auf die äußerſte Linie zu, und im Nu iſt der 
ganz Berg von einem wüthenden Menſchenknäuel umringt. 
er Crispianer Lanrenzana eilt über die Bänke auf 
de Andreis und ſchlägt ihn mit einem Fauſtſchlage zu 
Boden. Ihn ſelbſt packt aber der Lombarde Muſſi um 
den Leib und ſchleudert ihn mit aller Kraft auf die zum 
Unten Aus gauge führende Stufe. Ein Radikaler verſetzt 


audi 


— 


e 


— wein unten 


dem miniſteriellen Grafen Lealf, welcher ebenfalls im 


Anſturme 
feigen. Die Sitzung wird aufgehoben, die Logen werden 


weit zu beruhigen, daß die Sitzung wieder aufgenommen 
werden kann. 
bebender Stimme eine eindringliche Mahnrede. 


in ſo ſchnöder Weiſe verunglimpft werden konnte. Hier, 
wo die allgemeine Wohlfahrt in ruhig ſtrenger Rede er⸗ 


e oder künſtleriſchen Zwecke benutzen wollen. Sofern 


Nieberlaſſungsorts vorübergehende Arbeit angenommen hat, ohne 
damit ein dauerndes Arbeitsverhältniß zu begründen. 

— Der Stationsverwalter Strelow iſt von Darkehmen 
nach Goldap, der Stationsverwalter Thomzig von Goldap nach 
Tilſit und der n Weißpferd in Tilſit als 
Stationsverwalter nach Darkehmen verſetzt. 

— Dem Lehrer Kornmeſſer in Kothlow bei Köslin, 
welcher in den Ruheſtand tritt, iſt der Adler des Hohenzollern⸗ 
ſchen Hausordens verliehen worden. 

2. Dauzig, 21. Juni. Ueber das auf dem hieſigen Schlacht⸗ 
und Viehhofe nicht immer ganz korrekt ausgeführte Tödten 
der Thiere durch dazu nicht genügend geſchickte Perſonen ſind 
dem hieſigen Thierſchutzverein ſchon ſeit längerer Zeit wiederholt 
Beſchwerden zugegangen. Es wird darin geklagt, daß infolge 
der Berechtigung, daß Jedermann ſchlachten kann, Burſchen, die 
weder kräftig noch geſchickt genug ſind, das Tödten vornehmen 
und hierbei oft die Thiere nicht auf den erſten Hieb, ſondern 
erſt nach wiederholten Schlägen tödten. Da derartige Uebel⸗ 
ſtände ſich auch in andern öffentlichen Schlachtſtätten gezeigt 
haben, iſt, wie in der letzten Sitzung des hieſigen Thierſchutz⸗ 
vereins mitgetheilt wurde, in der Verſammlung der Thierſchutz⸗ 
vereine zu Braunſchweig beſchloſſen worden, die Polizeidirektionen 
auf dieſe Uebelſtände aufmerkſam zu machen und erforderlichen ⸗ 
falls bei den Regierungen der Bundesſtaaten zu petitioniren, daß 
feſte Schläger in den Schlachtſtätten angeſtellt werden. 

Der hieſige Ruderklub „Viktoria“, hat zu der am 
7. Juli in Stettin ſtattfindenden großen Regatta drei Vierer⸗ 
rennen gemeldet, von denen er zwei rennen wird. Die An⸗ 
meldung auf drei Rennen iſt erfolgt, damit ſich der Verein 
nöthigenfalls eine Auswahl ſichern kann. Unter dieſem Rennen 
befindet ſich auch das vornehmſte der Regatta, das um den 
„Oſtſeepokal“. Auch für die Regatta in Königsberg gedenkt 
der Verein mehrere Rennen anzumelden. Auch der Danziger 
Ruderverein wird ſich an der Stettiner Regatta betheiligen. 

Zum Zweck der Errichtung einer polniſch⸗katholiſchen 
Kirche in Danzig hat der Propſt Dr. Lis einen Aufruf er⸗ 
laſſen. Das Gotteshaus ſoll dem Namen des heiligen Andreas 
Bobola gewidmet werden. 

A Danzig, 22. Juni. Die Delegirten der Nordoſt⸗ 
Deutſchen Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche vor⸗ 
geſtern in Elbing getagt hatten, trafen geſtern Nachmittag hier 
ein und begaben ſich auf einem Dampfer nach Zoppot, wo im 
Kurhauſe ein gemeinſames Eſſen eingenommen wurde. Die hieſigen 
Berufsgenofien hatten den Kurgarten und Kaiſerſteg auf's Präch⸗ 
tigſte mit Fahnen geſchmückt. Abends fand eine großartige 
Illumination durch tauſende von Glühlämpchen und farbige 
Ballons ſtatt. 

Ein Theil des in Kiel anweſenden Panzergeſchwaders 
geht von dort zu mehrtägigen Uebungen direkt nach der Danziger 
Bucht. — Der kommandirende General Lentze feiert heute 
ſeinen 61. Geburtstag; ſämmtliche Militärkapellen deß Garniſon 
brachten im Laufe des Vormittags Ständchen. 


b Neufahrwaſſer, 21. Juni. die hieſige Spritfabrik von 
Gebrüder Friedmann wird Anfang nächſten Monats größere 
Ladungen ihres Fabritats nach Japan ſenden. Hierbei kommt 
eine ganz eigenartige neue Verpackungsmethode zur Anwendung, 
indem der Sprit nicht wie bisher beim überſeeiſchen Export in 
Fäſſern, die auf der gewaltigen Reiſe meiſt leck werden, ſondern 
in großen Blechflaſchen verfrachtet wird. Jede dieſer ver⸗ 
lötheten Blechflaſchen faßt 15 Liter, und es werden immer vier 
zuſammen in eine große Holzkiſte feſt verpackt. 


I Zoppot, 21. Juni. Durch die Großmuth des Herrn 
Kaufmann Ick iſt nuſere e vangeliſche Gemeinde zu einem 
wunderſchönen Bauplatz zur Errichtung der geplanten nenen 
Kirche gelangt. Heute wurde in gemeinſamer Sitzung des 
Kirchenrathes und der Kirchengemeindevertretung beſchloſſen, das 
Geſchenk anzunehmen. Nur vier Stimmen wurden für den 
Anshau der galten Lirche ahgegeben. Die einzige Bedingung, 
welche der Geſe enkgeber an fein Geſchenk geknüpft hat, iſt die, 
daß die Kirche innerhalb zehn Jahren gebaut werden muß, 
widrigenfalls der Bauplatz an ihn zurückfällt. 

Thorn, 21. Juni. Der Vertrag zwiſchen der Stadt 
und dem Juſtizfiskus wegen Verlegung des Amtsgerichts 
aus dem Rathhaus iſt von den ſtädtiſchen Behörden und dem 
Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder bereits vollzogen und 
hat auch die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes gefundeu. Die 
Zuſtimmung des Juſtizminiſters ſteht noch aus, doch iſt dieſe 
zweifellos. Die Stadt giebt für das neue Amtsgerichtsgebände 
den Bauplatz und zur Erweiterung des Juſtizgefängnißhofes noch 
einen Streifen Land von 20 Quadratmeter. Zur unentgeltlichen 
Hergabe des Grund und Bodens für das neue Amtsgerichts⸗ 
gebäude war die Stadt immer bereit. Ja, ſie bot vor wenigen 
Jahren außerdem eine Beihilfe zum Bau in Höhe von 40000 Mk. 
für die Räumung des Rathhauſes. Damals wurden die Ver⸗ 
handlungen von der Juſtizbehörde in die Länge gezogen. Die 
Stadt zog deshalb ihr Angebot zurück und ſpart ſo die 40000 Mk. 
Jetzt muß der Juſtizfiskus ſelbſt auf ein neues Amtsgerichts⸗ 
gebäude bedacht ſein, da es ſich herausgeſtellt hat, daß ohne 
große und koſtſpielige Umbauten, zu denen die Stadt ihre 
Genehmigung nie gegeben hätte, Waſſerleitung und Kanaliſation 
in den jetzigen Räumen des Amtsgerichts nicht eingeführt werden 
könnten. Die Stadt wird alſo wieder Herr im eigenen Hauſe, 
allerdings werden noch einige Jahre darüber vergehen, da die 
Bauſumme erſt im nächſtjährigen Etat bewilligt werden kann 
und der Bau ſelbſt auch einige Jahre in Anſpruch nehmen wird. 


Thorn, 21. Juni, Ein bedauerlſcher Unglücksfall er 
eignete ſich auf dem Bahnhofe Schirpitz. Ein Poſtbeamter 
aus Oſtpreußen, der den Bromberger Perſonenzug zur Mitfahrt 
benutzte, ſtieg, obwohl der Zug in Schirpitz nur eine Minute 
Aufenthalt hatte, aus und begab ſich ſchleunigſt in den Warteſaal. 
Als er wieder einſteigen wollte, hatte ſich der Zug bereits in 
Bewegung geſetzt, und bei dem Aufſpringen auf den Wagen glitt 
er aus und gerieth mit dem linken Fuß unter die Räder, wobei 
er den linken Fuß bis zur Hacke einbüßte. Der Verletzte mußte 
in das hieſige Krankenhaus geſchafft werden. 

Konitz. 21. Juni. Der aus Czersk gebürtige Kelluer⸗ 
lehrling eines hieſigen Hotels wurde geſtern Morgen unter 
dem dringenden Verdacht der Brandſtiftung verhaftet. In 
der Nacht waren in dem Hotel an drei verſchiedenen Stellen 
Brandherde angelegt und nur durch einen glücklichen Zufall 
ein großes Unglück verhindert worden. Ein im zweiten Stock⸗ 
werk ſchlafender Kommis war gegen drei Uhr durch den in 
das Schlafzimmer eindringenden Rauch wach geworden und 
ſchlug Lärm. Nachdem man durch den Qualm ins erſte Slock⸗ 
werk hinab vorgedrungen war, faud man, daß der auf dem 
Korridor liegende Kokosläufer brannte und auch der Fuß⸗ 
boden ſchon angekohlt war. Nicht weit von dem Brand⸗ 
herde ſtand eine Petroleumkanne, die faſt leer war. Als der 
Hausknecht aus dem Komptoir im Erdgeſchoß Waſſer zum Löſchen 
holen wollte, entdeckte er einen neuen Brandherd. Neben dem 
Schreibtiſche brannte der Fußboden, die Flammen hatten auch 
ſchon den Tiſchfuß und eine unter dem Tiſche ſtehende Kiſte 
ergriffen. Auch hier war Petroleum auf dem Fußboden aus⸗ 
gegoſſen. Weiter entdeckte der Hausknecht in dem Gaftzimmer 
eine große Petroleumlache. Der Geldbehälter des dort befindlichen 
Muſikautomaten war erbrochen und ſeines Baarbeſtandes beraubt. 
Es war zweifellos, daß es ſich um Brandſtiftung handelte. Der 
dringende Verdacht der Thäterſchaft iſt auf den Lehrling dadurch 
ze worden, daß er bald, nachdem ſich der Kellner S. mit 
hm auf ihrem Schlafzimmer gegen 2 Uhr Nachts zur Ruhe be 
geben hatte, wieder aufgeſtanden war und auf die Frage des 
wachgewordenen S., wohln er wolle, angegeben hatte, er wolle 
ſich zum Kloſet begeben. Der Kellner war wieder eingeſchlafen 
und erſt durch den Feuerlärm aufgeweckt worden. Der ver 
haftete Kellnerlehrling war ſeit zwei Jahren in dem Hotel bes, 


ch hervorthun wollte, zwei ſchallende Ohr⸗ 


eräumt, die Balgerei dauert aber fort, und erſt nach einer 
iertelſtunde gelingt es den Beſonnenen, die Gemüther jo 


Der Vorſitzende Villa hält Pe 15 
Es ſei, 
agte er, eine Schande, daß die Majeſtät des Volkshauſes 


örtert werden ſollte, ſei rohe Gewalt eingezogen und habe 
die Freiheit des Wortes erſtickt. Er werde die geeigneten 
Vorkehrungen treffen. 

— } 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 22. Juni. 


— Von allen Seiten, aus Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen 
und Pommern kommen Klagen über die andauernde 
Dürre, welche die Hoffnung auf eine gute Ernte immer 
mehr verringert. So heißt es in einer Zuſchrift aus dem 
Kreiſe Graudenz: 

„Die anhaltende Dürre hat ſchrecklich auf die Getreidefelder 
gewirkt. Im Süden des Kreiſes ſind die Sommerfrüchte 
völlig verbrannt. Der Roggen reift mit Macht. Die Körner⸗ 
bildung iſt gering, denn die Feuchtigkeit fehlt. Auf den ſandigen 
Flächen ſind Gräſer und Kräuter verbrannt. Alles erſcheint in 
rother Farbe. Die Kartoffeln fangen an gelb zu werden, kommt 
nicht bald Regen, ſo iſt die Mißernte unausbleiblich. Die Sommer⸗ 
ſaaten verſchwinden vom Acker. Die Bäume ſtehen mit ver⸗ 
brannten Spitzen da. Die Kirſchen erſcheinen vertrocknet. Nur 
das Gras der Wieſen hat einen befriedigenden Schnitt gegeben.“ 

Aus Bartenſtein ſchreibt man uns: 

Seit vier Wochen haben wir hier nicht einen Tropfen 
Regen gehabt. Dabei herrſchte in der letzten Zeit eine kaum 
zu ertragende Hitze. Der Boden iſt metertief ausgedürrt und 
jedes Pflänzchen verſengt. Die Hoffnung der Landwirthe auf 
eine wenigſtens einigermaßen befriedigende Ernte ſchwindet von 
Tag zu Tag; denn wenn dieſe Dürre noch einige Zeit anhält, ſo 
wird auch der Roggen nothreif. Das Sommergetreide iſt auf 
höher gelegenen Feldern als verloren zu betrachten. Die ſpät 
geſetzten Kartoffeln gehen nur ſpärlich auf, die früh geſetzten 
dagegen verwelten und find, kommt nicht bald ein anhaltender, 
durchgreifender Regen, dem Verderben geweiht. Höchſt traurig 
iſt es mit den Viehweiden beſtellt. Viele Beſitzer haben bereits 
Wieſen und Kleefelder dem Vieh als Weideplätze einräumen 
müſſen. Jufolge der anhaltenden Dürre herrſcht auch an vielen 
Orten Waſſermangel. Teiche und die kleinen Nebenflüſſe 
der Alle, Zeuſel und Biſch, die noch nie ohne Waſſer waren, 
find vollſtändig ausgetrocknet, und ſelbſt tiefere Brunnen 
liefern kaum noch das zur Speiſebereitung nöthige Waſſer. Die 
an den genannten Flüſſen liegenden Waſſermühlen haben 
ihren Betrieb bereits einſtellen müſſen. 


Aehnliche Zuſchriften erhalten wir täglich. 


— Der Biſchof Andreas von Ermland hat unter 
dem 19. Juni aus Kloſter Springborn folgende Verordnung 
erlaſſen: 

„Um bei der anhaltenden Dürre von Gott den noth⸗ 
wendigen Regen zu erflehen, verordnen wir, daß, ſo lange 
es Bedürfniß erſcheint, 1) in jeder hl. Meſſe die Oratio ad peten- 
dam pluviam (Bitte um Regen) eingelegt, 2) in der Kathedrale 
wie in allen Seelſorgkirchen zum Anfange der Frühmeſſe, an den 
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entſprechend geſungen und der ſakramentale Segen gegeben werde.“ 


— Am 1. Juli wird die an der Strecke Oſterode—Hohenſtein 
i. Oſtpr. (zwiſchen Kraplau und Geierswalde) belegene Halteſtelle 
Steffenswalde für den Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet 
und in den Gütertarif der Gruppe I (Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr.) einbezogen. Die Frachtſätze ſind bei den Stationen 
dieſer Gruppe zu erfahren. 

— Die Ferien des Kreis⸗Ausſchuſſes beginnen am 
21. Juli und endigen am 1. September. Während derſelben 
dürfen in öffentlicher Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes nur ſchleunige 
Sachen zur Verhandlung gelangen, während der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Sachen ruht. Auf den Lauf der geſetzlichen 
Friſten ſind die Ferien ohne Einfluß. 

— Der alte, aus der Zeit der Ritter des Deutſchen Ordens 
herrührende Brunnen auf dem Schloßberge iſt nunmehr mit 
einer in Kunſtſtein ausgeführten Umwährung umgeben, welche in 
der Farbe hellem Granit entſpricht, ſich aus einer ringsum 
gehenden Stufe 1½ Meter hoch über den Erdboden erhebt und 
oben in überhängender Wölbung abſchließt. Der Verſchluß des 
Brunnens geſchieht durch Eiſenſtäbe, über welche, um das 
Hineinwerfen von Steinen zu verhindern, ein Drahtnetz gelegt 
iſt. Ein Theil der Decke iſt zur Oeffnung eingerichtet, damit es 
möglich wird, das Bauwerk im Innern zu beleuchten. In den 
innern Wandungen der Umwährung ſind zwei Tafeln angebracht, 
deren eine die Zeitpunkte angiebt, in welchen der Brunnen auf⸗ 
gefunden, aufgedeckt und wiederhergeſtellt iſt. Der Inhalt der 
zweiten Tafel lautet, wie folgt: 


Lang' haſt labenden Trunk Du geſpendet den Rittern des 
Ordens 

Lange vergeſſen geruht, zürnende Nixe des Quells! j 

Lächle verſöhnt nun wieder! Es ſtrahle Dein offenes Auge 

Wieder des Himmels Blau, Wolken und Sterne zurück! 

Dieſe Wiederherſtellung des Brunnens iſt von der 
Alterthumsgeſellſchaft aus den Mitteln verſchiedener Wohl⸗ 
thäter ins Werk geſetzt. Die weitere Nutzbarmachung des Waſſers, 
welche urſprünglich geplant wurde, war leider nicht möglich, weil 
dasſelbe ſich als kalkhaltig und zum Genuſſe nicht geeignet 
erwies. Die Form der Umwährung ſchließt ſich altem Muſter 
an. Sie gereicht dem Schloßberge und dem, neben dem Thurm 
aus behauenen Feldſteinen hergeſtellten 50 Meter tiefen Brunnen, 
dieſem Staunen erweckenden gewaltigen Bauwerk aus früher 
Kulturperiode, zur Zierde. 


— Zu Ehren des kommandirenden Generals Lentze findet 
am Montag Abend großer Zapfenſtreich von der Artillerie⸗ 
kaſerne 852 rer a 

— Herr o Dultz in Königsberg hat für eine Anfahr- 
und Wechſelvorrichtung für Verbundlokomotiven, Herr Nudel 
Zorn in Neidenburg auf einen Kartoffelgrabepflug ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 


— Nach 8 5a Abſ. 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
vom 10. April 1892 gilt für Perſonen, welche 0 ae 
betrieben beſchäftigt ſind, deren Natur es mit ſich bringt, daß 
einzelne Arbeiten an wechſelnden Orten außerhalb der 
Betriebsſtätte ausgeführt werden, auch für die Zeit, während 
welcher ſie mit ſolchen Arbeiten beſchäftigt ſind, als Beſchäftigungs⸗ 
ort der Sitz des Gewerbebetriebe. Dieſe Beſtimmung iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 7. Februar 1895, ſo 

u verſtehen, daß bei den darin erwähnten Gewerbebetrieben der 

rt der gewerblichen Niederlaſſung, die Betriebsſtätte, von 
welcher aus das Gewerbe betrieben wird, nicht die wechſelnde, 
außerhalb desſelben belegene jeweilige Arbeitsſtätte, als die 
für die Gemeindekrankenverſicherung maßgebende Beſchäftigungs⸗ 
gemeinde anzuſehen iſt, und zwar nicht bloß für ſtändige Ar⸗ 
beiter, ſondern durchweg auch fr unſtändig e Arbeiter, die ein 
ſolcher Gewerbetreibender lediglich für eine außerhalb ſeines 
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2 halte jedoch ſchon öfters aus der Lehre gehen wolle 
was nicht geftattet worden war. * 
A Neuſtadt, 22. Juni. Nach einer Pollzeiverordnung des 
Biegen, Landraths iſt es den Gaſt⸗ und Schankwirthen in den 
mtsbezirken Rheda, Rahmel, Kielau und Schloß Neuſtadt, ebenſo 
denjenigen Perſonen, welche Kleinhandel mit Branntwein oder 
Spiritus betreiben, ſowie den Angehörigen, dem Dienſt⸗ und 
Hilfsperſonal der gedachten Gewerbetreibenden unterſagt, an 
die in der Weſtpreußiſchen Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch 
zur Heilung aufgenommenen Perſonen geiſtige Getränke zu ver⸗ 
abfolgen oder verabfolgen * laſſen. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldſtrafen bis zum Betrage von 30 Mk. beſtraft. 

Elbing, 21. Juni. Die Ziegelei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafter, welche geſtern Nachmittag mit ihren Damen auf dem 
Dampfer „Kahlberg“ einen Ausflug nach dem Friſchen Haff unter⸗ 
nahmen, ſtatteten auch dem Seebadeort einen Beſuch ab, von wo ſie 
die Heimreiſe erſt nach 11 Uhr Abends antraten. Auf der Rückfahrt 
war das Schiff durch Lampions beleuchtet; als es auf der Höhe 
der Haffziegeleien war, leuchteten wiederholt Freudenfeuer auf. 
Kurz nach 1 Uhr Nachts war der „Kahlberg“ wieder in Elbing 
und nun ging es in geſchloſſenem Zuge unter klingendem Spiel 
durch die Straßen. In der Morgendämmerung gewährte der 
Zug mit den Lampiouträgern und dem bei der Stille der Nacht 
weithin ſchallenden Trompetengeſchmetter ein eigenartiges alte 
ziehendes Bild. Heute Vormittag 11 Uhr fuhr die Feſt⸗ 
geſellſchaft nach Marienburg, wo das Schloß beſichtigt wurde, 
von dort um 3 Uhr nach Dirſchau und von da ſofort im Sonder- 
zuge weiter nach Zoppot, von wo die Theilnehmer erſt am Sonn⸗ 
abend zurückkehren werden. 

Maricuburg, 20. Juni. In vergangener Nacht wurde der 
fahnenflüchtige Musketier Richard Müller von hier von der 
9. Komp. Inf.⸗-Reg. Graf Dönhoff Nr. 44 in ſeiner elterlichen 
Wohnung verhaftet und Nachts 12 Uhr dem Bezirks⸗Kommando 
übergeben, welches ihn ſeinem Truppentheil zugeführt hat. Als 
Grund ſeiner Fahnenflucht ſoll er angegeben haben, er habe 
vor dem Schwimmen und Bajonettfechten zu große 
Angſt gehabt. 

Martenburg, 21. Juni. Von der Polizei in Marienwerder 
war nach hier die Mittheilung eingetroffen, daß der unter dem 
Verdachte eines Diebſtahls von etwa 150 Mark und einer Münz⸗ 
ſammlung des Deſtillatenr Schwarck ſtehende Geſtütswärter 
Schach voransfichtlich Mittags auf der Fahrt nach Berlin den 
hieſigen Bahnhof paſſiren werde. Er traf auch geſtern richtig 
ein. Seine Verhaftung war um ſo leichter, als S. der hieſigen 
Polizei bekannt war, da er ſich vor Kurzem zur Bewerbung 
um eine — Polizeiſergeantenſtelle in Marienburg vorgeſtellt hatte. 

Inſterburg, 20. Juni. Das Schwurgericht verhandelte in 
feiner geſtrigen Sitzung wider den Gärtner Auguſt Nau jokat 
aus Autballen wegen wiſſentlichen Meineids. N. hatte ſeinem 
Schwager für die Ausführung einer Reiſe nach Pillkallen zur 
Abgabe einer Auflaſſungserklärung drei Mark Reiſekoſten 
verſprochen. Als letztere nicht gezahlt wurden, klagte er die drei 
Mark ein. In dieſem Prozeß hat nun Naujokat das Verſprechen 
abgeſchworen, und zwar wiſſentlich falſch. Der Gerichtshof 
erkaunte auf drei Jahre Zuchthaus und die Nebenſtrafen. 

Inſterburg, 21. Juni. Geſtern Nachmittag badeten mehrere 
Schülerinnen der Voltsmädchenſchule in der Angerapp. Ein zehn⸗ 
jähriges Mädchen gerieth plötzlich in eine tiefe Stelle und verlor den 
Grund. In ſeiner Todesangſt klammerte das Mädchen ſich an 
ein anderes an und riß auch dieſes in die Tiefe mit. Beide 
Kinder wurden vom Strom fortgeriſſen und waren dem Ertrinken 
bereits nahe, als der Maſchiniſt Herr Eiſenblätter, der durch 
daß Geſchrei der anderen Mädchen auf den Vorfall aufmerkſam 
gemacht worden war, in die Fluthen ſprang und mit vieler 
Mühe, beide Kinder rettete. 


Skaisgirren 21. Juni. Wiederum hat das Spielen mit 
Schußwaffen ein Opfer gefordert. Die beiden Kinder des 
Briefträgers Kallweit in Liedemeiten ſpielten Förſter und 
benutzten zu dem Zwecke das Gewehr ihres Vaters, dabei legte 
der 6jährige Knabe auf feine fünf Jahre alte Schweſter an und 
erſchoß fie. 

Kankehmen, 21. Juni. Geſtern Abend gegen 5 Uhr ertrank 
beim Baden der einzige ſieben Jahre alte Sohn des Losmanns 
Herrmann aus Gr.⸗Trumpeiten in der Gilge. Die Leiche iſt 
noch nicht gefunden. 

Inowrazlaw, 21. Juni. Für das Provinzialbundes- 
ſchieß en find bis jetzt neben dem namhaften Preis unſerer 
Stadt von 300 Mk. noch angemeldet: ein Preis der Allenſteiner 
Waldſchlößchen Brauerei 200 Mk.; ein ſolcher der Höcherl⸗ 
Branerei⸗Culm 110 Mk., der Kegelklub der Zwölfer ſtiftete 
80 Mk., Herr Stadtverordnetenvorſteher Levy einen Pokal im 
Werthe von 150 Mk. und Herr Pinkus Wolff eine Prämie von 
60 Mk. Außerdem haben noch verſchiedene auswärtige Gilden 
bedeutende Preiſe zugeſagt. 

Kions, 20. Juni. Vorgeſtern ſtarb in Zaborowo im Alter 
von 104 Jahren der Ausgedin ger Franz Przybylak. Er war 
bis zu ſeinem Tode war er verhältnißmäßig noch ſehr rüſtig. 

Schroda, 21. Juni. Der Miniſter der Medizinal-An- 
gelegenheiten hat beſtimmt, daß die Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Schroda, welche über 20 Jahre unbeſetzt war, fernerhin 
nicht mehr zu beſetzen iſt. 

W Wongrowit, 21. Junl. Der hieſige Zweigverein 
zur Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene hielt 
unter dem Vorſitz des Amtsgerichsrathes Damm ſeine General⸗ 
verſammlung ab. Nach der Jahresrechnung beträgt die Ein⸗ 
nahme 110 Mk., die Ausgabe 18 Mk. Beſchloſſen wurde, jetzt 
wieder Beiträge zu erhebeu. Dem Provinzialverein ſollen 10 Mk. 
eingeſandt werden. An Stelle des ausgeſchiedenen Sanitäts⸗ 
rathes Dr. Jaſter wurde Kaufmann Krombach in den Vorſtand 
gewählt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
— Bei dem Königsſchießen des hieſigen Schie ßvereins hat 
Buchdruckereibeſitzer Schwarz die Königswürde errungen, erſter 
Ritter wurde Werkführer Brühl, zweiter Malermeiſter Wittmann, 
dritter Gerichtsvollzieher Bilau. 


Liſſa i. P., 20. Juni. (P. T.) Der Lehrer A. aus St. 
iſt wegen dringenden Verdachts, Sittlichkeitsverbrechen 
verübt zu haben, verhaftet worden. Dieſer Verdacht ſoll ſich leider 
beſtätigt haben. Das Verbrechen iſt an einer im 14. Lebensjahr 
ſtehenden Tochter des Chauſſeearbeiters J. begangen, mit welcher 
das unſittliche Verhältniß ſchon längere Zeit beſtand. Durch 
eine heftige Erkrankung der J. kam die Angelegenheit aus 
Tageslicht. Die Sittlichteitsverbrechen des A. beſchränken ſich 
nicht auf einen Fall und eine Perſon. Es liegen ſo ſchwere 
Verbrechen vor, daß man meint, an der Zurechnungsfähigkeit 
des A. zweifeln zu können. A. iſt ſeit ficben Monaten ver⸗ 
heirathet und lebte in guten Verhältniſſen, wie ſie für einen 
Volksſchullehrer ſehr ſelten ſind. 


$ Tremeſſeu, 21. Juni. Geſtern ertrank in einem Tori 
ſtiche das 4% fährige Söhnchen des Beſitzers Sauer⸗Freihof, 
das unbeauſſichtigt ſeinen auf dem Felde arbeitenden Bruder 
beſuchen wollte. — Die Steinſetzerwittwe Gawronska, ihre 
21jährige und ihre neunjährige Tochter erkrankten vor⸗ 
id nach dem Genuß von Sch weinefleiſch und einer aus 
chweineblut zubereiteten mehrere Tage aufbewahrten Suppe. 
Die Mutter hofft man zu retten; das ältere Mädchen ift auf⸗ 
gegeben, das jüngere Kind iſt geſtern geſtorben. Die Todes⸗ 
er wird bei der heute vorgenommenen Sektion feſtgeſtellt 
erden. 5 
Frauſtadt, 20. Juni. Heute früh machte der 24 Jahre alte 
Sohn Guſtav des Banuergutsbeſitzers M. in Ober⸗Pritſchen, in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung, feinem Leben durch Er⸗ 
ge“ ein Ende. Kurz vor dem Tode hatte der Verunglückte 
noch in Gemeinſchaft mit feinem jüngeren Bruder ein Fuder Hen 


abgeladen. Nach beendeter Arbeit ging er auf den Stallboden, 
wo man ihn ſpäter entjeelt fand. 575 


co Stolp, 21. Juni. Geſtern Abend ertrank im Stolpe⸗ 
ſtrom an einer zum Baden nicht geftatteten Stelle der 16 jährige 
Schreiber Hanckel aus Podewilshauſen. — In Queckenburg 


hat ein Großfeuer ſieben Wohnhäuſer und Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit Mobiliar und Vieh vernichtet. Ein alter Mann, der 
während des Ausbruchs des Feuers ſchlief, konnte, als er geweckt 
wurde, nur mit Mühe das nackte Leben retten, ſo daß mitleidige 
Nachbarn ihm das Nöthigſte zu Bekleidung reichen mußten. — 
Auch im Gutshof zu Damerkow hat ein Feuer ein mit Stroh 
gedecktes Wirthſchaftsgebäude mit Vieh, Futter und Betriebs⸗ 
vorräthen in Aſche gelegt. 

Wolgaſt, 20. Juni. Dem Fabrikbeſitzer Röhl iſt in An⸗ 
erkennung der vorzüglichen Ausführung der Granitarbeiten für 
das Luther⸗Denkmal in Berlin der Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 


f Märkiſch⸗Poſener Grenze, 21. Juni. Herr Diſtrikts 
Kommiſſar Schmidt aus Brätz iſt nach Trzementowo bei Brom⸗ 
berg verſetzt. 

SE Laude berg a. W., 21. Juni. Ein großes Krieger⸗ 
feſt wird am 21. Juli hier aus Anlaß der 25. Wiederkehr der 
großen Tage von 1870/71 gefeiert werden, und zwar in Verbindung 
mit dem 13. Bezirkstage des Bezirks VIa des deutſchen 
Kriegerbundes, der etwa 40 Vereine zählt. 

Vor dem hieſigen Schwurgericht hatten ſich 17 Knechte 
aus Tucheband im Alter von 15 bis 24 Jahren wegen Land⸗ 
friedens bruch zu verantworten. Am Abend des 27. März 
kam es in einem Gaſthofe in Tucheband, wo ſich ſieben der 
Angeklagten und mehrere Maurer aus Manſchnow befanden, zu 
einer Schlägerei. Da einer von den Angeklagten verletzt wurde, 
beſchloſſen ſie, gemeinſam Lynch⸗Juſtiz zu üben und den Maurern 
aufzulauern. Am folgenden Abend rotteten ſich die Knechte, mit 
Stöcken bewaffnet, vor dem Gaſthofe zuſammen und zogen dann 
vor das Dorf hinaus, um die Maurer zu erwarten. Als dieſe 
heraukamen, ging die Schlägerei los. Dabei wurden Hochrufe 
auf die Sozialdemokratie laut. Der Vater des einen Angeklagten 
ſoll geſagt haben: „So muß es kommen; es muß einmal 
Revolution werden; es muß alles aufgeräumt und todt geſchlagen 
werden“. Auf beiden Seiten gab es Verwundete. Die Ver⸗ 
handlung nahm faſt zwei Tage in Anſpruch. Verurtheilt wurden: 
zwei Angeklagte zu je 1½ Jahren Gefängniß, einer zu einem 
Jahre, ſechs zu neun Monaten, ſieben zu ſechs Monaten und 
einer zu vier Monaten Gefängniß. 


Schwurgericht zu Graudenz⸗ 
Sitzung am 28. Juni. 

Der frühere Händler Albert Meiſt er aus Graudenz fetzt 
Mühlenpächter in Tuſch hatte ſich wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides zu verantworten. Der Angeklagte ſtand bis zum 
8. Mai 1891 bei dem Mühlengutsbefiger v. Tempski in Klein⸗ 
Schliewitz als Mühlenwerkführer im Dienſte. Nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung erhob er gegen v. T. Klage auf Zahlung angeblich 
rückſtändiger Lohnbeträge, darunter auch einer Entſchädigung für 
das Ausſaen von 70 Scheffel Roggen, im Betrage von 7 Mark. 
v. T. behauptet nun, daß der Angeklagte dieſe Ausſaat aus⸗ 
drücklich unentgeltlich übernommen habe, und ſchob ihm hierüber 
den Eid zu. Der Angeklagte hat nun im Termin am 15. Juni 1894 
vor dem hieſigen Amtsgericht eidlich bekundet, er ſei nicht mit 
v. T. dahin übereingekommen, für ihn 70 Scheffel Roggen un⸗ 
entgeltlich auszuſäen. Dieſer Eid ſoll wiſſentlich falſch geleiſtet 
ſein. Die Geſchwornen konnten ſich aber nach dem zweifelhaften 
Ergebniß der Beweisaufnahme von der Schuld des Angeklagten 
nicht überzeugen, deshalb wurde er freigeſprochen. 


— — — | 


Verſchiedenes. 

— Die neueſte Krim inalſtatiſtik für das Jahr 1892 
weiſt im ganzen Reiche die Verurtheilung von 524598 Perſonen 
wegen 643117 ſtrafbarer Handlungen nach. Auf je 100000 
Perſonen der ſtrafmündigen Zivilbevölkerung entfielen im Jahre 
1892 1489 beſtrafte Perſonen. Eine Abnahme der ſtrafbaren 
Handlungen nach dem Durchſchnitt der Jahre 1882/86 und 
1987,91 findet ſich nur in Poſen, Stuttgart, Kaſſel und Karls⸗ 
ruhe. Nach Bezirken entfallen von 1000 ſtrafmündigen Zivil⸗ 
perſonen an Verurtheilten auf Marienwerder 18,2, Poſen 
18,1, Königsberg 17,6, Zweibrücken 16,2, München 14,2, 
Hamburg 13,6, Breslau 13,5 Berlin 11,2, Jena 9,9, Dresden 9,7, 
Frankfurt 8,8, Celle 8,2, Köln 7,3, Oldenburg 6,9. Die Verhältniß⸗ 
zahlen der ſtrafbaren Handlungen ſind bei Diebſtahl und 
Unterſchlagung an größten in Poſen, bei Betrug Hamburg⸗ 
Marien werder. 

— [Unwetter.] Durch einen furchtbaren Sturm mit 
Hagel iſt die Umgebung von Cuczacz bei Tarnopol verheert 
worden! alle Saaten ſind dort vernichtet. Die weſtböhmiſchen 
Ortſchaften Beſtowitz, Saweſtin, Brzeznitz ſind ſeit Freitag über⸗ 
ſchwemmt und gänzlich vom Verkehr abgeſchnitten. Mehrere 
Häuſer find eingeſtürzt. In Hrafno. find drei Häuſer wegge⸗ 
ſchwemmt. Eine Anzahl Menſchen iſt umgekommen. Die Ver⸗ 
heerung iſt überall groß. 

Während eines Gewitters ſchlug am Freitag in Bu dapeſt 
der Blitz in die Villa des deutſchen Generalkonſuls Prinzen 
von Ratibor. Der Prinz und ſeine Familie retteten ſich ins 
Freie. Die Villa ſammt der Einrichtung wurde ein Raub der 
Flammen. 


— Für die Taſchendiebe iſt auf den Hamburger Feſttagen 
reiche Ernte geweſen. Einem Fremden wurden drei Porte⸗ 
monnaies geſtohlen: eins enthielt 500 Mk. in Gold und Papier, 
die andern beiden zuſammen etwa 50 000 Mk., nämlich 14 500 
Mark in Papier und eine Anweiſung auf 1500 Pfd. Sterl., ſowie 
einen Check über 400 Mk. Außer dieſem Diebſtahle iſt bereits 
eine ganze Anzahl anderer Taſchendiebſtähle zur Anzeige gebracht, 
bei denen es ſich um kleinere Beträge handelt. 


Gott will nicht, daß Volk und Volk ſich meide; 
Das Meer bis zu des Erdballs fernſten Rändern, 
Wogt als Vermittler zwiſchen allen Ländern, 
Es trennt zwei Welten und vereint ſie beide. 

8 Bode nſtedt. 
— ͥ - ——— — F 
Neu eſtes. (T. D.) 


S Kiel, 22. Juni. Das bei der Kaiſerin ſeit einiger 
Zeit vorhandene Unwohlſein hat ſich vermehrt. Die 
Kaiſerin verlieſt daher geſtern Abend die kaiſerliche Yacht 
„Hohenzollern“ und kehrte in das Kieler Schloſt zurück, 
wo ſie zu Bett liegt. 

Kiel, 22. Inni. Die beiden franzöſiſchen Panzer 
haben 3 Uhr früh den Hafen verlaſſen. 

Der Hafen und die Stadt waren in der Nacht glänzend 
erleuchtet. Alle Kriegsſchiffe, beſonders die ausländiſchen, 
praugten in einem Lichtmeer. Von den Bordrändern, 
Maſten und Raagen leuchteten Tauſende vielſarbige 
elektriſche Lichter Hoch ſtiegen Fenergarben von Raketen 
bald von einzelnen, bald von mehreren Schiffen zu⸗ 


gleich auf. 
Bei hellem Sonnenſchein und 


8 Kiel, 22. Juni. 
ruhiger See ging heute früh die Schulſchiffdiviſion in 
See. um bei dem ſpäteren Gefechtsbild das feindliche 
Geſchwader zu markiren. Gegen 7 Uhr begab ſich der 
Kaiſer an Bord des Panzers „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
die dentſchen und fremden fürſtlichen Gäſte ſchifften ſich 
auf der „Hohenzollern“ ein. Die Kaiſerin wohnte dem 
Flotten mauöver nicht bei. 

Dem Geſchwader in Kiellinie in Kielwaſſer folgten: 
Die „Hohenzollern“, der „Kaifer Wilhelm II.“, die 


— 


„Auguſte Viktoria“ — 


5 “on auf den beiden letzten bes 
anden e 


übrigen Gäſte des Reichs — 
und die anderen Poſtdampfer und das Schiff der 
Preſſe „Prinz Waldemar“. Die Evolutionen begannen 
mit der Formirung des Geſchwaders in Twarslinie, da⸗ 
durch, daß die eite Diviſion auf Backbordſeite neben 
der erſten fuhr. odaunn erfolgte eine Wendung von 8 
Strich nach Stenerbord und ſchließlich eine Schwenkung 
vou acht Strich nach Backbord. Auf dieſe Evolutionen 
folgte ein groſtartiges Gefecht, indem das Manöverge- 
ſchwader bei der Schulſchiffsdiviſion — beide ſtanden in 
Kiellinie — vorbeifuhr und ein ſo genanntes Paſſagier⸗ 
gefecht lieferte. Der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ gab 
den erſten Schuß ab, der alsbald vom Feind erwidert 
wurde. Kauonendonner erdröhnte und die Schiffe wurden 
in Nanch gehüllt. 

Die Torpedoboote nahmen am Gefecht nicht Theil. 
Hierauf zogen die Schiffe, der „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ voran, in Kiellinie mit paradirender Manuſchaft 
vor der „Hohenzollern“ vorbei und kehrten um 101, Uhr 
in den Hafen zurück. Der Kaiſer, welcher auf der Kom⸗ 
mandobrücke des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſtand, 
wurde bei der Vorbeifahrt von den vielen Zuſchauer⸗ 
dampfern aus mit dreifachem Hurrah begrüßt, ebenfo 
Prinz Heinrich, der ſich auf der „Wörth“ befand. 

* Toulon, 22. Juni. Der franzöſiſche Panzer „Redoutable“ 
lief heute früh beim Manöveriren auf. Es wurde Hilfe ab⸗ 
gejandt, um ihn wieder flott zu machen. 


— — —ũ—w— — — —ö—-ñ—ů— 1 ] 


— Bei der am Sonnabend beendeten Ziehung der 
Marienburger Schloßbaulotterie fielen auf die Nummern 
229 230 30000 Mk.; 49718 15000 Mk.; 250 417 und 280961 je 
1500 Mk.; 4157. 6804. 34 203. 50662. 56711. 64712. 78888, 
102920. 134 902. 172 441. 186 348. 220 914. 226885. 312 641. 
325.154. 74430 je 600 Mk. 

193981, 307462, 338663, 83263, 65758, 328074, 125900, 39995, 
317231, 232096, 295072, 20897, 4341, 306508, 138382, 178925, 
217169, 173457, 342835, 265526, 337459 je 300 Mark. 

115072, 140453, 151026, 348712, 328142, 264460, 49213, 
33440, 34412, 182405, 172030, 69128, 99433, 195976, 228092 
150846, 44410, 206721, 35694, 97961. 159078, 210315, 149243, 
338169, 264665, 300668, 115573, 306137, 310438, 348059, 53466, 
157507, 55040, 339140, 199319, 219241, 299940, 29980, 110056, 
319785 je 150 Mk. u 
—— —— — ————— — 


— In dem Artikel „Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe (im 
öweiten Blatt) muß es in Zeile 19 von unten heißen „Volks⸗ 
vergiftende“ Treiben ſtatt volksvergeſſende Tr. 

2 —— — — — — 1 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 23. Inni: Vielfach heiter, warm, ſpäter 
droht Gewitteregen. — Montag, den 24.: Meiſt ſchön, warm, 
doch ſtrichweiſe Gewitter. — Dienstag, den 25.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, wärmer, windig, vielfach Gewitter. 


Wetter Depeſchen vom 22. Juni 1895. 


—1 122 
5 17 7 25 Temperatur] TE * # 
5 meter-| Wind⸗ 8 ach Celins SITE 
Stationen | hand richtung 88 Wetter ng 8173 
8 8 5 28 1 
Memel 76 SSW 1 bedeckt 21 5 
Nenſabrwaſſer 768 O. | 1 ' heiter 21 En 
Swinemünde 771 NNW. 4 | halb bed. 16 165 8 
damburg 773 2 1 wolkenlos 127125 * 
Hannover 73 Windſtille 0 wolkenlos 18 2828 
erlin 772 NW. 4 bedeckt 18 58 8 
Breslau 770 NW. 4 bedeckt 16 84 8 2 
aparanda 762 SW. 4 wolkig 18 8 8 
Stockbolnt 767 2 2 wolkig 20 2 3 
Kopenhagen 772] W RW. 2 halb bed. 16 | 2812 
Wien 769 W. 4 [bedeckt 15 |# 12 
an °z = — — ee 
aris 773 Windſtille 0 wolkenlos +17 32 
Aberdeen 767 SW. 2 | heiter 17 5 8 
Yarmouth 771 SW. 2 beiter] +18 I8- 


denz, 22. Juni. Getreidebericht der Handelskommiſſion 
8 122—136 Pfund holl. Mk. 138—148. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 116—123. — Gerſte Futter- Mk. 95 
bis 100, Brau⸗ —.—. — Hafer Mk. 110-120, — Erbſen 
Koch⸗ Mk. 100-110. 


auzig, 22. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
2 22,6. 21.6. 22.6. 21.6. 


6. 2.6, 

en: Ums. To.] 100 |; 200 ]Serste gr. (660-7000 110 | 110 
dot. u. weiß. 150 | 150 | „El. (625-660 Gr. 95 | 9% 
int. hellbunt . 145 | 146 [Hafer in. ....! 110 | 115 
Tranj. hochb. u. w. 114 | 115 Erbsen inf. ...| 115 115 
Tranſit hellb. .. 110 | 11 |  „ Trans.. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 175 175 
Juui⸗Juli .. 145,00 147,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Juni⸗Juli 110,50 113,00 10000 Liter 90.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. VB. 146 148 [mit 50 Mk. Steuer 58,00 | 58,00 
Roggen: inländ. 121,0 123 [mit 30 Mt. Steuer] 38,00 | 38,00 
ruf). poln. z. Truſ. 84,00 87,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli | 119,00) 121,00) Qual.⸗Gew.): flau. 
e 83,00 85,00] Roggen (pr. 714 Gr. Dual.» 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 120 123 Gew.]: flau. 


Danzig, 22. Juni. PRartiberiän von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier Mdl. 0,60 Mk. 
Zwiebeln 5 Liter 0,80 Mk., Weißkohl MdL. — Mk., Rothkohl Mdl. 
— Mk., Wirſingkohl MdL. — Mk., Blumenkohl Stück 5—25, 
Mohrrüben per 15 Stück 2—5 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,25—1,00, 
Gurken Stück 0,05—0,40 Mk., Spargel Pfund 0,60 Pk., Kartoffeln 
per Ctr. 350-350 Mk., Wrucken N Mk., Gänſe ge⸗ 
geſchlachtet (Stück) —, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte 
Stück 1,00-1,80 Mk., Hühner junge Paar 100200 Mk., Puten 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,80 Mk., Ferkel per Stück 5,50 
bis 18,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—32, Kälber per Etr. 
35—38 Mk. 

Königsberg, 22. Juni. Spiritus ⸗Depeſche. (Bortatins 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommuſſions⸗Geſchäft ) 
per 10000 Liter % loco tonting. Mk. 58,25 bez., unkonting. 
Mk. 38,25 bez., Mk. 38,00 bez. 


lin, 22. Juni. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
sub 22/6. 21,6 250 38585 el 


6. 6. 21./6. 
Weizen loco 145-160 147-161 f 4% Reichs⸗Anl. 105,75 105,80 
Juni . 149,00 152,00 | 3½0/ „ „ 04,50 | 104,25 
eptember. 151,75 153,75 ] 30% — 99,30 99,0 
Roggen loco |125-1311127-132 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,40 | 105,50 
Su 127.90 129,00 } 3¼½%%è „ „ 104,20 104,10 
September.. 131,25 | 133,50 30% „ „ 99,70 99,70 
Hafer loco. . 122.148 128.148 3½ Bſtpr. Pfdb. | 100,90 | 100, 
Juni 128,50 129,25 | 3½ / Oſtpr., 101,20 101,10 
September .. 125,00 125,00 | 3¼% Pom. „ 100,70 100,70 
Spiritus: 3 ½% Poſ. „ 100,75 100,75 
loco (70er) .. 38,70) 38,90 Disk.⸗Com.⸗A. 223,00 | 222,60 
Juni . 41,50 41,80 | Laurahütte . 136,50 136,25 
Juli. 41,60 42,00 | Italien. Rente 89,40) 89,50 
September . 42,20 42,70 Raste . wer 10 Sue 
Tendenz: Weizen weichend, uſſiſche Noten 220,05 
Roggen weichend, Safer | Tend.d. Fondb. beser ſchwach 
matt, Spiritus matt. & 
Berliner Ceutralviehhof vom 22. Juni. Amtl. Bericht 


der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3891 Rinder, 
5910 Schweine, 1452 Kälber und 15449 Hammel. — In Rindern 
Geschäft, 58 
50—55, IIIa 44— 
Der 
IIIa 
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Vie Gewinne der 


ä — — 


beſtehen aus Haupttreffern i. W. v. 20000, 10000, 5000, 
3107 ons i. W o. 100000 Mk., kein Gewinn' unter 10 Mk. 


Nordostdeutschen 


ano 5. 


Kantſtraße Nr. 2 ſowie in Graudenz vorrätbig bei Herren: 
Grabenitr. 15. Solide Wiederverkäufer wollen ſich unter Angabe von 


6887 
liebe 


erwandte Frau 


mittags 6 Uhr, statt. 


[6924] Eine friſche Sendung 


Die Verlobung unjerer Tochter 
Anna mit dem Lehrer Herrn 
Eduard Schukey hierſelbſt 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen. 

Kgl. Buchwalde, im Juni 1895. 


Lehrer Jeske u. Frau 
geb. Liedtke. 

Anna J 

Eduard rn 


Jeske 


16917] Verlobte. 


170431 Bei günstigem Wetter feiert 


die Realschule zu draudenz 


am Dienstag, den 25. d. Mts., 
in Mischke ihr Schulfest. Der 
Abmarsch von der Schule findet 
mittags 12½ Uhr statt. Zur Rück- 
beförderung wird von der Bahn- 
verwaltung voraussichtli um 8½ 
Uhr ein Sonderzug gestellt werden. 
Zu dem Feste ladet die Eltern der 
Schüler und die Freunde der Anstalt 
ergebenst ein 
der Director Grott. 
Vanillen-Eis 

empf. B. Budtſchkau's Konditorei. 


Zum Jahrmarkt! 


Friſche Sendung Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen von Gustav Weese- Thorn. 
ür Wiederverkäufer höchſten Rabatt. 
Hfeſſermünzſtange und Frucht⸗ 
ſtangen zum billigſten Preiſe empfiehlt 


A. Flach 


Hoflieferantin 
Graudenz, Marienwerderſtr. 50. 


Zum Jahrmarkt! 
Händlern 


und 


Wieder verkäufern 


halte empfohlen: 


Thorner Honigkuchen 


in allen Sorten 
(Jabrik⸗ Rabatt), 


Pfeffermänz⸗ und Frucht⸗ 
ſtaugen 


(1 und 5 Pfennig» Artikel), 


Malzſtangen 
geb. Mandeln, 
div. Bonbons, 


Chocoladen 
und Zuckerwaaren 


billigſt berechnet. 


Bust. Ose. Laue 


Graudenz. 


—.— ⸗Hauptgeſchäft: Grabenſtr. 7/9 
ederlagen: Nonnenſtraße 20. 
Diarienwwerderir. 15. 


DDD 


INT). 


Statt zeder 8 Meldung! 


Gestern Abend starb plötzlich am Herzschlage unsere 


Martha Hahn 


geb. Gäsbeck 
im 41. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen. 
Osterode Ostpr., den 21. Juli 1895. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. Mts., 


ainnenden 1. Ziehung habe ich 


Me. Cornich’s Gras-Mäher“ 
Me. Cornick s Getreide-Mäher „Daisy“ 


Mähe-Maschinen mit Binde vorrichtung 
empfiehlt 168501 


A Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug - Fabrik. 
Kataloge und Preislisten sende franko auf Verlangen. 


Bund der Landwirthe. 


RE Beriammlıng EM 
Sonnabend, den 29. Juul, Nachmittags 3 Ahe 


in Strasburg im Saale des Hötel de Rome. 


e S8 ordnu 


Die Hinterbliebenen. 


5 W die Regierung ſich freundlicher zu unſeren Intereſſen geſtellt?“ 
Nach- 


Gäſte, durch Mitglieder N erwünſcht. 
163851 Leyen, Kreis⸗Vorſitzender. 


Ga Tefal 


Weese 
empfing ee Eunafiehtt 


e. B. Tiedemann. 


allbekannten Syſtem der vereinfachten Zuſchneidekunſt eröffnen. 
Anmeldungen hierzu nimmt Unterzeichneter ſchon jetzt entgegen. 
Hochachtungsvoll 


Adalbert Gorski, Direktor, 


Sonnenſchirme, 
Sommerhandſchuhe, 
Strümpfe, Socken, 
Blonſen, 


Da” Defekte gratis und franko. WR 


S Deering!Deering!Deering;| 

’ R 

Dorgenräde, ea Veelat zer kel. u 
orſetts 


peering Pony⸗Garbenbinder EU 
pheering Ideal⸗Getreidemäher U 
DE” Meering Idtal⸗Grasmäher EM 


erhielten auf der Welt-Anöftellnug in Chicago 1893 


16 erſte Preiſe und Medaillen. 


Alle Konkurrenten zuſammen nur 10 Preiſe. 
Lager halten die General⸗Agenten 


Hodam & Ressler, Danzig. 


(850 1 Dreirad 


in größter Auswahl zu 
bekanntlich billigſten 
Preiſen empfiehlt [6945] 


L. Wolfsohn jun. 


wer Fahrräder 


verkaufen der vorgerückten Saijon wegen 
pro Stück 20 Mk. billiger als bisher 


60781 G. Kuhn & Sohn. 


Theater-Konfekt 
ſehr erfriſchend pr. Pfd. 80 Pf. 
Konfekt - Mischungen 
90 f. 50 u. 3 8 4 


k., 1,2 


und e Sen ſſert u. Choko⸗ 
laden⸗Konfekt. N 


Stückkonfekt 


pro Pfund 40 Pfg. 


Cr&m- Abfall 


pro Pfund 60 Pfg., empfiehlt 


A. Flach, Hoflieferantin, 
[6862] Graudenz, 
Marienwerderſtr. 50. 


Croquet- Spiele 
in großer We empfehlen zu bil⸗ 
ligſten Preiſen [6978 


G. Kuhn & Sohn. 
[7025] Reines Dalmatiner 


Inſektenpulver 


aus Blüthen neuer nte, garantirt 
wirkſam, 800 Pf BR 8 Blechdoſen 
à 10, 25, 50 3 und 4 Mk., 


Iufeltenpulberfprigen 
à 40 und 50 Pf., 
Giftfreies Fliegenpapier 


à Bogen 5 Pf., Buch Mk. 1,00, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


für d. J., w. ſchr 
geeignet, bill. zu verkaufen 
Witt, Graudenz, Blumenſtr. 16. 


Vereine 
a» Ver 3 0 


2 2 


Graudenz. 


Tapeten-Fabrik 


111 old Spatzier 
gsberg i. Pr. 
n an ee zu 
eiſen. 28057 
Muſter uns franco, 


Tafel⸗Glas 


Quittungsbuch mitzubringen 
Theilnahme berechtigten — 8 19 


Damenhüte, 

Mädchen — 0 

Knaben 
der gend en ent⸗ 
ſprechend ſehr 


Herren⸗ Strohhiite 


eihen ein Band. 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 
9 em FR annehmbaren Preiſe 


weißes, ſowie halbweißes, in allen 
Gri Ben e Br zu big 


&. Kuhn & Sohn. 
Kal. Preuss. 193. Klassen-Lotterie 


[6409] Zu der am 3. Juli er. be⸗ 


er., 


16857] Die beliebten tag, 
800] 


DfeffermüngsFondants |" 


ehr erfriſchend 
ve 4 150 Mark 
m eingetroffen. 
audenz. A. Flach. 


er Vorſtand. 


noch Halbe- und Viertelloose 


abzugeben, Vereinbarung über 


Röniatiher, Kollerie-Einuenmer, Korbrohr 146976 25. b. Titz. ſchriſtiſch dem Unter: 
wetz (Weichſel). x 3 angeben zu wollen 
Wickelrohr Kröhn, 3 32. 
169531 Das diesjährige 
—— Peddigrohr u. Müller⸗Quartal 
Ie. Cornick Stuhlrohr E. a ee ge Seal bee 


offeriren Wiederkäufern zu Fabrikpreiſen 


ee. eee 


Mält- 


Briefen, im Zuni 1895, 


| der Mühe 4 
Maschinen, „Verloren. gefunden E. Brett ger. hie“ Rune. ; 
gestohlen. 


2 Sonnta 
Ein Packet 3 
enthaltend einen e 
vor den Pfingſtfeiertagen bei mir liegen 

eblieben. Der ſi legitimirende 
. kann daſſelbe gegen Er⸗ 
en der Inſertionskoſten bei mir 
Empfan Pe men. 
e aegel, Graudenz. 


e efunden. Fabr.⸗Nr. 


Be Aige, 
er e Lu aukel. 
981] R. Jude. 


Weinberg. 


Vortrag des Herrn Probingial⸗ Vorſigenden Bun Puttkamer-Plauth 
über das Thema: „Darf der Bund der Landwirthe in ſeiner Arbeit nachlaſſen, 


Die Bundesmitglieder werden zu vollzähligem Erſcheinen aufgefordert. 


Unterricht d. vereinfachten Zuschneidekunst 


Um auch den weniger Bemittelten Gelegenheit zu geben, fich in ſeinem 
Fach als tüchtiger Zuſchneider oder Meiſter ausbilden zu können, werde ich 


am 1. Juli in Graudenz einen Kurſus mit meinem, von Fachautoren 


Schöſſerſtraße 9 Dresden⸗Alt. Schöſſerſtraße 9. 


in gut. Zuſt. mit . hauptſ. 
v. auf den Beinen ſind, 


Krieger⸗ E72 Herein 5 


Sommerfeſt BEE 2 
Sonntag, den 23. d. Mts., von 5 Uhr 
Nachmittags ab, im Schützengarten. Die 
Kameraden werden gebeten, die Abzeichen 
anzulegen und zur . das 

e — 


Satzungen — . als Erkennungs⸗ 
Das Eintrittsgeld 
ür Gäſte beträgt nach 8 19 3 Mk. [6834] 


Friedrich-Wilhelm- 
Viet.-Schützengilde 


Die General⸗Verſammlung findet 
nicht b. e Sun fondern Dienſtag, 
7 Abends 


r, ſtatt. 
2. Schieß stage in nächſter Woche Diens⸗ 
onnerstag und Sonnabend. 


Beamten⸗Perein 


En Um mit Denon Kohlenhändlern 
ohlenlieferung 
treffen de nen, 5 wir unſere 


wozu d. Hrn. Kollegen eingeladen werden. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Auf dem Getreidemarkt 5 


2009, 2 & 1000 4 2750, 6 à 500 Mk. ꝛc. 
Auguſt, 


Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empfiehlt die General⸗Agentur von 
Fritz Kyser, Gustav Kauffmann Ww., Jul. Ronowski, 


Looſe & 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., 
eo Wolff. Königsberg i. Pr. 


Referenzen an das General-Debit wenden. 


Am 7. Juli Nachm. 3 Uhr wird ein 


Bazar 
in Kurth's Garten in Michelau er⸗ 
öſſnet. Freunde unferer Sache werden 
gebeten, den guten Zweck zu fördern 
und Gaben bis zum 1. Juli an die 
Unterzeichnete, . die ſehr er⸗ 
wünſcht ſind, am 6. Juli an Frau 
Kurth zu ſchicken. Zum Beſuch ladet ein 
Vaterländiſcher 1 eee 
für das Kirchſpiel Gruppe. 
Die Vorſitzende 
4625 Frau L. A. Plehn, Gruppe. 


Friedrich Wilhelm-Vicloria- 
Schützengilde 


GRAUDENZ. 


güligs⸗ Shih 


30. Juni, 1. und 2. Juli 1895, 
wozu das geehrte Publikum ſreundlichſt 
eingeladen wird. 

Sonntag, den 30. . er., 

Na inittags 5 5 Ur 


Silbet⸗Prämien⸗ Schießen. 


Montag, den 1. Juli er., 
Vormittags 10½ Uhr: 


I Verſammlung der Mitglieder der Hild 


und eee 9 im 
oli⸗G 


Präciſe 11 ur: Kasmarie nach dem 
Schu tzen 12 


12 Uhr: Din 
Nachmitte g „Da un 5 — Beginn des 
Nachmittags 9 19 5 Shin des 


chie 
Dienſtag, den 2. Jul li er.: 
Fortſetzung de Schießens. 1 Uhr: Ges 
ene Si Mittagstiſch. Abends 
Schluß des Königsſchießens. 
Proklamation des neuen Königs und der 
Ritter. Vertheilung der erregen 
Während aller 3 Feſtta 


Gr. Konzert 


Illumination des Gartens u. Feuerwerk. 
An allen drei Tagen konzertirt die 
Kapelle des Infanterie» Regiments Nr. 
141 unter perſönlicher er ihres 
Dirigenten Herrn Klu 
Entree à Perſon 20 Ina inder 10 Pf., 
nur für einmaligen Eintritt gültig. 
N für alle drei Tage 
ültig, à 50 Pf., ſind bei Herrn Carl 
sen und an der D ae zu entnehmen, 
6865] orstand. 
Fee 90 4 


1 Schmelterlingskunde 


für Anfänger. 
5 Nebſt Au leitung zum Sammeln, © 
ſowie z. Zucht u. Aufbewahrung : 

3 von Schmetterlingen u. . 
von Dr. 
2 bildungen auf 16 Sale in 
Beer re Nee 
und 13 Holzſchnitten nach Ori⸗ 
ginalen. Preis 6 Mark. [6944] 


1 5.6. Röthe’sche Buchhandlg, $ : 
(Baul Schubert), 
. 
alieran Mellage⸗Proz., Geheimn. des 
Kamel „Stengr. Ber., 130 S., verſ. g. 
f. Briefm. Löwenthal, Leipzig, 
Körnerstr. 35. 


Vorſchriftsmäßige 137971 


Geſchäftsbücher 


für See e ebe Vorſchnitter ꝛc 
zu haben i 


Gustav "Röthe’ 8 Vuch druckerei. 


g Beſte und bilfigite Bezugsquelle] 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Sonutagsruhe im Handelsgewerbe. 

Die Regierungspräſidenten ſind vom Miniſterium beauftragt 
worden, durch die ihnen unterſtellten Landrathsämter und Ma⸗ 
giſtrate feſtſtellen zu laſſen, wie ſich die Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bisher bewährt haben, 
und welche Erfahrungen bei der Durchführung dieſer Vorſchriften 
gemacht ſind. Es handelt ſich hierbei um die 1 85 ob und 
welche Aenderungen der Beſtimmungen im ntereſſe der 
Handeltreibenden, insbeſondere der Augeſtellten, angezeigt ſind. 
Der Magiſtrat in Graudenz hat ſich an den Kaufmänniſchen 
Verein gewandt mit dem Erſuchen, ihm die bei der Durchführung 
der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe in Graudenz ge⸗ 
machten Erfahrungen mitzutheilen. Auf Freitag Abend hatte 
darauf der Verein eine Verſammlung von Intereſſenten einbe⸗ 
rufen, in der die von dem Regierungspräſidenten beſonders zur 
Berückſichtigung empfohlenen Fragen eingehend erörtert wurden. 

Es wurde die Frage erörtert, ob es wünſchenswerth 
und durchführbar fei, die Verkaufsſtunden für die einzelnen 
Zweige des Handelsgewerbes verſchieden fe ſtzuſetzen, etwa 
in der Weiſe, daß der Handel mit Lebens mitteln, wie bisher, 
hauptſächlich am Vormittag zugelaſſen, für den Handel mit 
Manufaktur⸗ und Schnittwaaren u. dergl. aber die 
Verkaufszeit in die Nachmittags ⸗ Stunden verlegt würden. 
Im allgemeinen erklärten ſich die Anweſenden mit den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen einverſtanden. Die Frage ſoll dem⸗ 
gemäß dahin beantwortet werden, daß ein Bedürfnuiß zur 
Aenderuſig der bisherigen Beſtimmungen in dieſer Hinſicht nicht 
vorliege. f 

Fer: er wurde dann die Frage erörtert, ob es wünſchenswerth 
ſei, daß für den Handel mit Zigarren und Tabak außer den 
allgemein freigegebenen Stunden noch eine oder zwei Nach⸗ 
mittagsſtunden — etwa unter der Bedingung, daß außerhalb 
der bisher freigegebenen fünf Stunden Gehilfen und Lehrlinge 
nicht beſchäftigt werden dürften — geſtattet würden. Aus der 
Mitte der Verſammlung wurde die Vermehrung der Geſchäfts⸗ 
ſtunden für den Zigarren⸗ und Tabakhandel um zwei Stunden 
— bis 4 Uhr Nachmittags — befürwortet. Dieſer ſchon vor 
zwei Jahren im Graudenzer Verein geäußerte Wunſch wurde 
damit begründet, daß durch die bisherige Schließung der Zigarren⸗ 

eſchäfte um 2 Uhr Mittags den Inhabern eine erhebliche 
Schädigung inſofern erwächſt, als das Militär, das einen großen 
Druchtheil der Tabakkonſumenten ſtellt, erſt gegen 3 Uhr in die 
Stadt kommt und dann genöthigt iſt, ſeinen Bedarf an Zigarren 
in den Schankwirthſchaften zu decken. Der Wunſch auf Er⸗ 
weiterung des daemelne ust unter der genannten Bedingung 
and ziemlich allgemeine Zuſtimmung. . 
l Vas pit Schankwirthſchaften rief eine lebhafte 
Beſprechung hervor. Von allen Seiten erhoben ſich Stimmen, 
welche ie dagegen ausſprachen, daß die „Deſtillen“ geöffnet 
ſeien, während alle anderen Geſchäfte geſchloſſen gehalten würden. 
Es wurde darauf hingewieſen, wie ſehr das Offenhalten der 
Deſtillationen die Familienwohlfahrt der arbeitenden Bevölkerung 
beeinträchtigt und oft vernichtet. Unter anderem wurde der 
Vorſchlag gemacht, zu ewig daß die Schankwirthſchaften 
um 4 Uhr geſchloſſen werden ſollten. Ein auderer Vorſchlag 
wollte den Schluß der Deſtillationen auf 4 Uhr, den der 
Reſtaurationen auf 7 Uhr Abends angeſetzt ſehen. Dabei 
wurde anerkannt, daß die Unterſcheidung zzwiſchen Deſtillation 
(Deſtillen) und Reſtauration ſehr ſchwierig ſei. Anderer⸗ 
ſeits wurde betont, daß es Sache der Geſundheitspolizei ſei, 
hier einzuſchreiten. Zu den Merkmalen der Deſtillen gehöre 
u. A. eine dichtgedrängte Menge Menſchen, die an der Tombauk 
meiſt Schnaps trinken in einem von Tabaksqualm, allerlei Aus⸗ 
dünſtungen angefüllten, für die Athmungsorgane der Gäſte un⸗ 
zureichendem Raume kneipen und lärmen. Da kann man z. B. 
an Sonnabenden ſehen, wie die arme Frau oft unter Thränen 
ihren Mann bittet, doch nach Hauſe zu kommen und nicht den 
größten Theil des ſauer erworbenen Verdienſtes in kurzer Zeit 
zu vertrinken. Am Sonntage, wenn die Glocke kaum den Segen 
geläutet hat, ſtrömt die vor der Deſtille herumſtehende, auf die 
„Segnungen“ des Schnapsteufels gierige Volksmenge, wie ein 
Bienenſchwarm in das Alkoholhaus und nach kurzer Zeit — wenn 
die Kirchengänger noch nach ihrem Heim wallen — taumeln ſchon 
die von dem Schnaps Betrunkenen auf die Straße. Es wurde 
allgemein hervorgehoben, daß der jetzige Zuſtand geradezu ein 
Aergerniß bildet, nicht etwa blos für die fogen. frommen Leute, 
ſondern für alle diejenigen, welche dem Sonntage auch ein feſt⸗ 
liches Gepräge wünſchen. Nicht Feinde der Minderbemittelten ſind 
es, welche die widerwärtigen Straßenſzenen und das volks⸗ 
vergeſſende Treiben in den Deſtillen möglichſt einſchränken wollen, 
ſondern gerade die ehrlichen Freunde des Arbeiters, dem ebenſo 
wie anderen Leuten ſein Vergnügen werden ſoll. 

Es wurde dann hervorgehoben, daß mit Polizeimaßregeln 
allein der Krebsſchaden der Branntweinpeſt nicht vermindert 
oder verhütet werde, den polizeilichen Maßregeln müßten ſich 
poſitive, von humanem Geiſt erfüllte Maßnahmen 
ergänzend anſchließen. Es müßten für die Arbeiter menjchen- 
würdige Reſtanrationsräume geſchaffen werden. Schließlich wurde 
eine Erklärung angenommen, die dahin lautet: „Die beſtehenden 
Verhältniſſe find abänderungsbedürftig. Der Ladenverkehr der 
Deſtillationen iſt einz uſchränken, die eigentlichen Reſtaurations⸗ 
räume (mit Sitzgelegenheit) dürfen dagegen offen gehalten 
werden. N 

Was die ferner noch zur Beantwortung geſtellte Frage 
betrifft, ob für den Buchhandel auf Bahnhöfen beſondere Er⸗ 
leichterungen angezeigt erſcheinen, ſo wurde anerkannt, daß ein 
Bedürfniß zur Erleichterung vorliege und die Freigabe des 
Verkaufs von Büchern und Zeitungen auf den Bahnhöfen empfohlen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juni. 

— Dem Verein zur Förderung des Deutſchthums 
iſt für den Ankauf eines Hauſes in Poſen von hoch⸗ 
herziger Seite eine namhafte Summe zur Verfügung 
geſtellt, die durch freiwillige Spenden noch erweitert werden 
ſoll. Der Verein hat um Gewährung der Korporations⸗ 
rechte nachgeſucht. 

— Für die Konkur renz um die Prämiirungen bäuer⸗ 
licher Wirthſchaften waren die Kreiſe Danziger Höhe, Pr. 
Stargard, Schlochau und m. auserſehen. Da im Kreiſe 
Brieſen ſich aber nur ein bäuerlicher Beſitzer gemeldet hat, eine 
Konkurrenz demnach nicht vorhanden iſt, ſo iſt an Stelle des 
Kreiſes Brieſen der Kreis Flatow zur Betheiligung an der 
Preisbewerbung aufgefordert worden. 


— Das Kammergericht fällte in ſeiner letzten Sitzung 
eine Entſcheidung von großer praktiſcher Bedeutung. Zwei Kauf⸗ 
leute waren beſchuldigt worden, ſich nicht nur gegen die Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung, ſondern auch gegen das Geſetz 
vom 24. Juni 1891 dadurch vergangen zu dus daß ſie in 
ihren Geſchäften ohne Erlaubniß und ohne Anmeldung 
mit denaturirtem Spiritus Klein handel trieben. Sowohl 
das Schöffengericht als auch die Strafkammer ſprachen die An⸗ 
klagten frei, da nach § 33 der Gewerbeordnung nur für den 
Rleiuhandel mit Branntwein oder Spiritus eine Konzeſſion 
rforderlich ſei, um den übermäßigen Genuß geiſtiger Getränke 


Der Geſellige. 


zu verhüten. 
nicht genoſſen werde, ſo ſei auch für Kleinhandel mit denaturirtem 
Spiritus eine Erlaubniß nicht erforderlich. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht ein und behauptete, der Vorderrichter habe ſowohl gegen 
ie Beſtimmungen des Gewerbeſteuergeſetzes als auch gegen die 
88 33 und 147 der Gewerbeordnung verſtoßen; letztere fordere die 
Erlaubniß der Behörde für den Kleinhandel mit Spiritus ohne Ein⸗ 
ſchränkung; es ſei unerheblich, ob der Spiritus rein oder 
denaturirt ſei. Das Kammergericht erklärte die Eutſcheidung 
der Vorinſtanz für verfehlt, hob ſie auf und wies die Sache an 
die Strafkammer zurück, da zum Spiritus auch der denaturirte 
Spiritus gehöre. Der Kleinhandel mit letzterem ſei daher nicht 
nur kon zeſſionspflichtig, ſondern auch ſteue rpflichtig. 


— Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und 
endigen am 15. September. Während der Ferien werden 
nur in Ferienſachen Termine abgehalten und Entſcheidungen er⸗ 
laſſen. Ferienſachen ſind: Strafſachen, Arreſtſachen und die 
eine einſtweilige Verfügung betreffenden Sachen, Maß⸗ und 
Marktſachen, Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern 
von Wohnungs⸗ und andern Räumen wegen Ueberlaſſung, Be⸗ 
nutzung und Räumung derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung 
der vom Miether in die Miethsräume eingebrachten Sachen, 
Wechſelſachen und Bauſachen. Auf das Mahnverfahren, das 
Vollſtreckungsverfahren und das Konkursverfahren ſind die 
Ferien ohne Einfluß. 

— Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein für das 
Kirchſpiel Gruppe wird am 7. Juli in Kurth's Garten zu 
Michelau einen Bazar veranſtalten. Der Verein hat die Auf⸗ 
gabe, die mit zwei barmherzigen Schweſtern beſetzte Station in 
Gruppe zu unterſtützen und den Weiterbeſtand dieſer ſegensreich 
wirkenden Anſtalt zu ſichern. Bei der in dieſer Weiſe aus⸗ 
geübten Krankenpflege tritt viel Elend zu Tage, von dem man 
ſonſt darin etwas, keinesfalls aber Zuverläſſiges erfahren würde, 
und oft iſt ſchon durch Anſammlung von Vereinsmitteln die Noth 
gelindert worden. Die Vereinsmittel zu mehren und ein kleines 
Kapital für den Fall größerer Noth, wie ſie durch Cholera oder 
andere Epidemien jederzeit eintreten kann, anzuſammeln, iſt der 
gute Zweck des geplanten Bazars. Opferwillige Geber haben 
bereits Gaben geſpendet und wir verweiſen in Betreff der 
Annahme von Gaben auf die Juſerate. Weitere Gaben 
werden gern angenommen, und zum 7. Juli wird um zahlreichen 
Beſuch gebeten. Das Publikum findet dort ein Büffet mit 
Erfriſchungen, von jnugen Damen kredenzt, ferner Tiſche mit 
Gaben aller Art, die zum Verkauf ausgeboten werden. Was 
nicht verkauft wird, kommt zur Lotterie, zu welcher die Ge⸗ 
nehmigung nachgeſucht iſt. Die Hälfte der Looſe ſoll gewinnen, 
und die Ziehung am nächſten Tage ſtattfinden. Einzelne Gegen⸗ 
ſtände, wie lebende Ferkel, Federvieh und dergl. ſollen durch 
Auktion verkauft werden. 


— Das über 1000 Morgen große Gut Kuppen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. iſt in den Beſitz des Herrn J. Moſes in Wiremby 
bei Czerwinsk Wpr. übergegangen. 

— [Militäriſches.] v. Rozynski, Major und Bats. 
Kommandeur vom Gren. Regt. Nr 11, unter Beförderung zum 
Oberſt⸗Lt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. Regt Nr. 41 
verſetzt. v. Roques, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 1 zum 
Hauptm. und Komp. Chef, v. Behr, Sek. Lt. von demſelben 
Regt., zum Pr. Lt. befördert. Ullrich, Hanptm. z. D. und 
Bezirks⸗Offizier bei dem Landw. Bezirk Lötzen, zum Landw. 
Bezirk Bitterfeld verſetzt. Bock v. Wül fingen, Sek. Lt. vom 
Train⸗Bataillon Nr. 1, zum Pr. Lt. befördert. v. Tilly, 
Major vom Infant. Regt. Nr. 79, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei dem General⸗Kommando des 
X. Armeekorps, als Bats. Kommandeur in das Kolbergſche 
Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. v. Katzler, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Gren. Regt. Nr. 1, als Adjutant zum General⸗Kom⸗ 
mando des X. Armeekorps kommandiert. v. Block, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Jäger⸗Bat. 3, in das Gren. Regt. Nr. 1 
verſetzt. Bohm, Sek. Lt. à la suite des uf. Regts. Nr. 129, 
in das Inf. Regt. Nr. 81 einrangiert. Schimmelfennig, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 23, in das Inf. Regt. 
Nr. 49 verſetzt. * 

— Die Mittelſchullehrerprüfung haben in Danzig 
folgende Herren beſtanden: Seminar-Hiljslehrer Emil Baſarke⸗ 
Pr. Friedland, Lehrer Edwin Bidder⸗Danzig, cand. theol. Ernſt 
Braunſchmidt⸗ Danzig, Lehrer Hans Buntebart⸗ 
Marienwerder und Lehrer Paul Haeckel⸗Thorn. 


— Nach einer Mittheilung der „Barmer Zeitung“ iſt Herr 
Direktor Dr. Schneider zu Graudenz von dem Kuratorium 
der höheren Mädchenſchule in Unter⸗Barmen am 19. Juni 
zum Direktor dieſer Anſtalt erwählt worden. 

— Der Regierungsrath Ludwig zu Oppeln iſt der 
Regierung zu Königsberg überwieſen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn zu Geeſtemünde iſt der 
Regierung zu Bromberg überwieſen. 

— Der Landrath Dr. jur. v. Zander in Marienburg iſt 
nunmehr zum Polizei⸗Direktor in Stettin mit dem Charakter 
als Polizei⸗Präſident ernannt worden. 

— Der Landrathsamtsverwalter, Regierungsaſſeſſor Freiherr 
v. Maſſenbach zu Flatow, iſt zum Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion und zum Vorſitzenden der 
Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV im Kreiſe 
Flatow ernannt. f 


— Der Rechtsanwalt Wojtowski in Grätz ift zum Notar 
ernannt. 


— Der Amtsrichter Meyer in Culmſee iſt zum Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung für 
die Kreiſe Brieſen, Culm und Thorn, der Schiedsgerichte der 
weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die 
Kreiſe Brieſen, Culm und Thorn, ferner der Schiedsgerichte für 
die Regiebauten der Kommunalverbände der Kreiſe Brieſen und 
Culm ernannt. 


— Der Rechtskandidat Benwi 3 in Danzig iſt zum Referendar 
Wiesen. und dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. 


— Es ſind verſetzt: der Oberſteuerkontroleur Jeſſen von 
Oſterode als Hauptſteueramtskontroleur nach Dt. Krone und die 
Grenzaufſeher Thiel von Szymkowo nach Jaſtrzembie und 
Borchard von Jaſtrzembie nach Szymkowo. Der Vizefeldwebel 
Rißling aus Danzig iſt zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗ 
aufſeher nach Jaſtrzembie einberufen worden. 

— Der ordentliche Profeſſor der Rechte an der Univerſität 
Königsberg, Dr. En dem ann, hat den an ihn 2 Ruf 
an die Univerjität Halle angenommen und iſt vom 1. Oktober 
dorthin verſetzt worden. 

— Der Forſtaſſeſſor Haſſenſtein iſt der Regierung in 
Marienwerder überwieſen. Der Oberförſter Schuſter in Ruda 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Ruda 
ernannt. Die durch Verſetzung des Oberförſters Grafen v. Brühl 


erledigte Oberförſterſtelle zu Wilhelmsberg iſt dem Oberförſter 
Schlichter verliehen worden. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Zu 
Förſtern ſind ernannt: die Forſtaufſeher Affeldt, zu Abbau 


Da aber der denaturirte Spiritus als Getränk 
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Kl. Tuchen, Oberf. Zerrin, ihm unter Uebertragung der Förſterſtelle 
in Wilhelmshorſt, Oberf. Alt-Krakow (Reg.⸗Bez. Köslin), Kandt, 
unter Uebertragung der Förſterſtelle in Drzewitz, Oberf. 
Chotzenmühl (Reg.-Bez. Marienwerder), Kolmſee, unter 
Uebertragung der Förſterſtelle in Warſchin (Reg. Bez. Marien⸗ 
werder), Pie pkorn, unter Uebertragung der Förſterſtelle in 
Grüneiche (Reg.⸗Bez. Marienwerder), Plorin unter Ueber⸗ 
tragung der Förſterſtelle in Jegliak, Oberf. Kullik (Reg.⸗Bezirk 
Gumbinnen), Schmidt unter Uebertragung der Förſterſtelle in 
Hammer (Reg.⸗Bez. Marienwerder), Schwarz, unter Ueber⸗ 
tragung der Förſterſtelle in Rudowkan (Reg.⸗Bez. Gumbinnen), 
Seewald unter Uebertragung der Förſterſtelle in Gricklauken 
(Reg.⸗Bez. Gumbinnen), Seſſe, unter Uebertragung der Förſter⸗ 
ſtelle in Smaledarzen (Reg.⸗Bez. Gumbinnen; Subke, Forſt⸗ 
aufſeher, die kommiſſariſche Verwaltung der Waldwärterſtelle in 
Seedranken (Reg⸗Bez. Gumbinnen) übertragen; Thurau, 
Forſtaufſeher, zum Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle in 
Dziadtken (Reg.⸗Bez. Gumbinnen) übertragen. Lenkeit, 
Förſter zu Smaledarzen, Oberf. Schmalleningken, auf die 
Förſterſtelle in Dallwitz (Reg.⸗Bez. Gumbinnen) verſetzt. 

— Mit der Ausführung der Vorarbeiten zur Senkung 
des Okoninſee's in den Kreiſen Tuchel und Schwetz iſt der 
Meliorationsbauinſpektor Fahl zu Danzig von dem Herrn Re“ 
gierungs⸗Präſidenten beauftragt worden. 


— Zu Amts vorſtehern find ernannt: im Kreiſe Schlochau 
Gutsbeſitzer Klatte nach abgelaufener Amtsdauer für den Amts⸗ 
bezirk Kaldau; im Kreiſe Strasburg der Oberinſpektor Runge 
zu Karbowo für den Amtsbezirk Karbowo; im Kreiſe Culm der 
Amtsrath Haß zu Lippinken für den Amtsbezirk Drzonowo. 
E — Die Wahl des Färbereibeſitzers Guſe zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Vandsburg und die Wahl des Kaufmanns 
A. Kannenberg zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm 
iſt beſtätigt worden. 


— Dem Fußgendarm Brodowski in Kl. Plehnendorf iſt 
daskallgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 1 

S Sabloustwo,. 21. Juni. Ein junger Mann aus M. hatte 
im hieſigen Amtsgefängniß untergebracht werden müſſen, weil er 
nach dem Beſuche des Grabes ſeines Vaters in einem Nachbar⸗ 
orte hier tobſüchtig geworden war. Der Unglückliche iſt bereits 
von ſeinen Angehörigen abgeholt worden, um nach der Irren⸗ 
anſtalt in Neuſtadt gebracht zu werden. 


P Leſſeu, 21. Juni. Von einem traurigen Geſchick 
wurde geſtern Abend die 21jährige Anna L. aus Lyck in Oſtpr. 
ereilt. Sie weilt mit ihrer hier zu Beſuch eingetroffenen Herr⸗ 
ſchaft in unſerer Stadt. Als ſie mit dem ihrer Wartung anver⸗ 
trauten Kinde im L.ſchen Lokale am Tontiſch ſtand, entfiel ihr 
das Kind, ſie ſelbſt fiel zu Boden und war trotz ſofortiger ärzt⸗ 
licher Hilfe eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein 
Ende gemacht. Die Urſache wird dem unheilvollen Schnüren 
des Korſets zugeſchrieben. 

N Gollub, 21. Juni. Aus geringfügiger Urſache kamen die 
beiden Schulknaben Mantey und Bartz beim Heueinfahren 
in Streit, wobei B. mit dem Taſchenmeſſer dem M. einen ge⸗ 
fährlichen Stich in den Leib verſetzte. Durch ſchleuniges Ver⸗ 
ſchließen der Wunde durch den Arzt wurde eine Verblutung ver⸗ 
hindert. 

* Strasburg, 20. Juni. Auf unerklärliche Weiſe entſtand 
heute Vormittag in der katholiſchen Schule zu Wompiersk 
Feuer, während der Lehrer im nebenanliegenden Garten mit 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt war. Der Lehrer bemerkte das 
Feuer jedoch noch ſo rechtzeitig, daß er faſt ſämmliches Mobiliar 
retten konnte. Bei der herrſchenden Dürre war an ein Löſchen 
nicht zu denken. Es verbrannten das Schulhaus, der Schulſtall 
und mehrere Raummeter Schulholz. Dem Lehrer ſind ein 
Kleiderſchrank mit Kleidern und zwei Schweine verbrannt. Der 
Lehrer ſowie die Gemeinde ſind verſichert. i 

r Aus dem Kreiſe Löbau, 21. Juni. Zur größten Vor 
ſicht beim Umgange mit Pferden mahnt wieder folgender Unglücks⸗ 


fall, welcher ſich in Marzincitz ereignet hat. Der Schmiedemeiſter 


L. Ciornitzki machte ſich vor dem Kruge mit einem Pferde, 
welches ein Durchreiſender an demſelben Tage auf dem Löbauer 


Markte gekauft hatte, zu ſchaffen. Als Pferdekenner wollte C. 


das Pferd auf ſeine Gangart prüfen. Das Thier wollte jedoch 


nicht recht gehen und wurde in Folge deſſen von C. mit Schlägen 
dazu angetrieben. Das Pferd ſchlug aus und traf den in den 
beſten Jahren ſtehenden kräftigen Mann ſo unglücklich am Kopfe, 


daß er am folgenden Tage ſtarb. Er hinterläßt eine Frau und 
ſieben unmündige Kinder. 


Rieſenburg, 21. Juni. (R. N. P.) Nachdem der Brigade⸗ 
Kommandeur, Herr Oberſt v. Ra abe aus Graudenz, am Montag 
und Dienſtag im Beiſein des Herrn Intendanturraths Kern die 
Front⸗ und Kammermuſterung über die hieſige Garniſon abge⸗ 
nommen hatte, fand geſtern die Schwadrons⸗Beſichtigung über 
die 1. und 2. und heute über die 4. und 5. Schwadron unſeres 
Küraſſier⸗ Regiments ſtatt. Geſtern Abend traf der komman⸗ 
dirende General Lentze hier ein, heute wohnte er der Be⸗ 
ſichtigung bei. Die 2. Schwadron (Roſenberg) hat geſtern in 
den umliegenden Ortſchaften Quartiere bezogen, in denen ſie 
bis zur Regiments⸗Beſichtigung bleibt. Letztere findet am 
29. d. Mts. ſtatt. 3 2 5 

* Neumark, 21. Juni. Vor einigen Tagen wurden die im 
Baukreiſe Neumark liegenden und zu Johanni 1897, pachtfrei 
werdenden Königlichen Domänen Wawer witz und Krotoſchin 
von den Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Tetzlaff und 
Geheimen Baurath Reimann aus Berlin als Miniſterial⸗ 
kommiſſaren, ſowie den Herren Ober-Regierungsrath Bode, Bau⸗ 
inſpektor Ehrhardt und Reg.⸗Aſſeſſor Ullrich von der Regierung 
zu Marienwerder in Gemeinſchaft mit dem Kreisbauinſpektor 
Schiele beſichtigt. Darauf fuhren die Miniſterialkommiſſaren 
nach Oſtpreußen weiter. 

t Warlubien, 20. Juni. Der Bau der hieſigen neuen 
evangeliſchen Kirche ſchreitet rüſtig vorwärts. Die Glocken 
hängen bereits auf dem Thurme, Zimmerleute und Maler ſchaffen 
eifrig, ſodaß der Bau bald ſeiner Vollendung entgegenſieht. Die 
Einweihung der Kirche iſt auf den 29. Juli feſtgeſetzt. Die 
Ka iſerin hat eine Altarbibel als Geſchenk in Ausſicht geſtellt. 

II Marienwerder, 21. Juni. Der Jahresbericht des 
. der evangeliſchen Guſtav⸗Adolfſtift ung in den 

reiſen Marienwerder⸗Stuhm für das Jahr 1894 gedenkt 
u. a. der am 11. November 1893 vollzogenen Einweihung der 
Kirche zu Münſterwalde, auf der noch eine Bauſchuld von etwa 
10000 Mk. laſtet. Um dieſe abzutragen, braucht die Gemeinde 
jährlich 1100 Mk. Der Zweigverein hatte im Berichtsjahr eine 
Einnahme von 1567 Mk. 56 Pf., eine Ausgabe von 1522 Mk. 
36 Pf. Vom Hauptverein in Danzig erhielten Lichtfelde 200 M., 
Münſterwalde 1870 Mk., Pelplin 300 Mk., Rehhof 1014 Mk. 


Ueberweiſen konnte unſer Zweigverein dem Hauptverein nur 


516 Mk., erhalten aber hat er von ihm 3384 Mk. . 


* Meive, 21. Juni. Geſtern hielt der landwirthſchaft⸗ 


liche Verein Rauden eine Sitzung ab, in welcher ein Raiff: 
eiſenſcher Verein für das Kirchſpiel Rauden gegründet wurde. 
17 Landwirthe traten dem Vereine bei. An der Sitzung nahmen 
die Herren Heller⸗Peitſchendorf und Landrath Brückner⸗ 
Marienwerder theil. In den Vorſtand wurden die Herren Guts⸗ 
beſitzer Rohrbeck⸗Gremblin, Pfarrer Morgenroth » Randen und 


ofbeſitzer Heering⸗Rauden gewählt. Dem Auffichts ö 
Di orten — — Unau + Subtau, ——— 
* 7 3 Liebenau, Wiens⸗Gr. Falkenau und Baltzer⸗Neu 

8 an. 


2 N Oſche, 21. Juni. Die Frauen der Gebrüder F. und 
W.. Gzella zu Miedzuo ſtarben faſt zu derſelben Zeit im 
ochenbett. Da der Verdacht der Hebammenpfuſche rei 
vorlag, ſo wurde geſtern auf Veranlaſſung des Amtsgerichts zu 
Schwetz die Frau des Ig. Gzella ſezirt. 

Schwetz, 21. Juni. Der Präparator am Muſeum für Natur⸗ 
kunde in Berlin, Herr A. dean iſt vom Weſtpreußiſchen 
Botaniſch⸗Zoologiſchen Verein beauftragt worden, die im vorigen 
Jahre begonnene Bereiſung des Kreiſes Schwetz und des an⸗ 
3 Gebietes zur Erforſchung der niederen Thierwelt in 

er zweiten Hälfte dieſes und in der erſten Hälfte des folgenden 
Monats fortzuführen. — Der Schützenverein hat in der letzten 
General⸗Verſammlung beſchloſſen, das Schützenfeſt am 7. und 
8. k. Mts. abzuhalten. Zum zweiten Vorſitzenden und zum 
Delegirten beim Bundesfeſtſchießen in Pr. Stargard wurde Herr 
Pompecki gewählt. 

> 2 Dt. Eylau, 21. Juni. Heute Nacht iſt die Ueber⸗ 
führ ungsbrücke des Weges von Radomno nach Alteiche 
über die Marienburg Mlawkaer Eiſenbahnſtrecke vollſtändig 
niedergebrannt. Vermuthlich iſt das Feuer durch von der 
Lokomotive des geſtrigen letzten Abendzuges ausgeworfenen 
Funken entſtanden. Der Frühzug konnte nicht paſſieren, weil 
die brennende Brücke zuſammengeſtürzt war und das Geleiſe 
verſchüttet hatte. Infolge der großen Hitze ſind die Schienen 
verbogen und die Schwellen unbrauchbar geworden, ſo daß die 
beiden Bahngeleiſe eine Strecke lang vollſtändig neu gelegt 
werden mußten. Dank dem ſchnellen Eingreifen der Bahnbehörde 
iſt die Verkehrsſtockung jedoch in kurzer Zeit beſeitigt worden. 
Nur der Frühzug nach Soldau erfuhr eine dreieinhalbſtündige 
Verſpätung, der Zug von Weißenburg um achteinhalb Uhr 
Vormittags konnte fahrplanmäßig das Geleiſe wieder befahren. 
der Weg muß geſperrt werden, jedoch kann die Strecke auf 
einem kleinen Umwege paſſirt werden. 


Dt. Eylau, 20. Juni. In der geſtrigen Stadt verordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, an dem Beſchluſſe vom 6. April d. J., 
wonach die Stelle des Bürgermeiſters mit 3200 Mk. Gehalt 
ausgeſchrieben werden ſoll, feſtzuhalten und den Klageweg gegen 
den Magiſtrat, der dieſen Beſchluß nicht beſtätigt hat, zu beſchreiten. 
Ferner wurde zum Stellvertreter des Stadtverordnetenvorſtehers 
Herr Neuhoff gewählt. 

* Danziger Höhe, 20. Juni. Herr Lehrer Meyer in 
Bankau, welcher bei dem Feſtmahle in Prauſt nach 
Eröffnung der Kirchenviſitation eine Anſprache gehalten hatte, 
theilt uns auf unſere Anfrage mit, daß der Verfaſſer der 
Korreſpondenz vom 16. Juni einen von ihm nur kurz geſtreiften 
Gedanken aufgebauſcht habe. Soweit ſein Gedächtniß reiche, habe 
er (Herr M.) faſt wörtlich Folgendes geſprochen: 

„Hochgeehrte Herren, liebe Kollegen! Wenn auch ich es 
wage, einige Worte hier zu ſprechen, ſo erwarten Sie nicht, 
daß ich Ihnen mit derſelben Redegewandtheit dienen kann, 
wie wir ſie ſoeben vernommen. Ich rede, wie und was mir 
mein Herz eingiebt und zunächſt nur in meinem eigenen Namen. 
Ich habe mir auf dem Herwege die Frage vorgelegt: Wozu 
das? Als ich aber die ſchön geſchmückten Straßen ſah, als ich 
die liebenswürdige Bereitwilligkeit bemerkte, mit welcher die 
Prauſter Gemeindemitglieder uns ihre Plätze einränmten, als 
ich vollends aus dem beredten Munde des Herrn General- 
Superintendenten von der Kanzel aus den Dreiklang „Glaube, 
Liebe, Hoffnung“ vernahm, als ich hörte, daß er und ſeine 
Mitarbeiter gekommen wären, nicht um in alle Ecken und 
Winkel zu leuchten, ſondern aufzumuntern, zu beleben, an⸗ 

regen, da überkam mich ſo eine eigene, warme und hoffnungs⸗ 

reudige Stimmung, vollends überwältigt aber wurde ich durch 
ſeine vor dem Altar an uns gerichteten Worte. Und nun, 

wenn ich von mir auf andere ſchließe, darf ich es wohl im 

Namen meiner Kollegen ausſprechen: „Herr General⸗ 

Superintendent, ſo ſchöne, die Bedeutung der Volksſchularbeit 

ins rechte Licht ſtellende Worte, haben wir ſelten gehört. Ach 

ja, und wir ſehnen uns doch ſo ſehr nach einem ermunternden 

Worte der Anerkennung. Ihre Worte wirkten wie ein Frühlings⸗ 

regen auf durſtige Saat. Haben Sie Dank, herzinnigen Dank 

dafür. Das iſt gewiß, ſie werden nicht ohne Wirkung bleiben. 

Ich wenigſtens kann von mir ſelber ſagen, daß ich von heute 

ab wieder mit neuer Kraft an meine Schularbeit gehen werde, 

denn die Kraft kommt aus der Begeiſterung und die Begeiſterung 
aus der Anregung. Dieſe aber haben wir heute im vollſten 

Maße genoſſen. Damit habe ich die Antwort auf meine 

urſprüngliche Frage gefunden. Ich fordere die Kollegen nun 

auf, ein kräftiges Hoch auf das Wohl des Herrn General- 

Superintendenten auszubringen.“ 


Wir entnehmen der Zuſchrift des Herrn Meyer, noch Folgendes: 
Ein dreifaches Hoch erſcholl und die vierſtimmige Motette: 
„Er lebe hoch“ brauſte durch den Saal, hell klangen die Gläſer 
aneinander. Der Herr General⸗Superintendent trat zu mir 
heran, reichte mir die Hand und ſagte: „Jawohl, das iſt die 
richtige Antwort.“ Erzhätte es bleiben laſſen, wenn ich (M.) in 
ſolcher Art, wie mir zugeſchrieben worden iſt, von einem 
zunerquicklichen“ Verhältniſſe zwiſchen Kirche und Schule geſprochen 
hätte. — Herr Meyer bemerkt dann u. a. noch: „Die Herren 
von der Kommiſſion haben uns mit jo ſchonender Rückſicht 
behandelt, der Herr Regierungsvertreter hat uns am Schluſſe 
eine jo warme Anerkennung ausgeſprochen, und der Herr General⸗ 
Superintendent zum Abſchiede ſo herzinnige Worte zugerufen, 
daß wir (die Lehrer) mit hoher Befriedigung von dannen gehen 
konnten.“ 
aA Berent, 21. Juni. Geſtern unterzog Herr Regierungs⸗ 
rath Dr. Bredow die hieſige Kämmereikaſſe einer außer⸗ 
ordentlichen Reviſion. — Das giefige königl. Progymnaſium 
unternahm geſtern mit allen Klaſſen einen Ausflug nach dem 
Thurmberge und feierte dort das Sommerfeſt. — Wegen 
Feilhaltens verdorbenen Fleiſches wurde in der geſtrigen 
Sitzung des Schöffengerichts der hieſige Fleiſcher Jendernal 
zu 30 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft, und der Fuhrmann 
Kidrowski wegen Verletzung der behördlich angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln zur Verhütung der Verbreitung von Seuchen zu einer Woche 
Gefängniß verurtheilt. K. hatte ſein räudekrankes Pferd mit 
einem geſunden Pferde eines Fuhrmanns zuſammenſpannen laſſen. 
X Marienburg, 21. Juni. Der berühmte Hiſtorienmaler 
Auguſt Grimmer iſt am Mittwoch in Berlin geſtorben. 
Herr Grimmer ſtand erſt im 43. Jahre. Seit einem Jahre litt 
er am Geſichtskrebs, den er ſich bei einer offenen Geſichtswunde 
durch ätzende Farbe zugezogen hatte. Am hieſigen Schloſſe 
arbeitete Herr Gr. ſeit fünf Jahren als Dekorationsmaler, und 
ſeine Arbeiten im Hochſchloſſe, namentlich im Kreuzgang des 
Hauptgeſchoſſes, verdienen die größte Bewunderung. Herr Gr. 
hatte auch einen Ruf nach Rußland, England und anderen außer⸗ 
deutſchen Zändern erhalten. 
8 Allenftein, 20. Juni. Zur Zeit halten hier ſechs katho⸗ 
liſche Miſſionäre täglich je drei Predigten in deutſcher und 
olniſcher Sprache. Der Zulauf zu dieſen Predigten iſt gewaltig. 
äglich zählen die von auswärts hier Anweſenden in die Tauſende, 
und am letzten Sonntag herrſchte ein ſolches Menſchengewoge 
in den Straßen, daß die usliegenden Dörfer faſt entvölkert ge⸗ 
weſen ſein müſſen. Am nächſten Montag verlaſſen die Prediger 
unſeren Ort. 


+ Nöfjel, 21. Junk. Geſtern Abend 9 Uhr ging unweit 
von Heiligelinde in ſüdöſtlicher Richtung ein prachtvolles 
Meteor nieder. — Nach mehreren erfolgloſen Bohrverſuchen 

dem Gymnaſtalſpielplatze werden die Arbeiten jetzt in der 
ſetzt. Der Mangel an gutem Trinkwaſſer 

bar. — Obwohl man g hatte, daß die 
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rovizial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt demnächſt erlöſchen würde, 
fand heute Herr Kreisphyſikus Dr. Schütze 28 Schwerkranke 
heraus; dieſe dürfen nicht in die Sommerferien geſchickt werden. 


+ Pillau, 21. Juni. Heute Mittag ſpielten mehrere Kinder 
auf dem Bleichplatz. Hierbei kam der fünfjährige Sohn des 
Kaufmanns Koſchorrek dem Feſtungsgraben zu nahe und fiel 
hinein. Hinzukommende Arbeiter konnten den Knaben nur noch 
als Leiche herausfiſchen. 

1 Wartenburg, 21. Juni. Im hieſigen Stadtwalde ver⸗ 
brannten etwa 100 Klafter Klobenholz. Das Feuer iſt 
dadurch entſtanden, das Waldarbeiter die Borke, welche ſie weg⸗ 
ſchaffen ſollten, verbrannten. 


* Kreis Labian, 21. Juni. Dem Kreisphyſikus Dr. Arbeit, 
iſt aus Anlaß ſeiner Thätigkeit bei Bekämpfung der Cholera⸗ 
gefahr im Stromgebiet der Memel und des Pregels der rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. — Der Kaiſer 
hat dem Vorſtande des Erz iehungsvereins zur Vollendung 
des Krankenhauſes in Mehlauken eine Beihülfe von 
1000 Mark bewilligt. — In einer der letzten Nächte brach in 
dem von mehreren Familien bewohnten Hauſe der Wittwe 
Kohſe zu Alexen Feuer aus. Die Familien konnten ſich nur 
mit genauer Noth retten, während ſämmtliche Habe verbrannte. 

p Kankehmen, 20. Juni. Durch die abſcheuliche Rohheit 
eines Jungen hat der ſieben Jahre alte Sohn des Los⸗ 
manns Herrmann von Gr. Trumpeiten ſein Leben verloren. 
Er war von zwei Jungen zum Baden in der Gilge verleitet 
worden und war — wie behauptet wird — in Gefahr, zu er⸗ 
trinken. Als er ſich nun an den Kahn feſtklammerte, ſoll ihn 
einer der Jungen fortgeſtoßen haben, worauf er ſofort unter⸗ 
ging. Die Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 

Bromberg, 21. Juni. Am erſten Oktober tritt hier eine 
Probinzial⸗Wieſenbanſchule ins Leben. Sie verfolgt den 
Zweck, ihre Schüler durch Weiterbildung in den Unterrichts⸗ 
gegenſtänden der Volksſchule und durch angemeſſenen, auch im 
Sommer zu ertheilenden Fachunterricht, für die Stellung von 
Aufſehern und Vorarbeitern bei Entwäfjerungs- und Bewäſſerungs⸗ 
anlagen u. dgl. vorzubereiten. Diejenigen jungen Leute, welche 
den Lehrkurſus durchgemacht haben, werden von der Behörde 
unterſtützt werden. Es dürfte im Intereſſe der Genoſſenſchaften 
liegen, wenn ſich aus ihrer Mitte junge Leute als Wieſenbau⸗ 
meiſter ausbilden ließen. In der Schule ſollen 30 bis 40 junge 
Leute Aufnahme finden. Die Einrichtung der Schule geſchieht 
auf Koſten der Stadt. 

BLabiſchin, 21. Juni. In der geſtrigen Generalverfammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurden zu dem in Poſen ſtatt⸗ 
findenden Feuerwehrtage die Herren Bürgermeiſter Becker und 
Kaufmann J. Goldſtein als Delegirte gewählt. Für den 21. Juli 
iſt von der hieſigen Wehr ein Sommerfeſt in Ausſicht genommen, 
und es ſollen dazu die Wehren aus Wongrowitz, Schubin, Zuin, 
Bartſchin und Gonſawa Einladungen erhalten. Unſere Feuerwehr 
iſt nunmehr im Beſitze zweier Waſſerzubringer, welche auch als 
Spritzen benutzt werden können und vorzüglich arbeiten. Der 
Preis für beide ſtellt ſich auf nahezu 2000 Mk. — In dem Bet⸗ 
hauſe der Anſiedlungsgemeinde Buſchkau wurde bisher 
alle 14 Tage durch den hieſigen Pfarrer Herrn Fiſcher Gottes⸗ 
dienſt abgehalten. Nunmehr iſt die Verwaltung dieſer Stelle 
dem Vikar Herrn Sellentin übertragen worden. Es iſt zu 
erwarten, daß dieſe Stelle in nächſter Zeit in eine ſelbſtſtändige 
Pfarre umgewandelt wird. 

Meſeritz, 22. Juni. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den Arbeiter Wojezechowski aus Buk wegen 
Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode. 


Meſeritz, 20. Juni. (P. T.) Am heutigen Verhandlungs⸗ 
tage des Schwurgerichts ſollte die Anklage wegen Mordes 
egen den Häusler Hermann Kurzmann aus Schwenten, 
reis Bomſt, zur Erledigung kommen. K. war ſtark verdächtig, 
ſeine Auszüglerin umgebracht zu haben. Der Beſchuldigte hat 
ſich jedoch dem irdiſchen Richter entzogen. Als heute der Auf⸗ 
ſeher die Morgenreviſion abhielt, fand er den K. an einem 
Hoſenträger hängend entſeelt in der Belle. 


Kempen, 20. Juni. Ein dankbarer Roſenſtock befindet 
ſich im Beſitze des Herrn J. Walzer in Opatow, Kreis Kempen. 
Das ſieben Jahre alte veredelte Roſenbäumchen trägt 720 pracht- 
volle rojafarbener Roſen und Knoſpen. Der Durchmeſſer 
des Stammes beträgt zwar nur 4½ Zentimeter, dagegen hat 
aber die Krone einen Umfang von 7 Metern. In demſelben 
Garten befindet ſich ein ſechs Jahre altes Roſenbäumchen 
welches 528 ſehr ſchöne weiße Roſen und Knoſpen aufweiſt 


ranulöſe Augenkrankheit unter den ace der hieſigen 
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— [Ein ſeltener Menſch] Einen Bürgermeiſter von 
ſeltener Großherzigkeit beſitzt der kleine Ort Witzhelden 
im Kreiſe Solingen. Dieſer Beamte lehnte jüngſt eine ihm zu⸗ 
gedachte Gehaltserhöhung ab, womit die Gemeindeverordneten 
ihn erfreuen wollten, und jetzt hat er ſeiner Gemeinde für den 
beabſichtigten Neubau eines Rathhauſes den erforderlichen Bauplatz 
geſchenkt. Damit aber hat die Freigebigkeit des Bürgermeiſters noch 
nicht ihren Abſchluß gefunden, denn auch zu den Baukoſten hat 
er einen baaren Zuſchuß von 2000 Mk. geſpendet! Dieſer brave 
Mann heißt Voß winkel, iſt Junggeſelle und jedenfalls das 
Muſterbild eines uneigennützigen Menſchen. 


— [Ein heiterer Vorfall.] In der jüngften Ver⸗ 
ſammlung des „chriſtlichen Bauernbundes“ in Kirchdorf 
(Bayern) entwickelte ſich im Verlaufe der Verhandlungen zwiſchen 
dem Bauernbündler Dr. Gäch und dem Führer des „chriſtlichen 
Bauernbundes“, Dr. Pichler, Domvikar in Paſſau, ein netter 
Meinungsaustauſch. Dr. Gäch (nachdem er die Vertretung des 
Mittelſtandes durch Beamte, Adelige und Geiſtliche geſtreift) 


ruft: „Sie (Pichler) und der Herr Staatsanwalt Söldner können 


freilich leicht in den Parlamenten ſitzen: Gehälter zu Hauſe, 
Extragratifikationen und 10 Mark und noch einen Stellvertreter 
eigens, da möcht' ich auch dabei ſein!“ Dr. Pichler: Das iſt 
nicht wahr!“ Dr. Gäch: „Was, Sie brauchen keinen Stell⸗ 
vertreter?“ Dr. Pichler: „Nein!“ Dr. Gäch: „Dann ſind Sie 
alſo überflüſſig?“ Dr. Pichler: „Ja!“ Dr. Gäch: „Alſo, 
geehrte Verſammlung, Sie haben es ſelbſt gehört, daß Pichler 
heute zum erſten Male die Wahrheit geſprochen und ich beantrage 
im nächſten Landtage: Streichung des überflüſſigen Poſtens des 
Domvikars Pichler.“ 


— Reiſende, welche in einem den Durchgangs⸗(D) Zügen 
etwa beigeſtellten Salon⸗Schlaf⸗ oder ſolchen Perſonen⸗ 
wagen, deren Sitzplätze nicht nummerirt ſind, Platz nehmen, 
ſind von der Löſung der Platzkarten befreit. Nehmen ſie 
jedoch im Laufe der Fahrt in einem der zu dem eigentlichen 
D-Zuge gehörigen Wagen, außer dem Schlafwagen, Platz, io 
haben ſie auch die Platzgebühr zu zahlen. Wenn ein Reiſender 
unterwegs ſeinen beſonders bezahlten Platz im D⸗Wagen verläßt 
und die Reiſe in einem der beigeſtellten Wagen desſelben Zuges 
fortſetzt, ſo geht er des Rechtes auf den erſteren Platz verluſtig, 
da es nicht angängig iſt, auf eine nur einmal bezahlte Fahrkarte 
gleihaektig zwei Plätze in verſchiedenen Wagen zu beanſpruchen. 

ine Erſtattung der Platzkartengebühr oder eine Anrechnung 
des Preiſes der Platzkarte auf eine ſpäter gelöſte Bettkarte des 
Schlafwagens findet nicht ſtatt. Dagegen wird dem Reiſenden 
bei ſpäterer Rückkehr in einen D⸗Wagen ein neuer Platz in dem 
letzteren, wenn verfügbar, überwieſen und die früher gelöfte 
Platzkarte auf die neue Nummer umgeſchrieben. 

— [Berechtigter Einwand]. „Ich bitte Dich, Männchen, 
kümmere Dich doch nicht um die Küche — das iſt meine 
Sache!“ — „Aber das Eſſen doch meine Sache!“ 

a nee \ 


Sprechſaal. 


du Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn dle 

ebaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Inte reſſe tft und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchtedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Feinfte Tafelbutter 73 Mark für 100 Pfund franko 
Berlin!! 


Das anhaltende Sinken der Butterpreiſe — in letzter Woche 
notierte Butter alle rerſter Qualität 73 Mk. pro Zentner 
frei Berlin — hat die Landwirthe aufs Höchſte erregt und 
die Frage, was werden ſolle, wenn nun auch die Milchvieh⸗ 
haltung große Verluſte verurſacht, zu einer brennenden 
gemacht. 3 

Es iſt unverkennbar, daß feit einiger Zeit ſich an den maß⸗ 
gebendſten Stellen in Preußen die Erkenntniß Bahn gebrochen 
hat, daß der Landwirthſchaft, wenn ſie nicht untergehen ſolle, 
geholfen werden muß, und es ſind auch bereits verſchiedene 
Adminiſtrativmaßregeln, wie z. B. Herabſetzung der Tarife für 
Dungſtoffe u. ſ. w. angeordnet, reſp. in Kraft getreten. 

Zeider, und das iſt ein trauriges Zeichen für die Schwere 
der Nothlage, die im landwirthſchaftlichen Gewerbe eingetreten, 
helfen dieſe Adminiſtrativmaßregeln herzlich wenig, ja faſt gar 
nicht. Was ſollen und können auch Tarifherabſetzungen dem 
durch die verkehrte Handelspolitik, jammervolle Preiſe, hohe 
Steuern u. ſ. w. bereits Ruinierten helfen? Wer giebt einem 
Landwirthe heute noch Kredit? Als ehrlicher Mann muß er 
dem Darleiher doch ſagen, daß die von ihm betriebene Lande 
wirthſchaft in allen Zweigen nur Verluſte bringt und bringen 
wird, ſolange der Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit 
allen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen von allen Seiten Thür 
und Thor geöffnet iſt. Der deutſche Landwirth kann nicht mit 
den Fachgenoſſen des Auslandes konkurrieren. Dazu ſind die 
Verhältniſſe doch zu ungleichartig. Wieviel Abgaben zahlt z. B. 
der ruſſiſche, öſterreichiſch⸗ungariſche, rumäniſche und gar erſt der 
amerikaniſche Landwirth, und wieviel der deutſche Landwirth 
pro Hektar. Außerdem: wie iſt es möglich mit Argentinien zu 
konkurrieren, wo man für 20 Mk. Gold das Vierfache, manchmal 
das Fünffache in Papier, d. h. in dortigem Weizen und ſonſtigen 
Produkten erhält? 

„Daß der Getreidebau unrentabel iſt, wiſſen wir“, ſagen die 

Freiſinnigen, Sozialdemokraten und die anderen lieben Freunde 
der Landwirthe, und geben uns den Rath, auf Viehzucht unſer 
Augenmerk mehr als zuvor zu richten. Davon, daß ein Wirth⸗ 
ſchaftswechſel nicht im Handumdrehen auszuführen iſt, und daß 
eine Einſchränkung des Getreidebaues im Falle eines Krieges 
ſeine großen Gefahren für das ganze deutſche Vaterland, trotz 
der liebevollen Vorſorge der Börſe, im Gefolge haben kann, 
will ich hier nichts erwähnen; wohl aber möchte ich die freund⸗ 
lichen Rathgeber fragen, ob es wohl möglich iſt, bei ſolchen 
Preiſen, wie ſie jetzt beſtehen, 73 Mk. für 100 Pfd. Butter und 
39 Mk. (d. h. für den Landwirth 25 Mk.) für 100 Pfd. 
Lebendgewicht, Schweine alles frei Berlin zu produzieren? Daß 
auch die Viehhaltung, abgeſehen von den Jammerpreiſen, den 
größten Gefahren durch die vom Auslande eingeſchleppten 
Seuchen ausgeſetzt iſt, auch davon will ich hier nicht weiter 
prechen. 
g Die lieben Freunde, die uns zur W Wirth⸗ 
ſchaft rathen, müßten uns doch allem zuvor vor Einſchleppung 
von Seuchen aus dem Auslande und vor Verfälſchung 
unjerer Produkte mit minderwerthigen Surrogaten 
und illoyaler Konkurrenz den nörh egen Schutz ge⸗ 
währen helfen, wenn wir glauben ſoller, daß fie es wirklich 
gut mit uns im Sinne haben. 

Seit Jahren iſt es allgemein bekannt, welcher Schwindel 
durch Verfälſchung deutſcher Butter mit Margarine zetrieben, 
und wie dadurch die deutſche Butter — auch die ſogenannte 
Faktoreibutter hat nicht wenig dazu beigetragen — insbeſondere 
in England, diskreditirt wird, aber geſchehen iſt bis heute ſo gut 
wie nichts, um dieſen Schwindel mit Stumpf und Stiel 
auszurotten. 

Nach wie vor wird Butter mit Margarine bis zu 70 pCt. 
verfälſcht, täglich entſtehen neue Margariuegeſchäfte, ja ſogar 
ſolche, die unter dem Namen Margarine entſäuerten Seifentalg 
oder andere Schundfabrikate mit 28 bis 30 Mk. pro Zentner 
an Bäcker, Reſtaurateure und Konditoreien verkaufen und dabei 
ſchwer reiche Leute werden, während der reine Naturbutter 
produzierende Landwirth durch die niedrigen Jammerpreiſe 
ruinirt wird. 

Und dabei iſt doch dem Schwindel ſo leicht abzuhelfen! 

Es würde jchon genügen, wenn die Margarine nicht 
gefärbt und wenn Butter nicht mit Margarine verfälſcht in 
den Handel gebracht werden dürfte und jeder Margarine vers 
wendende Gaſtwirth, Bäcker und Konditor ein dies beſagendes 
Plakat in ſeinem Geſchäftslokale an ſichtbarer Stelle hängen 
hätte. Ein jeder Gaſt, reſp. Käufer könnte dann ſeinem Wunſche 
gemäß mit Margarine oder Butter zubereitete Speiſen oder 
Backwaaren beſtellen. Ein jeder Roßſchlächter muß ja dasſelbe 
thun. Außerdem müßten von Amtswegen des öfteren auch die 
Butter⸗ und Mar garinegeſchäfte kontrolliert werden, 
ob ſie auch reine unvermiſchte Waare zum Verkauf bringen. 

Durch dieſe einfachen Maßregeln würde allen Intereſſenten, 
Produzenten ſowohl, wie Konſumenten geholfen und dem Schwindel 
ein Ende gemacht werden. Bernſten⸗Domslaff, Wpr. 


[Offene Stellen.] Journal⸗ und Regiſtraturführer, 
Landrathsamt in Stuhm, Gehaltsanſprüche, ſofort. Polizei⸗ 
Inſpektor, Magiſtrat in Görlitz, 3000—4200 Mk, 180 Mk. Kleider⸗ 
fort- Oktober er. Landmeſſer, Waſſerbau⸗Inſpektion Stettin, 

ofort. 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht 
Sonnabend, den 22. Juni 1895. 


An unſerem Markte find die Zufuhren von Rußland etwas 
ſchwächer geworden, es ſind im Ganzen 423 Waggons und zwar 
7 vom Inlande und 416 von Polen und Rußland herangekommen. 

u Waſſer ſind nur 196 Tonnen Getreide herangekommen. 
eizen. Für das noch immer recht reichliche Angebot von 
Rußland fehlte in dieſer Woche faſt jede Kaufluſt. Nachdem in 
den erſten Tagen Preiſe für ruſſiſche Weizen Mk. 6 herunterge⸗ 
Aa waren, zeigte ſich vereinzelt Kaufluſt bei den Exporteuren. 
ls aber vom Ausland anhaltend ungünſtige Berichte einliefen, 
verſchwand auch dieſer kleine Begehr, ſodaß Inhaber, die durchaus 
verkaufen wollten oft bis Mk. 10 billigere Preiſe gegen die Vor⸗ 
woche akzeptiren mußten. Trotzdem iſt ein großer Theil der dies⸗ 
wöchentlichen Zufuhr ſeitens der Kommiſſionäre zu Lager ge 
nommen werden. Auch helle Weizen haben einen ſtarken Rück⸗ 
gang erlitten, wenn auch nicht in dem Maße wie die rothen 
Sorten. Der 80 mu iſt auf Mk. 4 bis Mk. 5 zu ſchätzen. Es 
ſind zirka 2100 Tonnen umgeſetzt. Roggen war gleichfalls 
in recht flauer . wenngleich nicht in ſtarkem Maße wie 
Weizen. Zum Export fehlte jede Frage, da unſere Preiſe trotz 
des Rückganges gegen die der Häfen des Schwarzen Meeres nicht 
konkurriren können. Inländiſcher und polniſcher Roggen verloren 
Mk., 3, ruſſiſcher Mk. 4 bis Mk. 5. Es ſind zirka 800 Tonnen um⸗ 
geſetzt. Gerſte. Die wenigen Waggons ruſſiſcher Gerſte erzielte 
zu Futterzwecken unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt ruſſiſche zum 
tranſit 624 Gr. Mk. 77,621 Gr. Mk. 78, 638 Gr., 653 Gr Mk. 80, Futter 
mit Geruch Mk. 74 Mk. 75 per To. Hafer. Trotz des überaus 
kleinen Angebots iſt dieſer Artikel nur zu niedrigen Preiſen ver⸗ 
käuflich, da der Sommerbedarf ganz unbedeutend iſt und Export 
fehlt. Inländischer erzielte zuleßt Mt. 110 per To. Erbſen ohne 
Handel. Pferdebohn le on che zum tranſit 951/a per To. bes 
zahlt. Wilden nur polnische zum tranfit Buller Mk. 120 per To. 
an Linſen ruſſiſche zum tranſit mittel Mk. 80 per To, 
ezahlt. Oel ſaaten ohne Handel. Weizenkleie vernachläſſigt 
Gehandelt iſt er Mk. 3, grobe beſezt Mk. 2,95, mittel Mk. 2,9 
Mk. 2.9 ½, Mk. 2,95 feine Mk. 3,05, Mk. 3,10, ME. 3,15, ME. 325 
Mk. 3,40 per 50 Kar. bezahlt. Roggenklete Mk. 3,90 per 50 Kar. 
bezahlt. Spiritus hatte bei kleinem Verkehr unveränderte 
reife. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 58, Juni ME. 
ovember-Mai Mk. 55, nicht a loco Mk. 38, Jun 
Mk. 38 November⸗Mai Mk. 35 per 10000 Liter 0%, 
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Guf jedes Bureau und Comptoir. 


Anterhatb Graudenz 


kaun das Werk von nebengenannten Niederlagen Marienwerder: E. Boehnke, 


entnommen werden: 


168491 Ein Fahrrad 
noch 69 1 erhalten, wegen Umzuges bill. 
für 60 Mk. zu verkaufen. 

Blumenſtr. 18 parterre. 


- Geränderien Spec 


Prima Waare, Centner 55 Mk., von 
ieſigen Landſchweinen liefert nach 
eder Bahnſtation . 16671 

Eduard Reed, Fleiſchermeiſter, 

Bromberg (Hintz), Eliſabethſtr. 17 


r n 


— Auclionen. 2 f 


Drffentliche Werfieigerung. 
Am Donnerstag, d.27. Juni it. 


von Vormittags 9½ Uhr ab. 

werde ich in Taubendorf bei Königl. 
Rehwalde in Julge Um; 2 der Frau 
von Katzler in deren Auftrage: 

1 compl. Eßzimmer⸗Einrichtung 

2 Sophas nebſt Sejjeln. _ 

7 Kleider-, reſp. Wäſcheſchränke 

mehrere Betlgeſtelle 17027 

4 pr nene Badewanne 


olle 
verſchiedene Stühle und Tiſche 
mehrere Vertikows 
Diener⸗Livreen nebſt Wäſche u. 
andere Sachen 

öffentlich meiſtbietend beſtimmt ver⸗ 

ſteigern. 


Ganeza, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffentliche Berfleigerung. 
In Bonner ſtag, d. 27, Juni tr., 


Vormittags 10½ Uhr 
werde ich bei dem Mühlenbeſitzer Herrn 
Block in Neu-Blumenau in der 
Naͤhe vom Bahnhof Wiederſee: 
Kleiderſpind, 1 Kommode, 
1 Nähmaſchine, 6 Rohrſtühle, 
1 faſt neues Jagdgewehr (Zen⸗ 
tral), 5 weiße Tiſchtücher, zwei 
weiße Bettdecken, 1 Stück Lein⸗ 
wand, 1 augeſchnittenes Stüg 
Leinwand, 1 Decke mit Stickerei, 
1 filb. Medaillon mit Halskette 
und 1 Broche 
öffentlich meiſtbietend 
beſtimmt verſteigern. 
170191 


unkel 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Mekauntmachung. 
Am Dienſtag, den 25. d. M 


E 
tags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Kaufmann Leu hier⸗ 
ſelbſt diverſe Mobilien als: 

1 Buffet, 3 1% 90 Garten⸗ 


zwangsweiſe 


verſchied. Weine, 60 Flaſchen 
Arrak, Rum, Lianeure, ſowie ein 
Fahrrad, eine goldene Taſchen⸗ 
uhr nebſt Kette u. ſ. w. 

öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung zwangsweiſe verſteigern. 

Exin, den 20. Juni 1895. 

169112 Weging, 
Gerichtsvollzieher in Exin. 
20 3 Auktion. Mittwoch, 

den 26. Juni, von 11 Uhr ab, ſollen im 

ger des Beſitzers B. Krüger in Neu⸗ 
Schönſee, gegenüber ge Bormann 
n Klavier und verſch. Möbel wegen 
ortzuges meiſtbietend verkauft werden. 


Verſteigerung 


wegen gänzlicher Aufgabe er 


Wirthſchaft. 
[5987] Dienstag, den 25. Juni er., 
ittags 10 Uhr, werden 


14 Pferde. Imdwirthicnitl. 

Dinfhinen, ſänntl. Acker⸗ 

ud Hausgeräthe 
- EEE 
werke auf den Babnböfen „Skensburg 


S. 
2 85 
E/ 
8.8 
2 8 
2 
2 
3 
8 
PPP ³A h-!!! . ñ— —— 


und plückliche Anordnung des Stoffes hun- 
doritausonde won Fragen bsantwortet und 
au schneller Auskunftserteilung auch Be- 
sligern grosser Lerika unerlässlich ist. 

Gehört en jedes Haus, jede Familie, 


Ausschliehlich zu bezichen durch die Expedition 


dos Gasalligen u. die Bushand:y gen in Graudenz. 


Baldenburg: F 
Berent: A. Schüler, 


Culmsee: Haberer. 
Dramburg: L. Mahrt. 

Dt. Eylau: A. Sperling. 
Dt. Crone: Julius Weging. 
Exin: Franz Piotrowski. 
Filehne: C. Deuss. 
Platow: Frl. Schleusener. 


Guitstadt: L. Anduschus. 


Kanernick: J. St. Schwarz. 
Kolmar i Pos.: L. Brohn. 


Lessen: E. Gottschling. 
Liebemühl: A. H 


Lötzen Opr.: A. Konrad. 
chtenthal Eschenbach. 


Bischofswerder: L. Kollpack. 
Briesen: P. Gonschorowski. 
Bromberg: G. Lewy, Friedrichspl. Neuteich Wpr.: Gustav 
Culm a/W.: L. Neumann’s Buch⸗ 8 H. A. Moslehner. 

8 Biengke). 


Allenstein: Rud. Bludau, Buchdr. Mrotschen: Warmbier. 
H Nakel: 


O. Reiske, 


Haupt. 7 
Bartenstein Opr.: Gebr. Krämer.|Neidenburg: Paul Müller. 


re — 8 755 a 
eumar T.: J. Koepke. 
Neustettin: . A. EBeksteln, Buchh. 
Krüger. 


Osterode De: P. Minning. 
Pelplin: Ad. Langenstrassen. 
Pr. Eylau: R. Scheffler. 


Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, 
Putzig: H. Scheunemann. 
Rastenburg: F. Pollakowsky. 
Ratzebuhr i. Pom: Max Winkler 
Rehden: Paul Lehmann. 


Freystadt: Franz Prange, Raffir. Rosenberg Wp.: Siegfr. Woserau. 
Geldap: F. Bremer, Buchhandlg. 5 € 
Gollub: Austen, Stadtkaſſenrend. Schivelbein: Carl Pinz, Buchhdl. 


Rummelshurg: Kamenski. 
Sehlochau: F. W. Gebauer's Buchh. 


Hammerstein: Fr. Döring, Buchdr. Schloppe: I. Schulz. Buchhandlg. 
Hohenstein Ostpr.: F. Grunwald. Schöneck Wp.: P. Raschubowski. 
Jablonowo: Küntzel,Aıntsvorjteh. Schänlanke: Emil Poutow. 
Jastrow: Emil Schulz, 8 Schönsee bei Podwitz: Grams. 
inowrazlaw: M. Latte's Nachf. 8 

E. Lehmann (Auzeig.⸗Ann.d. Gef. Schwetz a W.: G. Büchner. 
Kamin 2 C. A. Grusewski. 


Schönsee Wpr.: Otto Krafft. 


Soldan: Ibscher. ß 
ee A. Fuhrich. 
Strelno: Fr. Kärger, Buchhandlg. 


Konitz: W. Dupont, Buchhandlg Stuhm: F. Albrecht. Buchdrucker. 


Tempelburg: H, Bendlin. | 


Lautenburg: M. Jung, Buchhölg.| Thorn: Justus Wallis, Buchhandl. 


Puchel: A. Klutke, Buchhandlung. 


eyer. u ke. 
Löbau Wpr.: P. Möffert, Buchhdl. Tütz Westpr.: Kopittke. 


Willenberg: F. Dudek. 
Hollstein! E. J. Scholz Wwe. 


Marienburg: H. Hempel's Buchh.| Wongrowitz: W.A.-Kremp's Buchh. 


Wreschen: Wittig'ſche Buchhoͤlg. 


ewe: R. Weberstaedt, Buchdr.| Zempelburg: B. Schulz. 
Mohrungen: Rautenberg (Richter 


Nordlandsfahrt! 


Interressanteste Tour anz) durch Skandinavien 


ab Stettin 7. Juli und 28. Juli. 
Copenhagen, r per Kariol durch Thele- 


marken über den Dyreskardpass, 


ca. Rm. 150.— Programme kostenfrei. E. Schichtmexer, Danzig. [69 


ardangertjord, Stahlheim, Bergen, Molde, 


Drontheim. Reisedauer 27 Tage. Fahrkarteupreis Rm. 400. — Bekösti 3998 hat begonnen. Die Heerde iſt häufig, 


Bad llermsdorf bei Goldberg i. Schleſ. 


Kaltwaſſerheilanſtalt nach Winternitz und Kneipp. 


Naturheilverfahren, Moorbäder, Kiefernnadel⸗, Stahl⸗ und elektr. Bäd 
Prachtvolle Lage im Quarderſandſteingebirge. Proſp. gratis. 157561 


Dr. med. H. Leo. 


er. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen ca. 1400 Kubikmeter Erd⸗ 
arbeiten, reſp. Füllungen von Schälung 
im JI. Revier der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung gegen Deutſch⸗Weſtfalen u. 
Jungeuſand zur Ausführung gel ngen 
Zur Lieitation dieſer Arbei an 
Mindeſtfordernde habe ich Term 

am 26. d. Mts., 
Nachmittags 5 uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, und lade 
Unternehmer dazu ein. Die Lizitation 
beginnt in Deutſch⸗Weſtfalen. 

Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. [6911] 

Neunhuben, d. 21. Juni 1895. 

Der Deichhauptmaun. Goerz. 

16984] Ein wenig gebrauchter compl. 
8 pferdiger 


Dampfdreſchſah 


mit Strohelevator iſt anderer Unter⸗ 


Dr. med. C. Leo. 


EN 2 


n 


Fünfjähriger 


Fuchs wallach 


5° 5“ groß, Gewichtsträger, 
truppenfromm, fehlerfrei, ſehr aus⸗ 
dauernd, für Kompagnie⸗Chef und 
Adjutant geeignet, billig verkäuflich. 
Näheres brieflich mit Aufſchrift Nr. 6767 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz. 


Zwei kräftige 
2 


Arbeitspferde 


[6858] Ein Paar 
elegante Jucker 


nehmungen halber billigſt zu verkaufen. nebſt Geſchirren, Wagen und Schlitten, 


E. Hahn, Dzimianen Wpr. 


Ein elegantes Fuhrwerk 


Tafelwagen, Rappen, 5⸗ u. Tjähr., 4“ 

r., flott u. gut gef., ſteht in Goldap 
Ofipr. gr Verkauf. Pferde od Wagen 
auch all. verkäufl. Näheres bei Hotel⸗ 
beſitzer Krech ebendaſelbſt. [6964] 


Ein ſicheres Dokument über 
Mark 


2 ar 
zu cediren geiwjt. Offerten unter Nr. 
007 au die Expedition des Geſelligen. 


[7012] Für ein Schank⸗ u. Material 
wagrengeſchäft wird von ſofort od. vom 
1. Juli d. J. ein 


älterer Gehilfe 
geſucht, der der voln. Sprache mächtig 
iſt und die Buchführung verſteht. 
J. H. Lottermoſer, Ortelsburg. 


e Heirathsgesuche. 2 


Nele Seiralhögefud, 


Für eine junge Wittwe von ang. 
Aeußern, mit kl. Familte, Beſitzerin 
mehrer werthvoller Grundſtücke und 
eines ſchön eingerichteten Material⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäfts, in einer leb⸗ 
haften Kreisſtadt mit 8 Umgegend 
wird eine entſprechende Parthie mit 
einem disponiblen Vermögen von 6 bis 
10 Tauſend Mark geſucht. Für tüchtige 
Materialiſten, evangeliſch und der pol⸗ 
niſchen Sprache 3 in geſetzten 
3 bietet ſich Gelegenheit, eine 
angenehme Exiſtenz zu ſchaffen und er⸗ 
bitte ernſtgemeinte Anträge, nicht an⸗ 
nonym, briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
d. d. Exved. d. Geſelligen. 


Reelles 27 n re 
Subalternbeamter, 30 Jahre, }. m. }. 
D. zwecks Heirath in Verb. zu treten. 
Etwas Verm. erwünſcht doch nicht unbed. 
erf. Nur ernſt gem. Off. von Damen, 
die auch wirthſch. können, am liebſt. gl. 
mit Phot., die a W. ret. werd., erb. u. 
Nr. 6919 d. d. Exp. d. Geſell. bis zum 
30. d. Mts. Verſchw. Ehrenſache. 


9 
Heirath. 

Ein jung. M „ wü i. 
Geihäft Ar Fat Pad Resch oh in 
e Uran 

5 renſache. 
Off . 5685 an die Erpeb. b. Gef. rb. 


ſind billig zu verkaufen. Näheres bei 
F. Kanitzberg, Herrenſtraße 18. 


Zu verkaufen: 


wei Rappen 


= 5 Jahre und 3 Jahre, 


ein Fuchsponny (Stute) 


3 Jahre alt. Gut Grenzdorf bei 
Mrotſchen. 69621 
Ein zugfeſtes Pferd 


verkauft Schondorff, Brattwin. 


Hellbraun. Wallach 


61/a*, 7½ Jahre alt, ſehr gut 
geritten, fehlerfrei, voll⸗ 
kommen truppenfromm, Umſtände halber 
preiswerth verkäuflich. 
Dionyſius, Lt. d. Reſ., Ul.⸗Reg. 4, 
[7002] Thorn 3, Waldſtraße 74. 


24 Walttinder 
2 fette Scheine, 


verkäuflich. - 

Ei Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 
Gut geformte, ſprung⸗ 
ähige 


Auchthulfen 


aus der Oſtpreußiſchen 
Holländer Stammheerde 
Henriettenhof per Tolksdorf find 


1 | abzugeben. 


5033 
Auf Beſtellung Fuhrwerk ab! abu 
hof Tolksdorf oder Korſchen. 
Mattner, Heuriettenhof. 


10 fette Schweine 


verkauft Kornblum, Neudorf. [6370] 
Dom. Glogowiee b. Amfee offerirt 


tragende Säne 


10 bis 14 Wochen belegt, 3 Mo 4 
Monate und 2 donate alte [ 


Eber und Bänden 


P Formen, Porrſer on 
einen großen or res e. 
Sprungfähige Eber ſind geräumt. 


ſübige Zeig lan. 


Bullen 


ſchwere Amſterdamer Raſſe, von imp 
Eltern, 12—15 Monate alt. 1280 
Dom. Prenzlawitz b. Gr. Leiſtenau. 


16990] Bod-Bertauf 2 
freihändig zu zeitgemäß 
billigen Preiſen, von 100 Mk. 
anfangend. Rambonillet, 


Vollblut, ſehr fleiſchwüchſige, 
ſchwerſte Merinoraſſe. Hampſhires⸗ 
down, Vollbl. ſchwerſte ſchwarzk. Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe, in Wandladen, ½ Meile v. 
Bahnh. Gerdauen, Thorn⸗Inſterburger B. 
Fuhrw. a. Wunſcha. d. Bahn. Totenhöfer. 


Pocäberkau 


Hampshiredown- 
Stammheerde 


Lichtenthal 


zuletzt in den Diſtriktsſchauen zu Marier⸗ 
burg und Marienwerder prämiirt. 
Preiſe der 16 Monat alten Böcke 
75—100 Mark, für einige hervorragende 
Elite-Thiere 120 Mark. 
Anmeldung bei Herrn Fr. Plehn 


in Lichtenthal bei Czerwinsk. Auf 
Wunſch ſuche ſelbſt für die Herren 
Beſteller Böcke aus. 
B. Plehn. 

5 130 fette engl. 

a 2 Alan ug e810 
Pfund, verkäuflich in Luiſenwalde 
bei Rehhof. [6857] 
169511 Lothringer 
Rieſen⸗Kaninchen, 2—5 Mk. pro Paar, 
hat abzugeb. Petzel, Neudorf b. Grandenz. 


Ich ſuche ca. 20 Stück 10—12 Woch. alte 


Bullkälber 


aus einer guten Holländer Heerde in 
Weſt⸗ oder Oſtpreußen zu kaufen und 
erbitte Offerten brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6876 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz einzuſenden. 


Für Frauen und 


eV 


N 
; zE Mädchen. BI x 
2 ä $ 


Mein in guter Lage der Stadt Bel- 
gard / Perſ. belegenes 
Hausgrundſtück - 

worin feit vielen Jahren ein Material⸗ 
und Manufakturgeſchäft betrieben wird, 
beabſichtige ich preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 5—6000 Mk., feſte Hypothek 
4% Zinſen. Anfragen bitte unter Nr. 
6928 an die Exped. d. Geſell. zu richten. 


Geſchäftsverpacht. 


170111 In einer Provinzial⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt mit Garniſon, gr. Amtsgericht, 
Bahnverbind. zc., iſt eine ſehr alte Ge⸗ 
ſchäftsſtelle wegen Altersſchwäche des 
jetzigen Juhabers nebſt dem vorräthig. 
Waarenlager vom 1. Oktober d. J. an 
einen leiſtungsfäh. Geſchäftsmann unt. 
ünſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Zur Zeit wird darin ein Schank⸗ und 
Materialwaarengeſchäft flott betrieben. 
Zur Uebernahme des Geſchäfts würden 
etwa 9000 Mk. Vermögen gehören. Zu 
erfragen bei J. H. Lottermoſer in 
Ortelsburg. 


Wegen Krankheit iſt ein in Königsberg 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolge betrieb. 
Leinen, Wäſche⸗ u. Manuſakturwaaren⸗ 
geihäit (nur courant, Artikel) unt. günſt. 

edingungen möglichſt bald zu verkauf. 
Zur Uebernahme ſind 8000 Mk. nöthig. 


Gefl. Off. beförd. d. Exp d.Geſ. u. Nr. 7023. & 


Mein Kolonialp.⸗Geſchäft 


Stadt von 30000 Einw., am Markte 
elegen, nur Kundſchaft der beſſeren 
reiſe, ſehr rentabel, anderer Unter⸗ 

nehmungen wegen zu en: Zur 

Anzahlung 4 Mark erforderlich. 

Meldungen werden brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 7020 durch d. Expedition 

d. Geſelligen erbeten. 


18651) M. 5. J. hier beit. Manuf.⸗, Kurz⸗, 
Tuch⸗, Glas⸗ u. Porzellanw.⸗Geſch. ſ. ich 
— Alters⸗ u. Krankh. weg. u. günſt. 
Bed. z. verk. J. Pick, Bartſchin. 


169711 Ein in einem Plan gelegenes 


ſchönes Stadigut Wpr. 


ca. 1000 Mrg. durchw. gut. Bod. incl. 
60 Mrg. Zſchn. Wieſ. mit prächt neuen 
Gebäud., neuer Brennerei, gr. Ziegelei, 
ſch. Invent., Lokomod., nur Bankengeld, 
weg. Uebern des . J. günſt. 
und bill. mit 40—50 000 Mark Anzahl. 
Ben che ec 
achten, wozu ca. 8 € 

Nberez d. C. Andres, Graudenz. 


6994] Ein ee chäft, viele 
eparaturen, ſehr gute u. ſichere Brodſt. 
in einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt, i 
Umſtändeh. in Kürze käufl. abzug. Off 
erb. an Frau Barth, Thorn III, Schulſtr. 
D Reuten⸗ Güter. 
des! Bon dem Gute Prechlau, Kr. 
chlochau, Herrn Mock geh., find noch 
einige Parzellen, ſow. d. Reſtgut m. 
Wieſen, 8 u. Inventar abzu 
u. ſof. z. übern. Bedingung. ſehr ink 
Vertaufstermin auf dem Gutshofe am 
Dienſtag, den 25. Juni, 1 Uhr, wozu 
ergebenſt einladet Louis Kronheim, 
Samotſchin. NB. Das Ziegelei⸗ 
Gruundſtück iſt bereits verkauft. 


3 bin Rillergut 


ca. 950 Mrg. Gerſt.⸗ u. Roggenbod. incl. 
ca. 200 Morg. 2ſchn. Wieſen, an Chauſſee 
u. fi Stadt geleg, iſt bill. für 96000 
Mk, bei 24—50 000 Mk. Anz. zu kaufen 
auch ſehr günſt. zu pachten, wozu 15 
bis 20000 Mk. erforderlich. Näheres 
u. Marke d. C. Andres, Graudenz. 


Eine Kentengutswirthihait 


in Kowalewo, Kr. Kolmar i. P., ca. 18 ha 
kleef. Boden, ohne Wieſe, m. Jnvent. 
u. Beſtellung, iſt für 840 M. p. ha 
u. 4500 Mk. f. die neuen Gebäude ſof. 
zu übernehmen. Auzahl. 3600 Mk., 
Reit auf Reute und Amortiſation. 
Reflektanten wollen ſich wenden an 
Louis Kronheim, Samotſchin. 


Ein Reuten⸗Reſtgut 
im Regbz. Bromberg, Mittelboden, gute 
Wleſen, Torf, ſchönes Wohnhaus, reichl. 
Wirthſchaftsgebäude, Familienhaus, ca. 
75 ha wit voll. Beſtellung und aus⸗ 
reichend Inventar, iſt b. 10000 Mk. 
Anzahlung ſofort günſtig abzugeben. 
Nähere Auskunft ertheilt 169331 

L. Kron heim, Samotſchin. 


[6986] Ein 


Grundſtück 


in der Niederung, ca. 1 Meile von 
Danzig, direkt an der Chauſſee gelegen, 
ca. 48 Hektar, 23 Acker, grasreiche 
Wieſen, ſchöne Milchwirtiſch., ante 
Gebände und großer Garten, ſehr 
autes Vieh u. Juventarium, ſowie 
Juſtlate m. 3 Wohnungen, ſichere, 
seite Hypotheken, iſt wegen vorge⸗ 
rückten Alters zu ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Offert. 
unt. Chiffre G. N. a. d. Inſeraten⸗Ann. 
d. Geſellig, W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5. Perfönl. Auskunft evtl. 
Langgaſſe 14. 


Eine Beſitzung 
von 55 Mrg. Weizen⸗ u. Kleeboden in 
guter Kultur, mit gut. Gebäud. und Inv., 
6000 Mk. Weſtpr. Landſch., im Kreiſe 
Graudenz, iſt bei mäß. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Näheres durch 
A. Rotzoll, Lindenthal 
[6930] bei Köngl. Rehwalde Weſtpr. 


Parzellirung und 
Reutenguts⸗Verkauf. 


[5826] Am Dieuſtag, den 25. Juni 

er. und am Sountag, den 30. Jund er., 
Vormittags vou 10 Uhr ab, werden wir 
durch freiwillige Auftheilung und auf 
Grund des neuen Rentengeſetzes unſere 
Beſitzung zu Niederzehren in be⸗ 
liebigen Parzellen auftheilen und ab⸗ 
verkaufen. 

Zirka 2/3 des Kaufpreiſes werden bei 
den Rentengütern durch eine zu zah⸗ 
lende 4prozentige Rente gedeckt, 1 ijt 
baar zu zahlen. 

Nach 60 Jahren amortifirt ſich die 
Rente und ſind die Parzellen dann 
ſchulden⸗ und rentenfrei. Zum Bebauen 
der Parzellen gewährt die Rentenbank 
ein 4prozentiges Rentenbriefdarlehn 
bis zur Häfte des Feuerkaſſenverſiche⸗ 
rungswerthes, auch wird auf Antrag 
dem Beſitzer ein Rentenfreijahr gewährt. 

Der Acker iſt in vorzüglicher Kultur 
und vollſtändig beſäet. Zum Bau ſind 
Forſten und Ziegeleien in unmittel⸗ 


barer Nähe. 
Grundſtücke beſitzen, 


[0269 


Käufer, die 
können die gekauften Parzellen zu ihrem 
Grundſtücke zuſchreiben laſſen, die be⸗ 
ſtehenden Hypotheken durch 4prozentige 
Rentenbriefdarlehne erſetzen. 

Kaufluſtige werden hiermit ergebenſt 
eingeladen. 


Niederzehren, im Zuni 1805. 
A. u. M. Mareus, 


FC... 2 nr Fe 
2709090060950 2200090 
2 Ländlicher und ſtädtiſcher 
1 zrundbeſitz 

3 wird durch uẽns, von 4% an, unter 
2 günſtigen Bedingungen hypotheka⸗ & 
2 riſch beliehen. Auf Wunſch werden 2 
3 auch Vorſchüſſe gewährt. [8523] 

G. verg & Sohn, 3 
8 Königsberg i. Pr., Münzplätz 4. 2 
SD ο 900 9° + 


Einträgliche Poſthalterei 
geſucht. Meld. m. näheren Angaben 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7036 d. 
d. Exped. Geſelligen erbeten. 

NB. Desgl. e. lukratives Geſchäft 
geſucht. Er 
Mit Mk. 15000 ſuche von ſofort 
Kolonlalwaaren u. Schaukgeſchäft 

v u. aukgeſchäft 
u pachten oder kaufen, md lacht mit 

3 Off. u. Nr. 6920 d. die 
Exp. d. Geſell. erbeten. Agent. verbet, 


1699 Suche zu kaufen 

ein zuſammeuhängendes Wieſeugrund 
ſtück von ca. 2—4 kulm. Morgen Sell. 
Off. a Kaufm. Beermann, Braunsberg. erb. 


REF” Gutsfanf. SE 

Ein größeres herrſchaftl. Gut in 
Lage im Oſteroder Kreiſe, womögl. 
Induſtrie verb., wird preisw. zu kaufen 
Nea „Meldungen werden briefl. nit, 

r. 7035 d. d. Exped. des Geſell. erb 


e 


9 0 


Er Tu = 


— 


= 


— 


— wr- 


tterie. 
16866 


8 
ER 


kann sein Em- 
kommen um Tau- 
sende von Mark 
jährlich durchAr- 
nahme unserer Agentur erhöhen. 
Senden SieAdresse A.X. 24. Berlin W.57. 


Bettkaſten oder Spind 
wird zu kaufen geſucht. . 
16955 F. Broemer, Weinberg. 


— I... 


Mehrere Hobelbänke 


nebit neren ſucht zu kaufen 
17603] R. Tudel, Stuhm. 


Thürbekleidungen, 
Fußleiſten, Kehlſtöße ꝛc. 


in aſtreiner und äſtiger Waare offerirt 
billigſt 5 

R. Hansen, Czersk, Oſtbahn, 
16963] Holzleiſtenfabrik. 


Melaſſe 


zum Grünfüttern giebt bei billigſter 
Preisſtellung jederzeit ab a 
7010] Zuckerfabrik Meluo. 


[7602] 3000 Zentner 


Roggen ID Haferſtroh 


Dom. Friedeck per Wrotzk Wpr., 
Bahnſt. Brieſen. 


Neue Feltheringe 


habe bereits erhalten u. offerire ſolche 
zu 6—8 Pf. das Stück. 169721 
Philipp Reich, Oberthornerſtr. 8. 


z Käſe 


in Broden von ca. 10 Pd, ſchöne ab⸗ 
gelagerte Waare, pro Pfd. 25 Pfg. 
empfiehlt [3418 
Molkerei Culmſee, e. G. m. u. H. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Portofrei für 
Deutſchland. 


Harmonika 
Zchörig, 60 Stimm., 
r 

5: it 9 a ner, 4 
en. ed. ME. 7,50 Nachnahme 


. A. Graw. um. 
16244] Mühlhauſen a. d. Ditbahn. 
16968] Friſchen 


Schleuderhonig 


verkauft Lehrer Böhlke, in Gruppe 


(% km von der Halteſtelle Obergruppe). 


ent 8 4 Markt⸗ u. 
ehlkaſten zu verkaufen. 
A Schuhmacherſtr. 12. 


Motor-Zweirad 


5 


neuestes, schnellstes Zweirad der 


Jetztzeit. Bei Theilzahlung Mk. 900. 


Motor Tandem 


zweisitzig Mk. 1200. 
Alleinige Vertretung: 


Mechaniker, EIb*ag. [6907 


Maschinenöle, oonsistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


und dergl: mehr. 


Yan, 
3 


8 * 
Spaencke, ! 
Großes Lager ſelbſtgefertigter Luxuswagen 
vom einfachen Feldwagen bis eleganten Landauer. 

Auſerligung Se seien Kadenz w | 
= Reparaturen eee vom A ce N und Sattler, ſowie Neu⸗ 


4 3 ; und K t⸗Geſchi it ſchi en, neuſilbernen und 
Lager ſowie Aufertignug neue taltirken Beschlägen. Jager in elt. un Fabre 


se 


ö W tunko⸗Verſaudt von Tuchmuſtern an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der meine Muſter verlangt, Proben von 
neueſten Stoffen zu Herren⸗ und Knabenanzügen und liefere franko in 
ganz Deutſchland. 


eine nur wenig benutzte, welche in einer empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ 

Villa aufgeſtellt war, iſt billig zu ver⸗ 

kaufen. Dieſelbe beſteht aus: 1 A 

as Deutzer Zwillings⸗Gasmotor, 1 
n 


G. Melchert, ts wirst 


ig, 
A.⸗Exp., Leipzig⸗Gohlis. 10900ß 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze 
hält alle landwirthschaftlichen und 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


e 
Porto u. Liste 20 Pfg, extra, versendet noch | 
28 Loose für 25 Mark, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Gollub zu haben bei M. Strzelewiez, am Markt. 


Nächste Woche Ziehung Schneidemühler LOOSE a 1 Mark, Freier 10,000 Ve. 


RER Are era | L00S 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 


Nur noch geringer 
Loosvorrath 


6923] Ein groß. e m. viel. 
Obſt iſt zu verp. Jartenſtr. 16. 


Schweizerkäſe⸗ 
Vertretung 


mit Kommiſſions⸗Lager von weſtpreuß. 
Großproduzenten, ſucht ein in Köln a. 
Rhein ſeit 10 Jah. beſtehendes renom 
Agenturgeſchäft der Branche. Feinſte 
Referenzen. Offerten erbeten unter 
D. 5248 an Rudolf Mosse, Cöln. 


Achtung. 
Hühnerhunde 


dreſſirk firm Privatförſter Doering, 
Rogehnen bei Pr. Holland. 6983“ 


[SU Vermielhungen 3, 
“7% Pensionsanzeigen. 


Eine Familienwohnung 


von 4—5 Zimmern mit Zubehör wird 
von einem höheren Beamten ſofort in 
Graudenz gejucht. Anerbietungen mit 
Angaben der Miethe werden bis zum 
30. d. Mts. unter Nr. 6722 durch die 
Exped. des Gejell. erbeten. 


Ein Laden 
mit großem Schaufenſter u. Wohnung 
wird in Graudenz in der Marienwerder⸗ 
ſtraße od. i. d. Nähe dav. (gute Geſchäfts⸗ 
lage) per 1. Oktob. zu miethen geſucht. 
Gefl. Off. m. Preisang, unt. D. 333 nach 
der Geſchäftsſtelle der Elbinger Zeitung, 
Elbing erbeten. [6897] 


Hansbefiber-Derein, 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
8 Zim. 1. Etg. m. Zubeh. Grabenſtr. 11. 
„ 1. Et. m. Zub. Unterthoruerſtr. 18. 
m. Zub. u. Stall Feſtungsſtr. 12. 
mit Zubehör Feſtungsſtr. 10. 


aenfhrf, Grandenz 


Noll, Möbel⸗, Leichenwagen ze. in Tangiäbrig ber 


Lager in Reit⸗ und Fahrrequiſiten. 
933 


KAKKKKKKKAK 
E. Baumann, Culmsee, Inſeratenannahme. SE 
Gejrchäfts- Eröffnung. 

Einem hochgeehrten Publikum von Culmſee und Um⸗ 


gegend ſowie meinen Freunden und Bekannten geſtatte ich mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich hierſelbſt Jägerſtrafez In Hauſe 
4102 


meines Vaters, eine 


Klempnerei 


eröffnet habe. Langjährige Thätigkeit in größeren Städten ſetzt mich 
in den Stand, alle in mein Fach ſchlagenden und ſtets der Neuzeit ent⸗ 
ſprechenden Arbeiten zu liefern. Sichere prompte und reelle Bedienung 
bei billigen Preiſen zu und bitte mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Johannes Kunz, Klempner. 
NXXXNNNT. NTXXXNXRX&XNÆNN 


5 0 
je) 


D 
= 


Für Mk. 5,75 Für Mk. 14,50 


3,30 Mtr. Buxkin zum Anzug, hell | | 3,30 Mtr. ſchweren Winter ⸗Burkin 5 5 bochg a. W. Pferdeſt Schüßenſtr 3, 

und dunkelfarbig in allen Muſtern. zum n 6 e e 5 „ part. a. W. Pferdeſt.Getreidem. 13. 

) - 5 „ 90055 une en 96 

EEE 5 „ 2. Etg. m. Zubeh. Gartenſtr. 16. 

35 : r eh. 5 kr. . 

aan ale Amt Butt e || non „TE, Dit 18. „: Hei hit e 
in ; farb. 1 it. 3 r. feinen Kammgarn in 5 „v 8part. m. Zubeh. Grabenſtr. 6. 

— ſchwarz und blau, hochf. Qualität. 2 „ 2. Etg. gem. Entree Getreidem. 20. 


1 möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2. 
1 Geſchäftslokal mit 2 Zimmern. 

2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. 
1 Geſchaftsladen n. Wohn. Grabenſtr. 9. 
2 Bauplätze zu verk. Culmerſtr. 54. 

1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 
ſtraße 27. Seite Feltungsitr. 
Speicherräume billig zu verm. Marien⸗ 
werderſtr. 43. 16950 


Noce 2 Wohnungen 


je 3 Stuben, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
F. Waſchke, Culmerſtraße 55. 

16860] Fortzugshalber iſt vom 1. Juli 
bezw. 1. Oktober eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
10861 Wohn. z. 2 u. 3 Zimm. u. Zuveh 
z. verm. Oberbergſtr. 18 b. Floeting.: 


[6947] Alte Markt 2, 1 Tr. 


Wohnung 
von 3 Zim. nebſt Zubehör an kl. Fam. 
zu verm. L. Wolfſohn. 
Wohnungen 
Lauch mit Stallungen, ſind zu vermiethen 
[6416] Oberbergſtraße 36. 
[7009] Giebelwohnung von 2 Zimm. 
4u. Zubeh. an ruhig. Miether z. 1. Oktober 
zu vermiethen Unterthornerſtr. 27. 
Wohn. z. verm. Moſes, Fiſcherſtr. 15. 
16943] Eine hübſche herrſchaftliche 
: h 
5 Zimmer, iſt Parterre links Graben⸗ 
ſtraße 6 zum Oktober zu vermiethen. 


von 2—3, auch 4—6 
: Wohnungen ginnmern moch ac haben 
Feſtungsſtraße Nr. 1a, neb. Tivoli. 
16940] Kawski. 
Zimmer und Kabine. 
nebſt Zubehör v. gleich od. 1. Juli an 
ruhige Familie zu vermiethen. 
[6916] Grabenſtr. 24, 2 Tr. 


Die Wohnungen 


der Herren Premierlieutenant Jordan 
und Premierlieutenant Boetterling, 
a 10 u. 12, find von ſofort 
reſp. 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Auskunft bei Rob. Scheffler. [6683] 
[6942] Fein mbl. Zimmer für 18 Mk. 
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen. 
Unterthornerſtr. 31, I. I. 
Ein faſt neuer Kinderwagen da⸗ 
VV 
Möbl. Zim. z. vrm. Unterthornerſtr. 13 Hof. 


16938] Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen. arkt 22, part. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


zu vermiethen, evtl. das Grundſtück 
zu verkaufen. 


Für Mk. 10,50 
3,30 Mtr. Buxkin zum Anzug, in 
ſchönen dunklen u. hellen Muſtern, 
karrirt und einfarbig. 


Für Mk. 14,50 

3,30 Mtr. Cheviot Diagonal, zum 

Anzug, in ſchwarz, blau u. braun, 
. reinwollene Waare. 


H. Stein, 


Für Mk. 5,25 
1,20 Mtr. ſchweren Winterſtoff zu 
Hoſe in ſchönen, geſtreiften Deſſins. 


Für Mk. 9,25 


1,20 Mtr. hochfeinen Kammgarn⸗ 


Winterſtoff zu Hoſe in neueſten 
eins 


Berlin ©., 


pandauerbrücke Nr. 15. 


— 


elnes verftorbenen berühmten Fabrikanken wird das noch vorhandene Habriftlager 
—.— det dem Fabrikskoſtenprelſe gegen baares Geld ausverkauft und 
oſten jetzt 


Kam „ — 
== Sommer-Pferde-Jecken = 
8 — aus bestem Reinleinen == - 
cc 285 cm lang, laut Abbildung, in ze Ausführung, grau⸗karrirt — mit 
ſenem umterfüttertem Brüſtſtück — ſtarkem Lederrlemen — mit reinwollener 
Borde ringsum eingefaßt und mit Windſchnur verſehen, das Stück nur Mk. 4,75 
(früherer Fabrikspreis Mk. 8.50). 


——— — — 
= Fliegen-Netz- Decken 
laut Abbild. — vom Kopf bis zum Schweif — feine elegante Ausführung, 
grau mit grauen Rückenſtreifen und Troddeln per Stück Mk. 4,25 (ſonſt Fabriks⸗ 
preis Mt. 7,00) — vom Kummet bis zum Schweif — grau mit grauen 
Müdenfiveifen u. Troddeln jetzt Stück Mk. 2,50 (Fabrikspreis früher Mk. 4.00). 
Man beeile fi) zu beſtellen, denn eine ſolche Gelegenheit kommt nie wieder. — 
Beſtellungen, welche nur gegen Nachnahme oder Vorherſendung des Betrages aus: 
geführt werden, find zu richten an die bevollmächtigte Firma, GG. Schubert, 
erlin W., Leipzigerſtr. 115, 


Elektriſche Lichtanlage Linoleum! 


Delmenhorſter und 
Rixrdorfer Linoleum 


Handlung von E. Dessonneck. 
t neuen 


amo, 1 Accumutor (57 Elemente), 


eine richtige, 
virklich abgezo- 
gene, genau regu- 
Urte besitzen 


Ir 3959) ___Schußmacherjtraße 12. 
Qualität stets auf Lager. Remontolr-Uhr mit Goldrand zu Laden 
Carbolineum, Gummi, Mark 10,50 kommen. Reloh Iilustrirte 


Preis-Liste auf Wunsch an Jedermann 


und 

Umsonst 
. K 

8. Kretschmer, n ge 

| Berlin C., Bischofstr. 13 G. l 


Ein neues Binnind 


ſteht Umftändehalber billig zum Verkauf. 
d We En 


m jedem Geſchäft paſſend, iſt in der 
Ga, (font f c 

2 ermiethen. . u. Nr. 
6786 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein großer Fabrik- oder 
Lagerraum 


Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


vermiethen. 


A: Bau, 


69781 Grabenſtraße 52. 


iſt vom 1. Juli oder 1. Oktober zu 


[7039] Mehrere junge Leute erhalten 


gute Belöjtinung., 


Auskunft Amtsſtraße 14, II. 


Luftkurort Oliva 


Hotel Lohrenz 
neuerbaut, empfiehlt angelegentlichſt 


Sommerwohnungen 


möblirt, unmöblirt, mit auch 
Georg Lohrenz, 


Penſion. 

Zoppot. 
Wilhelmſtr. 11a part. finden im Hauſe 
ein. Oberlehrers Damen freundl. Auf⸗ 
nahme mit evtl. Familienſchluß. [6885] 


Marienburg. 
7 nebſt Wohnung iſt vom 
Ein Laden 1. Oktober zu dermieth. 
auch iſt das dee an fen zu er⸗ 


fragen bei Wwe. ein, Marien⸗ 
burg, Hohe Lauben 31. 164601 


Briesen Wpr. 
[6819] In meinem am Markt belegenen 
Hauſe, worin ſeit 40 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗, Mode-, Konfektions⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde, iſt 


ein Laden nebſt Wohnung 


mit E von ſofort zu ver⸗ 

FR eventl. auch zu jedem anderen 
eſchäft. 

Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


Dirschau. 


[6748] In meinem neuerbauten Haufe, 
Ulrichſtraße, iſt ein 


Geſchäftslokal n. Wohnung 


welches ſich ſpeziell zu einer Kolonial- 
waaren⸗Handlung eignet, vom 1. Juli er. 
zu vermiethen. Anna Schneider. 


Thorn, 
Ein Laden 


beſte Geſchäftslage Thorn's, zu jedem 
Geſchäfte geeignet per 1. Oktober zu 
vermiethen, evtl. das Haus zu ver⸗ 
kaufen. Auguſt Glogau, (869951 
Klempnermeiſter, Breiteſtr. 41. 


Tiegenhof Wpr. 


Laden 


mit Einrichtung z. Matexialwaaren⸗ 
eſchäft nebſt großen Räumlichkeiten zu 
dolz⸗ und Kohlenhandel zum 1. Oktober 
zu verpachten. 16863 
H. J. Schröder, Maurermeiſter. 


Osterode Opr. 
für Fleiſcher reſp. Wurſtmacher. 


16768] In Oſterode Opr., beit. Ges 
ſchäftsl. iſt Laden u. Wohn., Rauchk., 
Pferdeſt. ſofort zu vermiethen 

A. Liebert, Bahnhoſſtr. 28. 


Bergfriede, Kr. Oſterode. 
Erholungsbedürftige 


Kranke und Rekonvaleszeuten finden 
in meinem, in der Nähe eines Kiefern⸗ 
und Laubwaldes gelegenen Hauſe 
freundl. Aufnahme. Bäder im Haufe. 
Trauben⸗, Milch⸗ und Molkenkuren 
nach ärztlicher Vorſchrift. Fuhrwerk 
u jedem Zuge am Bahnhofe. Aerzt⸗ 
iche Behandlung ſteht jeder Zeit zur 
Verfügung. Frau Käthe Conrad. 
finden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
kretion liehev. Aufnahme 
b. Fr. Heb. Daus, Brom⸗ 


Inne berg, Wilhelmſtr. 50. 


5 finden freundliche Aufnahme 
Damen pe fen Kurdelsien 
debeamme, Rromberg, Louſſenſtr. ö f 

0 finden freundliche Aufnahme 
Damen b. A. Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kufawierſtr. 21. 1941 

Dam. mög. ſ. vertrauensv. wend. an 
Fr. Meilicke, Heb., pr. Vertret. d. Natur⸗ 
blk. Sprz.3—6. Berlin, Wilhelmſt. 122 a II. 

find. z. Niederk. liebev. Aufn. 

Daumen u. fecang. Diseret., fold Bed. 

Bäd. i Hauſe. Wwe. Mierſch, Stadt⸗ 
heb., Berlin, Oranienſt. 119. 3693 

Anmen beſſerer Stände f. z. Niederk. 

Runter ſtreng. Discretion liebev. 

Aufn. bei Frau Hebeamme Baumann, 
Berlin, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/5 em) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., 6 Bg. Vin 1 B. 
2. „ Ausg. 18 „ gb. Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geh. 3 Mk. 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. 2c., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. ae und Arbeits⸗ 
erzeichniß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohncouto, 25 5965 f 
8. Deputateouto, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 


ohne 


In gewöhnl. Bogenf. (34/42 cm. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
oppot, eingerichtete Kollektion von 
Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
EU LE De U 
Monatsnachweiſe f Lohn und 
Deputat, 25 Bog. . 
Coutracte mit Conto, 25 Stück 1.50 Me 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, Dt d. 1 Mk. 


Ber. Probebogen a 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Grandenz. 
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Drittes Blat. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Von der Nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
n Königsberg, 21. Juni. 
Aehnlich wie die Marineabtheilung mit dem Grund⸗ 
gedanken der Ausſtellung nur loſe Fühlung hat, findet 
auch die Kunſthalle ihre Berechtigung nur im Kunſt⸗ 
gewerbe. Aber wie die Marine mag auch dieſe Abtheilung 
niemand miſſen, und N Beſucher von Empfindung weiß 
es dem Komitee Dank, daß es ihm bei der Wanderung 
. a lebhafte Ausſtellungsgetriebe dieſen Ruhe⸗ 
unkt bot. 
5 Die eigentliche Kunſtſammlung beſteht zum größten 
Theil aus Oelgemälden, die ſich im Privatbeſitz befinden 
und daher dem großen Publikum ſonſt nicht zugänglich 
ind. Die Leitung der Abtheilung liegt in den Händen des 
rofeſſors Knorr an der Königsberger Kunſtakademie, 
während das Komiteemitglied Herr O. H. Claaß, ein be⸗ 
kannter Mäcen unſerer Stadt, den größten Antheil an dem 
praktiſchen Zuſtandekommen der Gemäldeausſtellung hat. 
Sie iſt in vieler Hinſicht reichhaltiger und intereſſanter als 
die Kunſtausſtellungen, die hier alle zwei Jahre ver⸗ 
anſtaltet werden. Denn einmal verhilft ſie den alten 
Meiſtern zu ihrem Rechte, und zweitens gewöhnt ſie 
die Augen des Publikums an die jüngere und jüngſte 
Malergeneration, die man hier nur vom Hörenſagen kennt 
und — verurtheilt. Von den Alten, die ewig jung bleiben, 
iſt Rubens mit den beiden prächtigen Werken aus dem 
Königl. Schloſſe vertreten, die auf Befehl des Kaiſers — 
der ſich mit einer Tuſchzeichnung bekanntlich auch hier unter 
den Ausſtellern befindet — der Sammlung überlaſſen find. 
Dazu treten Kopien nach Rubens'ſchen Männerköpfen. 
Rembrandt — wir zählen die kommenden Werke immer 
leich mit — erſcheint dreimal, und neben Jan Brueghel, 
ordaens und Wouvermann finden wir noch eine Reihe 
namenloſer Niederländer. Ferner ſtark nachgedunkelte, 
brunette Italiener: Bolognini — „ruhende Venus mit 
Amoretten“ —, Canalettos Kanalbild und eine alte, ſchöne 
Kopie nach des Spaniers Murillo „Eſſenden Knaben“. Es 
folgen 2 2 altdeutſche Meiſter, darunter einige zweifel⸗ 
4 ranachs, Erasmus und Luther darſtellend. Dann 
gebt es fort bis zu einigen Meiſterwerken Defreggers, 
Achenbachs, Stryowskys, Fays, Eſchkes u. ſ. w. Alt⸗ 
meiſter Menzel hat eine Zeichnung beigeſteuert, Uhde iſt 
neben einer Studie mit zwei prächtigen, wenn auch grund⸗ 
verſchiedenen Genres vertreten, und Meiſter Stuck fasziniert 
eradezu den Beſchauer durch einen weiblichen Kopf. Daß 
ia auch unſere altpreußiſchen Künſtler ſehen laſſen, ift 
elbſtverſtändlich, ja ſie haben ſich noch zahlreicher als auf 
unſeren Kunſtausſtellungen eingefunden: da begegnen wir 
den Landſchaftern Dägling, Monien, Naujok, da finden wir 
Bublitz, Dörſtling, Neide, Karow u. a. (mit ſeinem vor⸗ 
züglichen „Denaturiert“), den Marinemaler Herpel, Steffeck, 
Heydeck und den ſehr talentvollen Ad. Hering, der mit 
ſeinem „Im Strike“ eine ähnliche tiefgehende und ergreifende 
Wirkung erzielt wie mit dem bekannten „Wiederfinden“. 


Die Bildhauerei iſt quantitativ ſchlecht vertreten, 
aber es ſind durchweg gute Werke, die in erſter Linie der 
Profeſſor an der Kunſtakademie Herr Reuſch in der 
Mittelhalle des Gebäudes vereinigt hat. Das Hauptwerk 
„Der Dämon des Dampfes“ wird viel bewundert und iſt 
in der That wohl die beſte Leiſtung des Meiſters. 

Die Zimmergruppe zur Veranſchaulichung des Kunſt⸗ 
gewerbes früherer Zeit, welche Herr Direktor von Czihak 
geſtellt hat, iſt in dieſem Blatte ſchon früher beſprochen 
worden, und wir wollen nur 5 daß neben dem 
Danziger Zimmer beſonders das Zimmer im Empireſtil 
(Anfang des 19. Jahrhunderts) einen lebenswahren Ein⸗ 
druck macht. Das Mobiliar und die Ausſtattung zu dem 
Danziger Patrizierhauſe entſtammt der reichen Privat⸗ 
ſammlung des Herrn L. Gieldzinski in Danzig. Da 
finden wir Schränke von Eichen⸗ und Ebenholz mit reich⸗ 
gekröpfter Arbeit, Tiſche mit kunſtvoll gewundenen Füßen 
und geſchnitzten Behängen, Spiegel mit Rahmen von pracht⸗ 
voller Schnitzarbeit, Kaſſetten in geätzter und gravirter 
Arbeit, Lehnſtühle mit feinen Lederbezügen, Kronleuchter 
mit herrlicher Metallarbeit, Figuren aus Buchsbaum, 
Delfter Vaſen, Kupferſtiche mit Platte und Abdruck u. ſ. f. 


Ferner haben ſich um das Kunſtgewerbe vergangener 
Tage die Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſi a“, die Grafen 
Lehndorff⸗Steinort und Dön hoff ⸗Friedrichſtein, der 
Königsberger Magiſtrat und mehrere Private durch Aus⸗ 
ſtellung ganzer Sammlungen und einzelner Stücke hoch⸗ 
verdient gemacht. Nicht genug kann man die ordnende 
Hand bewundern, die aus ſo mannigfachen und verſchieden⸗ 
artigen Beiträgen ein ſo harmonievolles und einheitliches 
Ganzes hergeſtellt hat. Vom 1. Juli ab wird auch das 

reußiſche Kultus mi niſterium mit einer Kollektion 
uſtgewerblicher Gegenſtände aus dem Gewerbemuſeum 
in Berlin auf dem Plane erſcheinen. 

Das Kunſtgewerbe der Gegenwart hat beſonders an 
den Firmen Friedrich Radtke, Bernhard Liedtke, 
Joſ. Weidlich, Hübner u. Matz, Eduard Kerſch⸗ 
ba umer u. A. treue und verſtändnißvolle Pflegerinnen und 
Hüterinnen gefunden. Radtke⸗Königsberg, Hoflieferant 
des Kaiſers, hat u. A. eine wundervolle monumentale Holz⸗ 
wand, die für das „Geburtszimmer“ im Königl. Schloſſe 
beſtimmt iſt, und eine Kopie des im Schloſſe befindlichen 
Schrankes aus dem Jahre 1649 ausgeſtellt. 

Das herrlichſte Denkmal der Ordens baukunſt, das Kleinod 
Altpreußens, durfte in dieſer Ausſtellung nicht übergangen 
werden. So begegnen wir denn der Marienburg in 
farbigen Bildern und Photographien, in Beſchreibungen 
und Modelleu. Ein älteres Holzmodell ſtellt einen um 
1820 gefertigten Ergänzungsverſuch des Hoch- und Mittel- 
Ichloſſes dar, während ein zweites Holzmodell allerneueſten 
Datums ſämmtliche bis heute geichenenen Herſtellungsbauten 
zu erkennen giebt. Eine farbige Wiedergabe der ganzen 


Schloßanlage giebt eine ſehr klare und dabei auch koloriſtiſch 
wohlgelungene Anſicht der Burg von der Waſſerſeite her, 
und wenn die höchſt inſtruktiven zehn Bände photogra⸗ 
phiſcher Bauberichte über die ſeit 1882 unternommenen 
Bug e eee dem großen Publikum nicht zugänglich 
id, ſo entſchädigt dafür eine Serie vorzüglicher photo⸗ 


Sc der Aufnahmen der Marienburger Firma Ferdinand 
ch wa rz 


Damit ſind wir auf dem ſtark vertretenen Gebiete der 
Photographie angelangt. Als Leiſtungen erſten Ranges 
allen ſofort die neben den vortrefflichen Kupferſtichen 

.Mauers untergebrachten Arbeiten der rühmlichſt be⸗ 
kannten Königsberger Firma Gottheil u. Sohn auf, 
denen ſich wohl vollkommen ebenbürtig die Aufnahmen von 
Faſt u. Zehr in Danzig an die Seite ſtellen dürfen. 
Letztere Firma hat in einem eigenen Schranke eine Serie 
„unvergänglicher“ Photographien vom kleinen Viſit⸗ 
format bis zu der anſehnlichen Größe von einem Meter 
Höhe ausgeſtellt, die vorzügliche Klarheit und Schärfe in 
der Technik, verbunden mit künſtleriſcher Auffaſſung in 
Stellung und Beleuchtung, zeigen. Hervorzuheben iſt noch, 
daß die Photographien nach eigenen Rezepten der Firma 
und nur aus deutſchem Rohmaterial angefertigt ſind. Einige 
kolorirte Photographien, welche theils in Paſtell⸗, theils 
in Aquarellmalerei nach dem Leben gemalt ſind, weiſen 
Natürlichkeit und Unmittelbarkeit in hohem Maße auf. 
Allgemein intereſſante Arbeiten auf dem Gebiete der Kunſt⸗ 
und gewerblichen Photographie bietet auch das Atelier von 

. Surand in Elbing, und die Königsberger Firma L. 
Minzloff (Inhaber A. Richau) ruft durch ein nach einer 
Photographie hergeſtelltes Oelbild des Polizeipräſidenten 
v. Brandt allgemeine Bewunderung hervor. Neben inter⸗ 
eſſanten imKohleverfahren hergeſtelltenLandſchaftsaufnahmen 
des Herrn Dr. Schellwien⸗Königsberg find uns dann noch 
beſonders die als ſolche ſehr bemerkenswerthen Lehrlings⸗ 
arbeiten von Willy Gordon⸗hier aufgefallen, die große 
Selbſtſtändigkeit und Sicherheit verrathen. 


Hinaus in die Ferne.! 
Von Bernhard Lentze. Nachdruck verb. 

„Wo reiſen Sie dieſen Sommer hin?“ Das iſt 
die Frage, welche jetzt Stammtiſch und Familie, Bureau 
und Komptoirs beſchäftigt. 

Daß der Städter während des Sommers einige Wochen 
der Erholung außerhalb der heißen, ſtaubigen Straßen 
dringend braucht, bedarf keiner Begründung. Es kann nicht 
Jedermann nach der Schweiz reiſen, auch verfügen die Aller⸗ 
wenigſten über den Tauſendmarkſchein, der nothwendig iſt, 
um bis zum Nordkap vorzudringen, zumal die Tauſend⸗ 
markſcheine recht dünn geſät ſind in den Kreiſen, die es noch 
nicht bis zum beſcheidenen Fünf⸗Dittchen⸗Rentier gebracht 
haben. Demnach iſt zuerſt der Koſtenpunkt zu berückſichtigen 
und reiflich zu erwägen, ehe an die Frage: Gebirge, See 
oder Rundreiſe herangetreten wird. 

Der Koſtenpunkt läßt eine allgemein gültige Erörterung 
umſoweniger zu, als er abhängig iſt von den Neigungen des 
Reiſenden. Der Genügſame giebt weniger aus als der 
Anſpruchsvolle, und ſo lebt der Eine ſehr vergnüglich einen 
Monat für 300 Mark, während der Andere das Doppelte 
und mei ni an den Wirth bringt. Wie in allen übrigen 
Dingen, jo gilt auch beim Reiſen als oberſter Grundſatz: 
Man muß ſich nach der Decke ſtrecken. Wer lang hat, läßt 
lang hängen, wer ſich einzuſchränken hat, dem muß das 
Braunbier ſchließlich ebenſo gut munden, wie Jenem der 
Rüdesheimer. 

Ueber die „Geſchmäcker“ läßt ſich bekanntlich ſehr 
ſtreiten, und ſo finden wir leidenſchaftliche Bergkraxler, die 
von einem Seeſtrandidyll nichts wiſſen mögen, während die 
Seeſchwärmer nie begreifen wollen, wie man zum Ver⸗ 
gnügen „die alten Felſen hochklettern“ kann. Oft hat aller⸗ 
dings der Bergkraxler in ſeinem Leben noch keinen See 
geſehen und der Strandläufer noch nie vor einem hohen 
Berge geſtanden. 

In Deutſchland werden namentlich das Rieſengebirge, 
der Harz und die ſächſiſche Schweiz ihrer zentralen Lage 
wegen während des Sommers von Tauſenden und Aber⸗ 
tauſenden von Städtern „platt getreten“. Die Eiſenbahn⸗ 
direktionen find dem Erholungsbedürfniß inſofern entgegen⸗ 

ekommen, als ſie Saiſonkarten zu erheblich herabgeſetztem 

Tarife verausgaben. Im e iſt der Aufenthalt 
wohl am billigſten, die zweite Stelle iſt dem Harz, die dritte 
der Sächſiſchen Schweiz einzuräumen. In den letzten 
Jahren hat auch das Lauſitzer Gebirge viele Freunde 
gefunden, die von dem Aufenthalt am Fuße des Oybin bei 
Zittau, in dem idylliſchen Johnsdorf, im Gebirgsdorfe Hayn 
nach jeder Richtung hin befriedigt waren. Im Reiche 
Rüb- als werden Schreiberhau, Agnetendorf und Krumm⸗ 
hübe. von den Sommerfriſchlern bevorzugt, zu denen ſich 
noch ein Stamm von Touriſten geſellt, der die Gebirgs⸗ 
bauden füllt. In der Hochſaiſon erſcheint gewöhnlich ſchon 
Nachmittags die rothe Fahne auf der Koppenbaude zum 
Zeichen, daß für die Nacht ſämmtliche Zimmer bereits 
beſtellt ſind. 

Der Harz mit Thüringen wird namentlich von Ber⸗ 
liner Familien bevorzugt, die in Thale, Andreasberg, 
Friedrichsroda, Eiſenach u. ſ. w. in großer Zahl anzutreffen 
ſind. Die würzige Waldluft und die traumhafte Ruhe, 
welche über den Harzdörfern lagern, üben große Anziehungs⸗ 
kraft auf die Berliner aus. 

Die ganz echten Bergfexe lächeln natürlich, wenn in 
5 Gegenwart der Schneekoppe, des Brockens oder der 

aſtei auch nur erwähnt wird. Sie thun es nicht unter 
Gletſchern und Schueefeldern und können nicht begreifen, 
daß Menſchen überhaupt exiſtiren können, wenn ſie nicht 
jeden Sommer den Gipfel der „Jungfrau“ umarmt haben. 
Ein Wiener Bergkraxler trat aus dem Alpentouriſtenklub 
aus, weil er es mit ſeiner Würde nicht für vereinbar hielt, 
daß er nicht ſchon während der Oſterfeiertage von der 
Raxalpe abgeſtürzt war. Und er hatte ſich doch ſolche 
Mühe gegeben. 

„Feinſchmecker“ auf dem Gebiete der Gebirgstouriſtik 
ſeien auf die Schönheiten des leider zu wenig gewürdigten 
Karſtgebirges 1 das in den letzten Monaten aus 
Anlaß der Erdbeben in Laibach oft genug genannt worden 
iſt. Die Adelsberger Grotten, der Zirknitz⸗See, das Höhlen⸗ 
ſchloß Luegg, — das ſind Naturwunder, wie ſie Europa 
nicht mehr aufzuweiſen hat. 

Den ntereſſen der „Strandläufer“ wird, ſoweit es ſich 
um deutſches Gebiet handelt, der Norden gerecht! 


No. 145. 
23. Juni 1895. 


Von einer großen Anzahl Erholung Suchender werden 
die Oſtſeebäder mit ihrem minder kräftigen Wellenſchlag 
bevorzugt. Der Strand der Oſtſee bietet während der 
Saiſon ein belebtes Bild, mag man ſich nun niederlaſſen 
in Kranz, Zoppot, Neufahrwaſſer, Kahlberg, Kolberg, 
Dobberan, Swinemünde, Heringsdorf, oder wo immer längs 
der Küſte. Schön iſt es in jedem Oſtſeebade, die Preiſe 
ſind allerorten ſo ziemlich gleich, erreichen aber dort ihre 
Höhe, wo das Publikum verkehrt, das Anſpruch macht auf 
die meiſten öffentlichen Unterhaltungen und Anregungen. 
Das aber läßt ſich in Heringsdorf oder Warnemünde häus⸗ 
lich nieder. Dort trifft man auch am häufigſten die 
„Strandgigerl“, die Pflaſtertreter der Großſtädte, die dort 
in den unglaublichſten Koſtümen umhertrotteln und die 
unglaublichſt blaſirten Geſichter ſchneiden. 

Der Nutzen der Seebäder ſei noch kurz erwähnt. Der 
Salzgehalt des Waſſers, die Seeluft und der Wellenſchlag 
wirken auf den Körper anreizend und belebend. Der Ein⸗ 
fluß des Bades auf die Haut und durch dieſe auf den 
Geſammtorganismus iſt ganz außerordentlich. Es regt den 
Stoffwechſel mächtig an, übt einen ſtarken Reiz auf die 
Hautnerven aus und beeinflußt hierdurch die Thätigkeit 
des geſammten Nervenſyſtems auf das günſtigſte. Nerven⸗ 
krankheiten, geiſtige Abſpannung, Verſtimmung, Hypochondrie, 
Verdauungsſchwäche, Migräne — die Salzwellen der See 
ſpülen all' dieſe krankhaften Erſcheinungen hinunter in's 
Meer, wo es am Tiefſten iſt. 

Die Rundreiſebilletbeſitzer bedürfen keiner beſonderen 
Belehrung, es ſind meiſt jüngere Leute, die ſich die Welt 
im Fluge beſchauen wollen. Auf Grund ihres Fahrſchein⸗ 
heftes werden ſie wieder in ihrer Heimathſtadt abgeliefert. 
Selbſt wenn ſie ihre Reiſe bis Monaco ausgedehnt haben, 
brauchen ſie nicht um das Geld zur Rückfahrt zu bitten, 
fie find „ſchöne raus“ auf alle Fälle. 

So wird denn die Frage: „Wohin reiſen Sie?“ mit 
jedem Tage, mit dem wir uns den Ferien mehr nähern, 
brennend in des Wortes eigentlichſter Bedeutung. Die ge⸗ 
ſuchteſte Lektüre iſt der Fahrplan, der Bädeker, allerhand 
Reiſebilder; ein Gedanke beherrſcht Tauſende von Städtern 
bei Tag und bei Nacht: Hinaus in die Ferne .. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Die Abgänge aus der Küche 
ſowie die Unkräuter des Gartens ſind ein billiges koſtenloſes 
Futter für das Kaninchen. Das Fleiſch deſſelben kommt nicht 
nur dem beſten Ochſenflleiſch beinahe gleich, es liefert auch ein 
Fell, welches zu brauchbarem Pelzwerk verarbeitet werden kann 
und gut bezahlt wird. Das Vorurtheil, das die Bevölkerung in 
Deutſchland gegen Kaninchenfleiſch hegt, iſt gänzlich unbegründet. 
In Belgien und Frankreich iſt das Kaninchenfleiſch das beliebteſte 
Volksnahrungsmittel geworden und wird dort ebenſo verbraucht 
wie bei uns das Schweinefleiſch. In welchem Umfange die 
Kaninchenzucht in Frankreich betrieben wird, beweiſt die That⸗ 
ſache, daß dort jährlich 100 Millionen Kaninchen im Werthe 
von 280 Millionen Mark gezüchtet werden. Das Fleiſch erſcheint 
auf den feinſten Tafeln. 
Gras auf gepflafterten Höfen, Trottoirs ze. 

entfernen. 

Man nehme / Waſſer, / ungelöſchten Kalk und menge dieſes 
mit Yo Schwefel. Die Miſchung ſiede man alsdann in einem 
Keſſel und rühre dabei tüchtig um. Mit dieſer Flüſſigkeit begieße 
man die Stellen. Als ferneres Mittel wird das Begießen mit 
nicht zu ſtark verdünnter Karbolſäure empfohlen. Auch hier⸗ 
durch wird jedes organiſche Leben vernichtet. Fürchtet man N 
üblen Geruch, ſo kann man ſtatt der angeführten Mittel die 
Handel kommende Schwefelſäure mit 50—80 facher Verdünnung 
zur Zerſtörung der Grasnarbe nehmen. 


au 


Stoffe waſſerdicht zu machen. 

In 1½ Eimer heißen Waſſers wird ½ kg Alaun und 
125 gr. Bleizuckergift aufgelöſt. Dieſes läßt man abkühlen und 
ſchüttet die klare Flüſſigkeit ſehr vorſichtig von dem Bodenſatz 
ab. In dieſe klare Flüſſigkeit taucht man die Stoffe, welche 
man waſſerdicht zu machen wünſcht. Darauf läßt man ſie, glatt 
aufgehangen, abtropfen und trocknen, ohne ſie zu glätten. 


Verſchiedenes. 

— Eine internationale Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Wein⸗ 
Ausſtellung wird in Berlin in den Räumen des alten Reichstags⸗ 
gebäudes vom 1. Juli bis 30. September ſtattfinden. Die Vertretung 
der Ausſteller während dieſer Zeit erfolgt koſtenfrei, und es bleibt 
den Ausſtellern überlaſſen, Koſtproben umſonſt oder gegen Ent⸗ 
gelt abzugeben. Anmeldungen ſind an die Direktion der „Inter⸗ 
nationalen Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Wein⸗Ausſtellung“ in Berlin im 
alten Reichstagsgebäude zu richten. 

— Die angebliche Erzherzogin von Oeſterreich⸗Eſte 
iſt lediglich durch die Preſſe als Schwindlerin entlarvt 
worden. Am 12. Auguſt v. Is. erſchienen über den in Berlin 
ſtattgehabten Blumenkorſo Berichte, in denen auch der glänzenden 
Equipage der falſchen Erzherzogin Erwähnung gethan war. 
Dieſe Mittheilung gab Anlaß zu Betrachtungen, wer denn 
eigentlich die Dame, die ſo glanzvoll auftrat, geweſen ſei, und es 
wurden Zweifel gegen deren hohen Stand ausgeſprochen. Dies 
gab den Herren aus der Umgebung der „Erzherzogin“ Veranlaſſung, 
bei der Polizei vorſtellig zu werden, ob denn gegen die Verfaſſer 
ſolcher „Schmähartikel“ nichts zu unternehmen ſei. Dadurch 
wurde dann klargeſtellt, was die Verehrer der Abenteurerin bei 
einigem Nachdenken ohne weiteres ſelbſt hätten erkennen müſſen. 

— Das Schießen auf Kaſernenhöfen iſt eine große 
Beläſtigung der Anwohner benachbarter Straßen. Nach einem 
kürzlich in Braunſchweig gefällten Urtheil kann es bei Strafe 
verboten werden. Die dortige Infanterie-Kaſerne lag früher 
ziemlich einſam, erſt vor 5 bis 6 Jahren entſtanden neue Straßen 
in unmittelbarer Nähe der neuen Kaſerne. Die Anwohner dieſer 
Straßen fühlten ſich durch das Schießen mit Zielmunition auf 
dem Kaſernenhofe ſehr beläſtigt und auch gefährdet, weil ver⸗ 
einzelt Geſchoſſe in die Grundſtücke herüberflogen. Es wurde 
ein Prozeß gegen den Militärfiskus angeſtrengt, der nach langen 
Verhandlungen zunächſt damit endigte, daß das Landgericht ſich 
25 unzuſtändig in der Aigelegenheit erklärte. Nachdem dieſer 

inwurf vom Reichs erecht zurückgewieſen, begannen die Ver⸗ 
handlungen vor der Zivilkammer aufs Neue. Dieſer wurde nun 
die Entſcheidung dahin abgegeben, daß der Militärfiskus 
verurtheilt worden iſt, die ferneren Beläſtigungen der 
Kläger durch übermäßiges Geräuſch beim Schießen mit Ziel⸗ 
munition auf dem Kaſernenhofe einzuſtellen bei Strafen von 
100 Mark für Pas Tag der Uebertretung. Die großen Koſten 
wurden zu drei Viertel dem Militärfiskus, zu einem Viertel den 


Klägern auferlegt. Daß zur Abſtellung eines ſolchen Menſchen⸗ 
leben gefährdenden Uebelſtandes erſt jahrelange Prozeſſe noth⸗ 
wendig ſind, iſt doch einigermaßen befremdend. 

— [Das Trinken der Feldarbeiter.] Viele Landleute 


bekämpfen bei den Feldarbeiten den Durſt, um dadurch dem 
heftigen Schwitzen vorzubeugen. Dies iſt aber verwerflich und 
— kann unter Umſtänden zu gefährlichen Krankheiten führen. Der 


—— — — — 


Durſt iſt als Mahnung zum Erſatz der dem Körper verloren 
gegangenen Flüſſigkeiten anzuſehen, und es treten bei Nicht⸗ 
beachtung dieſer Mahnung allmähliches Austrocknen der Gewebe 
und ſchließlich der ſogenannte Sonnenſtich ein. Es iſt daher 
Keineswegs räthlich, den Durſt völlig zu unterdrücken. Wenn man 
jedoch trinkt, ſo trinke man langſam und mäßig. Anzuempfehlen 
iſt es, dem Trinkwaſſer etwas Zitronenſäure, die man 
kryſtalliſirt in den Drogenhandlungen und Apotheken erhält, 
suzufehen. 

— Bei dem „Koſtümfeſt bei Hofe“, mit welchem, wie er⸗ 
wähnt, der Kaiſer den Altmeiſter Profeſſor Menzel neulich 
überraſcht hat, begrüßte der Kaiſer, wie jetzt bekannt wird, ſeinen 
Ge mit folgender poetiſcher Anſprache: 

„Der Maler Menzel angekommen“ 

Hat heut' die Thorwacht rapportirt, 

Wir haben den Bericht vernommen 

Und ſind auf's höchſte euchantirt, 

Denn wohl geziemt's uns, den zu ehren, 

Der, wie es männiglich bekannt, 

Von Preußens König, Preußens Heeren 
N Uns Bilder gab mit Meiſterhand, 
h So geiſtverwandt, jo zeitverſtändig, 
f Von höchſter Künſtlerkraft geweiht, 
| Daß fie urkräftig und lebendig 


> 


Noch ſtrahlen werden fernſter Zeit. 
In Tagen noch, wo flach das Leben 
Sich hinſchleppt, aller Kühnheit bar, 
Wird Menzels Griffel uns erheben, 
N Denn Heldengröße ſtellt er dar. 
Und wie vor ſeinem ſichren Blicke 
Hi | Lebendig die Vergangenheit 
1 Neu auferſtand, ſchau er zurücke 
Heut auf entſchwund'ne Herrlichkeit! — 
ih Im Reifrock, Puderhaar und Spitzen 
N Erblick' er manche Schöne hier, 
Und wie die Feuer⸗Augen blitzen 
j Manch wohlbezopftem Offizier! 
0 Betracht er's nur, er ſoll geſtehen, 
4 Wie es ſo flimmert, prangt und ſtrahlt, 
N Es iſt ein Bild wohl anzuſehen, 
1 Den ſchönſten gleich, die er gemalt. 
Ja, ſchau zurück, gewaltiger Meiſter, 


N 
1 J Zu dieſer Zeiten Zauberglanz, 
| Zu dieſer Zeit der Heldengeiſter, 
Die Dir gebracht den erſten Kranz! 
Du haſt ſie liebevoll umfangen 
} 


0 
ö m erſten Drange Deiner Kraft, 
m ie hohe Werke Dir gelangen, 
Hier wurzelt Deine Meiſterſchaft. 
Du Greis, in vollſter Mannesſtärke 
Erhalt' Dich Gott uns manches Jahr, 
Und gieb uns neue Jugendwerke 
ö Umrauſcht von Preußens Königsaar! 
! So thut Euch Euer König ſchätzen 
y Mein Meiſter Menzel lieb und werth 
' | — Ich habe nichts hinzuzuſetzen — 
\ Nun ſchauet ſelbſt, wie er Euch ehrt! 


— . nn 


Büchertiſch. 


= Dr. Rudolf Pfleiderer's A elle Hausbibel“ 
Stuttgart, Süddeutſches Verlags. In itut) nähert ſich jetzt der 

ollendung. Es exiſtirt in keiner Nation ein ähnliches Werk, 
welches die Meiſterwerke der Malerei aller Zeiten in ſo reicher 
und vollendeter Weiſe wiedergibt, wie dieſes. Wir nennen von 
den Illuſtrationen zum neuen Teſtament u. A: Rubens, Kreuz⸗ 
aufrichtung, Peter Cornelius, das jüngſte Gericht (Doppelblatt), 
Veroneſe, Anbetung der Weiſen, Rafael, Paulus in Athen, Ary 
Scheffer, Verſuchung Chriſti, Pfannſchmidt, reicher Mann und 
armer Lazarus, ſowie die Zeichnungen im Text von Overbeck, 
Fuehrich, Große, Rietſch u. A. Dieſe „Meiſterbibel“, von der die 
zwei ſtattlichen Bände des Alten Teſtaments fertig vorliegen und 
die mit 115 Lieferungen zu 50 Pfg. ihren Abſchluß erreicht, bietet 
jedem Kunſtkenner eine Quelle reinſten Genuſſes und edler Er⸗ 
bauung. Wir können ſie nur, wie ſchon öfters, als einen rechten 
Hausſchatz des chriſtlichen Volkes warm empfehlen. 


Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Das rechte Mittel gegen die Sozialdemokratie. Ein 
ernſtes Wort von F. Sites. Verlag von. Walther Fiedler in 
Leipzig. Preis 50 Pfg. , 

Die Bekämpfung der Schwindſucht. Vortrag des Profeſſors 
Dr. Ernſt Leyden, Geh. Medizinalrath. Denkſchrift, heraus⸗ 
gegeben vom Nationalverein zur 1 der Volksgeſundheit. 
Verlag des „Menſchenfreund“ (L. Viereck) Berlin W,. Leipziger⸗ 
ſtraße 4. Preis 1 Mk. . 2 . 

Geſetz betr. die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt und der Flößerei. Verlag von A. W. 
Hayn's Erben, Berlin SW. Zimmerſtr. 29. 

Die nationale Einigung der Deutſchen und die Ent⸗ 
wickelung des Reiches. Feſtſchrift zur 25 jährigen Jubel⸗ 
feier des neuerſtandenen deutſchen Reiches von Dr. Preis 
88 Verlag von Karl Meyer in Hannover. Preis 

ark. 

Die Wahrheit, Halbmonatſchrift zur Vertiefung in die Fragen 
und Aufgaben des Menſchenlebens. Herausgegeben von 
Chriſtoph Schrempf. Verlag von 3 Frommann (C. Hauff) 
Stuttgart. Preis vierteljährich 1,60 Mk. l 

Rembrandt und der Herr Geh. Rath Dr. Bode, Direktor 
des Kgl. Muſeums Er Berlin. Eine Kritik von M. Iafie. 
Verlag von Richard Taendler⸗Berlin W. Preis 1 Mk. 

Minopribo's Handbuch des Kaufmanns erſcheint in 20 
Lieferungen zu 20 Pfg. Verlag von R. Mikiſch (E. Mecklen⸗ 
burg) Berlin, Krauſenſtr. 39. 

In Phanta's Schloß, eine Sammlung humoriſtiſch⸗phanta⸗ 
ſtiſcher Dichtungen von Ebriftian Morgenſtern. Verlag 
von Richard Taendler in Berlin W. 

Die Arbeiterfrage und praktiſche Winke zu ihrer Löſung von 
8 A Slöw. Verlag von Richard Taendler⸗Berlin W. 

reis 1, 2 

Halt! Front! Eine Antwort aus dem Volke an Ernſt Freiherrn 
von Wolzogen von Kyffhäuſer. Verlag von Karl Fr. Pfau in 
Leipzig. Preis 30 Pfg. 

Die Zuckerration des Soldaten von Henri Hirſchberg. Ver⸗ 
lag von Hugo Steinitz in Berlin. 

Hochzeitsklänge. Eruſte und heitere l für Polter⸗ 
abend und Hochzeit beſſerer Kreiſe von C. Harlott. Verlag 
von Rich. Auerbach⸗Berlin⸗Steglitz. Preis 1,20 Mk. 

Jagen heist Ein Buch zur Unterhaltung und Belehrung für 

eutſche Kinder von Paul Torriedt. Verlag von Adolf Ruſſel 
in Münſter i. W. Preis broſch. 75 90 wlan 1,25 Mk. 

Tiroler Helden, geſchildert von Joſeph Maurer mit zahlreichen 
Abbildungen. 1 von Adolph Ruſſel in Münſter i. W. 
Preis broſch. 2,40 Mk., geb. 2,90 Mk. 

Von dem Heldenleben eines Reiterführers und den 
8. Dragonern bei Nachod von Gneomar Ernſt von Natzmer. 
Denia — Friedrich Andreas Perthes in Gotha. Preis 

5 ark. 

Muſikaliſcher Hausfreund. Blätter für ausgewählte Salon⸗ 
muſik. Achter Jahrgang 1894/5. 1. Quartal. Verlag von 
Joh. Sengbuſch in Leipzig. Preis 1 Mk. 


Aufſe \ 
neben freier Dienjtwo 
100 Mark, bis 1. Juli er. 
Direktion Stettin, 900 — 1500 Mark Gehalt un 


— 


— [öffeneStellen für Militär⸗Anwärter.] Chauſe 
jo Kreis⸗Ausſchuß Anklam, 775— 950 Mart Fahl 
nung oder Miethsentſchädigung von 
Gefangenen⸗Aufſeher, Polizei⸗ 
180 Mark 


Wohnungsgeldzuſchuß, bis 1. Juli er. Aufſeher, Arbeitshaus⸗ 
Direktion Stralſund, 749-975 Mark Gehalt ſowie freie Wohnung, 


bis 1. 


Juli er. Aufſeher een e Straßenreinigung) beim 


Magiſtrat Danzig, 1200 Mark Gehalt, ſofort. 
—ů—ů— ů———ů—;ñ d —-—ũ 


Mebtpreile der großen Mühle in Danzig vom 21. Juni 1895. 
Weizenmehl: extra juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13,50, ſuperfein 


Nr. 00 Mt, 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mt. 8,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Moggenmeßl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12 00 


1 Nr. 2 Mk. 7,60, Schrotme 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 3.80, Roggen» Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,00, 


uyerfein Nr. 0 11,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk, 8,80 
4 „Schelmeßt Mat. 7,00. Wieptabfafl oder Bdioargmehl W. 840. 


Graupe: Perl» pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mt. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
orbinär Mk. 9,0 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerfie- Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mi 13.50. 


Königsberg, 21. Juni. Getreide und Sagtenbericht 


von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 


uführ: 87 ruſſiſche, 2 inländiſche Waggons. 
17 (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holländ. 


flau vom Boden 696 gr. (116) 703 gr. (117) 732 gr. (123) 11 


(4,72) Mark. 
Bromberg, 21. Juni. Amtlicher Handelskammer⸗ Bericht. 

Weizen gute ge Mittelmaare fe nach Qualität 140 bis 
150 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ger 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 110—120 Mk., feinſter 1—3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk. qute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110-120 Mk, Kochwaare 120-135 ME. 
— Suter je nach Qualität 115-125 Mk. — Spiritus 70er 
38,00 Mar 

Poſen, 21. Juni. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 56,90, do. 
loco ohne Faß (70er) 37,10. Matt. 

Poſen, 21. Juni 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 14,30—15,50, Roggen 11,90—12,00, Gerſte 
9,50—12,00, Hafer 11,0012, 20. 

Berliner Produktenmarkt vom 21. Juni. 

Weizen loco 147—160 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
152 Mk. bez., Juli 152,75—153—152,50 Mk. bez. September 
154,75—154—154,25—153,50 Mk. bez., Oktober 155,25—154,50 bis 
155—154,50 ME. bez. 

Roggen loco 127—132 Mk. nach Qualität geford., Inni 
129 Mk. bez., Juli 130,50— 129,50 Mk. bez. September 134,50 
bis 133,50 Mt. bez., Oktober 135,50 134,50 Mk. bez. N 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—160 Mk. nach Qualität ach 

afer loco 122—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, FJutterw. 
116-131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 228 Mk. bez., September 23,2 Mk. bez. 
Oktober 23,4 Mk. bez., November 23,6 Mk. bez., Dezember 23. 
Mark bezahlt. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 21. Juni 1895. 
Die biejigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
—.— per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 76, IIa 71, IIIa 
—, abfallende 66 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer —, 
Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mark. 

Stettin, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
neuer 148—153, per Juni⸗Juli 150,00, per September⸗Oktober 
154,00. — Roggen matter, loco 126—130, per Juni⸗Juli 127,00, 
per September⸗Oktober 132,00. — Pomm. Hafer loco 115—120. 
Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 37,80. 

Magdeburg, 21. Zuni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % 10,50, neue 10,45—10,55, Kornzucker excl. 88% 
Rendement ——, neue 9,90—10,05, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 6,65 7,50. Ruhig. 


ib | - 
* Aufgebot. 
] : Am 23. November 1893, iſt zu 
Kobelnica, Rittergut, Kreis Strelno, 
1 unverheirathet und ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Verfügung der Ritter⸗ 
. utsbeſitzer Hieronymus Kautz, ge 
Boten dort am 2. Januar 1831, getauft 
Dort am 4. Januar 1831 unter dem 
Namen Hieronymus Spitalski nach der 
intragung in das Taufregiſter der 
Parochie Chelmce, ehelicher Sohn des 


— 


tellmacher Johann Switalski und 
einer Ehefrau Conſtantia Lewandowska 
danach durch den gerichtlichen Adop⸗ 
onsvertrag vom 12. Februar 1852 pon 
em Rittergutsbeſitzer Johann Gottlieb 
Kautz zu Kobelnica Rittergut adoptirt 
geſtorben. : ‘ 

Erben find hinter dem p. Hieronymus 
Kautz bisher nicht ermittelt worden. 
Dem Nachlaſſe iſt der Juſtizrath Kleine 
als Pfleger beſtellt worden, welcher am 
26. Januar 1895 das Aufgebot der un⸗ 
bekannten Erben beantragt hat. 

Demgemäß werden die unbekannten 
Erben des p. Hieronymus Kautz aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem, auf den 


Dienſtag, den 4. Februar 1896 


b Vormittags 10 uhr 
vor dem hieſigen Amtsgericht, Zimmer 
Nr. 14. anberaumten Termin ſich zu 
melden und ihre Anſprüche zu begründen. 
Die ſich nicht meldenden Erben 
Haben zu gewärtigen, daß der Nachlaß 
den ſich meldenden und ſich legitimiren⸗ 
den Erben, in Ermangelung deſſen 
aber dem Fiskus wird verabfolgt werden 
der etwa ſpäter ſich meldende Erbe iſt 
ſchundsg, alle Verfügungen des Erb⸗ 
ſchaftsbeſitzers anzuerkennen, darf weder 
Rechnungslegung noch Erſatz, ſondern 
nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
fordern. 


Inowrazlaw, 
den 19. Februar 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
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| Die Malerarbeiten 

1 ollen im Juli 1895 vorgenommen werden. 
1 1 nerbietungen ſind 11 richten an Pfarrer 
4 f Schmeling in Villiſaß per Königl. 
1 Neudorf Wpr. er 6891 


6890] Dom. Glowi om., gebra 
— Partie alter, Jedoch belles x 


F zum Dichtmachen eines Dammbruches. 
enaue Preisofferten erbeten baldigſt 
16593] Umſtändeh. ſof. 3. verk. krzh. br. 


Vorſtehh 


un 
bſolut t d. 
aaf Winz ung Auf, viel geführt, ehr 
Preiswerth. Aus kunft 


1 
1 
1 im neuerbauten Pfarrhauſe zu Villiſaß 
! 
1 
4 
j 
| 


Dahms, Sekond.⸗Lieutenant, Danzig. 


—— — — 
— iz ie ne Ze ei 


Cerryhündin iur erſten Stelle u. billigem 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Gr. 
Stärkenau Band I, Blatt 14 und 16 
auf den Namen des Beſitzers Simon 
Jachomows ki eingetragenen, daſelbſt 
belegenen Grundſtücke 


am 12. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr 


Supolhelen-darlehne 


auf ländlich. und ſtädt. Grundbeſitz, ge⸗ 
werbl. Etabliſſements, Bauplätze, ſowie 
Baugelder ſind ſtets d. mich zu haben. 

H. R. Unr au, Peterſielienſtr. 11/12. 


Hypotheken⸗Darlehne 


auf ländlichen und ſtädtiſchen Beſitz 


vor dem unterzeichneten Gericht — an! Gewerbliche Etabliſſements und Bau, 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — ver plätze, ſowie Baugelder gewährt die 


ſteigert werden. 15108 

Das Grundſtück Blatt 14 ift mit 
21,03 Mk. Reinerträg und einer Fläche 
von 2,7158 Hektar zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Blatt 16 iſt mit 30,39 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,7360 


Hektar zur Grundſtener und mit 135 


Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. va! aus der Steuer 
rolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter — etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weijungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
rn können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II — Zimmer Nr. 7 — ein⸗ 
geſehen werden. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 2 

am 13. Auguſt 1895 

Vormittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — 
verkündet werden. 

Dt. Eylan, den 7. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht II. 
16657] Zwei vorzügl. Hühnerhunde 
find für jed. annehmb. Preis b. Gaſt⸗ 
wirth Saglewski, Bogunſchewen 
bei Bergfriede zu haben. 


A Geldverkehr. 


3000 Mark 
auf ſichere Hypothek vergeben. Off. 
unt. Nr. 6984 d. d. Erd. d. Ser. erb. ft 

Auf eine neuerbaute Molkerei, 
14000 Mk. Feuerverſicherung, mit 2 Mg. 
Land, wird ein Kapital von 


Ts bis 10 000 Mark 


pur erſten Stelle rl zu leihen ge- 
ucht. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6910 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


13000 Mark 


von gleich etwa 
[Nb nicht über 4½ 0%. 
o b. Scheffler, Graudenz. [6684 
Auf ein zweiſtöckiges neues Haus mit 
Apotheke in lebhaftem Kirchdorf Weſt⸗ 
preußens 


25 M. Mk. 


uf Jahre unkündbar geſucht. 
die Expedition des Geſelligen. * 


enten 
dert ebene verbeten. Offerten unter Nr. 6607 an 


Handelsbank in 


amburg durch 
Ernst Klose, Graudenz, 
16554] Getreidemarkt 7. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 F. E 


Geil smanmil. 
Bei Berechnung des In- . 
——sertionspreises ziihle man 
11 Silben gleich einer Zeil : 


1 (5 Semeſt.), ſucht v. 
Neuphilologe, A ds Wide 
Oktober Aufenthalt in kl. Stadt od. auf 
d. Lande gegen Erth. v. Unterricht reſp. 
— — von Kindern. Offerten 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 6612 durch 
die Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 


Tüchtiger Materialiſt 
Deſtillateur, 21 J. alt, m. gut. Zeugn., 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung 
als jüng. Verkäufer. Gefl. Off. bitte u. 
W. W. 50 poſtl. Rosko, Kr. Filehne zu ſ. 


or 23823399 


® 
17015] Recht tücht. jüng. u. ält. 


2 Verkäufer 

„ d. Kolonialbr. empf. noch p. 1. Juli 
Adolph Guttzeit, Grandenz 
& ält. Wpr. Stellen⸗Bermittl⸗Geſch. & 


Junger Mann 


Mitte 20er, moſ, ſehr tüchtiger, umſich⸗ 
tiger Manuf. u. Konfektionär, ſucht Ende 
Juli Stelle als Verkäufer oder Leiter 
eines Geſchäfts eventl. baldige Ueber⸗ 
nahme deſſelben. Offerten an 
6810] H. Rainowitz, Oſterode Opr. 
168781 Für gut empfohlenen 
jungen Mann 
am 1. Juli Lehrzeit beendet, ſuche zum 
1. Juli oder ſpäter Stellung. 
P. Hinz, Dt. Eylau. 
6392] Empfehle koſtenfrei zum ſofortig. 
Antritt wie 1. reſp. 15. Zu ne 
empfohl. ältere u. jüngere Gehilfen der 
Kolonial⸗ u. Deſtillationsbranche. Paul 
Schwemin, Danzig, Hundegaſſe 100 III. 


dog Buda 


— 


insfuß] [7032] Jung. energ. Wirthſchafter 
3 1 555 zu ſof. Gute u 


(bt Veanfprudhe, Offers unter P. a 
ni san ert. unter F. K. 
Berlin, Bohame 24, 


8 63311 Suche pr. 1. Juli cr. einen 
Ein junger Mann chigen toten" der poldllſchen Sprache 
aus 85 1 Eu „Freiw. und Echrift mächtigen 
Feagls, Jahre alt, mit 3 jähriger Expedienten 


raxis, ſucht baldigſt Stellung als A 
Volontair⸗Verwalter Jüngere Polen haben den Vorzug. 
H. Graetz, Bromberg, 


N 6833 b. bie Grved, b. Belt erden. Kolonialwaaren⸗ und Deſtillation. 
Jung. Mann, Material. u. Deſt., 22 Ein gewandter Detailliſt 

85 5 8 10. 2 8 | der polniſchen Sprache mächtig, findet 

p. ſof. od. 1. Juli u. beſcheid. Anſpr. in meinem Kolonialwaarengeſ äft zum 


d : i. ein. ſchã ff. 1. Juli Stellung. 
. Nr. 7090 P. 5. Erpeb. b. G gefl. IE 16776] J. Lindner, Bromberg. 


Suche vom 1. Juli oder ſpäter eine 8882833338299 
© 


Alt mann? 


g Inſpektorſtelle. 
Bin 34 Jahre alt, unverh., gute Zeug⸗ 
9 


niſſe ſtehen zur Seite. 
Offerten unter Nr. 6929 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. 


17013] Suche Stellung per ſofort oder 
1. Juli als Inuſpektor. Bin 19 Jahr 
alt, evangel. Gute Zeugniſſe ſtehen 5 
Seite. Gefl. Offerten unter Nr. 1 
poſtlagernd Konitz erbeten. 


170141 Suche Stellung als 


mit doppelter Buchführung ver⸗ 
traut, wird von einem Fabrik⸗ 
Etabliſſement möglichſt bald 

uſpektor a geſucht, ſtille Betheiligung mit 
pr. ſofort oder 1. Juli bei einem kleinen @ etwas Kapital erwünſcht. Gefl. 
Anfangsgehalt. Bin 21 Jahr alt, evgl., Anerbietungen mit Lebenslauf, 
militärfrei und habe einen Kurſus in Anse n u. Gehalts⸗ 
der landwirthſch. Schule durchgemacht. uſprüchen sub A. 6519 beföd. 
Gefl. Off. erb. u. Nr. 1000 poſtlag. Konitz. d. Annonc.-Exped. v. Haasen- 


en > tein & Vogler, A.-G., Königs- 
Ein junger Müller berg L Fr. [6814] 
24 Jah. alt, ſucht vom 4. Juli Stellung 


auf Waſſer⸗, Wind⸗ oder Dampfmühle. @88 988838893 


D. Dannat, Mühle Stampelken, 
[6715] Für mein Manufaftur- und 


[7033] bei Goldbach Oſtypr. 


16920] Ich ſuche eine Stelle als Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche einen tüch⸗ 
Müllergeſelle tigen 


auf e. Waſſerm. Gute Zeugn. 1. Händ., gewandten Verkäufer 


tücht., fleiß. u. nücht. meh. Jah. ſelbſtſt. 
earbeitet. Gefl. Off. an Müllegeſellen beider Landesſprachen mächtig. Offert. 
erbitte unter Gehaltsanſprüchen mit 


ohann Uckert Lindenberg bei 
Zeugnißabſchriften. Auch ein 


Tzerwinsk. 
Suche Stellung zur Ernte Lehrling 
2 guten Schulkenntniſſen findet 


— en Bin mit guten Zeugniſſen Stellung. 
Louis Wachs, Rog aſen (Poſeu). 


ehen. Offerten erbittet 
G. Schiller, Aufſeher, 
16071] Landsberg a. W., Meydamſtr. 4. — — 
6869] Die 2. Juſpektorſtelle in 2 168551 Für mein Manufaktur⸗ 2 
Steffenswalde iſt beſetzt. 2 en u. Aindar Kon 
— ———— —ͤ— 3 fektions⸗Geſ äft ſuche per ſofort § 
Inſpektions⸗Beamter 


cr, einen jüngeren, @ 
ür Weſtpreußen, mit guten Beziehungen flotten Verkäufer und 
aſelbſt, wird don einer der älteſten $ einen Volontair. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften ge⸗ Oft m. Ang. d. Gehaltsanſpr. erb. — 
gen Fixum, Proviſion u. Reiſeſpeſen zu 2 Skar Lewinski, Elbing. » 
engagiren geſucht. Off. unt. H. 20 an % eee, 


Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. [6654] - — 
551 Am 1. Juli er. wird dee 16960] Per bald ſuche ich 


eite er einen flotten Verkäufer 
zwei 2 ehrerf elle der fertig polniſch ſpricht u. en 


Ledrer evangelischer A ei 1 fenſter zu dekorriren verſteht; ferner 
einen Verkäufer 


Bu 1 
R ser bitztändigen 


2 


ſich um die Stelle bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 


9 der die Kurz⸗, Galanterie⸗ und Schuh⸗ 
niſſe bei dem Guts⸗Vorſtand zu en 2 Yes 
Langenau per Freyſtadt Weſtpr. zu ee . 


0 ⸗Zeugniſſe. 
Photographie und Mitfb. der Geheltz⸗ 
anſprüche ee 
Bernhard Henschke; 
0 Neumark Wpr. 


melden. 
5 il Führe RT nr 
. 7 „= rer a agi Of. 
Artbur danke, Berlin. Mabafſtt l. 


— —— 


ere 


SSN Fg ger 
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Wir ſuchen 6 * Herren- 163751 Suche per 15. get eine 


durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktrice 

Iſur feinen und mittleren Putz. Dieſelbe 
muß der polniſchen Sprache mächtig, 
auch im Verkauf thätig ſein. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche u. Pho⸗ 
tographie beizufügen. 

Hermann Kallmann, Brieſen Wpr. 


Direktrice 
für beſſeren Putz, tüchtige, ſelbſtſtändige 
Arbeiterin, ſuche per ſofort od. 15. Juli, 
bei hohem Gehalt, angenehme dauernde 
Stellung. Meldungen werden brieflich 
unter Nr. 6985 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Vorarbeiter 
mit 20 Mädchen gi: Ernte von fo 110 
in Balzen Oflerode geſucht. I 
[6607] Dom. 21 Bandtken bei 
rienwerder ſucht von ſogleich 


12 Akkord ⸗ Baker: 
10 Ernte Mädchen, 


Einen verh. Schäfer mit 


187201 Scharwerker 
ſucht zum 1. Juli er 
Dom. Groß Orſichau 
bei Schönſee Wpr. 


[6898] Dom. Kl. Wibſch ſucht vom 


konfektion einen 
jungen erkäu er 
welcher 1 age Bolnifi pricht. 


eee Ein lücht „Glaſergeſelle 
Br Zwei tüchtige bann rede 


16756 
Klem ner⸗ Ge ellen linski, tr gaser, Bell. 
Haben in Sehe! Be⸗ Tüchtig. n mit 


fest Scharwerker 
oſe Gollub, 
3 5 u. ‚Henonermeiter © ſucht zu Martini 

Daſelbſt können auch 6 


Gutsverwaltung Kl. Lauſen 
16642] b. Heimſoot. 
2—3 Lehrlinge 
3 eintreten. 


Einen füchltgen Stellmacher 
38898:898888 & (der auch bei den Leuten ſtehen up), 
Heizer mit Frau 


t 
Di: mit Geh 02 vor 7 8 9 nat. 


e i. Weſtf. 
Verkäufer geſucht! 


02] Für mein Manufaktw. so 
Ai u 1. Se 8 einen gewandt. 


äufer 
kath., Aeg and ſprechend, bei 
bo Sal dauernd. 
rn Konitz Wpr. 
m le Für mein Kolonial- 8 5 u. 
dert ions⸗Geſchäft ſuche ich einen 


ſucht von Martini 
Dom. Kaltenhof bei Rieſenburg. 


16614] Ein verheiratheter 


Stellmacher 15. Oktober oder 11. November d. J. i B 

beide für Meierei zum 1. Oktober geg. Direktrice 

erſten Ver känfer gut. Lohn geſucht. er u. Nr. 6583 ein Bag * verbel Z af durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige Kraft, 
der polnischen Sprache mu bei hob. | an die Exped. d. Geſell Ochſenfütterer . Schäfer für feinen und mittleren Putz, per 
Gehalt. Nur gewandte u. ſelbf Sy ıbige Ein gelernter ln als] mit Scharwerter, finden zu Martini] und einen verheiratheten September reſp. 1 Oktober geſucht. Die 
Expedienten wollen O ert. u. Stellung in Tittlewo bei Kamlarken. irth ſelbe muß der e Sprache mächti 2 
an die Exped. d. Geſell. einfenden. Heizer und 1 ſchini BF e ern Lan und auch im Verkauf thätig ſein. O 


16893] Suche per ſofort unverheirath. 
Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeu “2: 
Walter, Grzywno bei Culmſee. 


1 Ziegelſtreicher 
(Plauarbeiter) kann ſofort eintreten 
in Branitz pr. Bukowitz, 188 
Terespol Weſtpr. 965] 
16862] Ziegelſtreicher od. Pfannen- 
macher kann jof. eintreten bei hohem 


beide evangeliſch, mit guten Zeugniſſen. 
Meldungen daſelbſt. 


Juſtleute und 
verheiratheten Kutſcher 
und Pferdekuecht 


mit Scharwerkern bevorzugt, ſucht zu 
Martini 

Dom. Prenzlau, Poſt Hochzehren Wp. 
. 


ferten mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
gerbi werden brieflich mit Aufſchrift 
tr. 6854 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

[6720|] Für mein N Mate⸗ 
rial⸗ und Mehlgeſchäft x uche ich per 1. 
Juli od. ſpäter eine in dieſen Branchen 
bewanderte 


tüchtige Verkäuferin. 
L. Manaße, Gr. Küdde. 


16901] Suche p. 15. Juli einen tücht., 
der poln. Sprache vollk. mächtigen 
Verkäufer 
r 0 e Pe mit | | 
ehaltsanſpr. otogr eu 

J. Schwartz Nach , Stühm Wpr. 
16272] Für mein Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ und Kolonialwaären-Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli cr. einen tüchtigen, 
mit den Branchen vertrauten. älteren 


gen cht. Offerten werden brieflich mit 

ufichrift Nr. 6899 durch die 9 

des Geſelligen in Graudenz erbeten 
[6894] Suche von ſogleich 


2 Maſchinenſchloſſer und 
1 Schmiedegeſellen 


tüchtigen Feuerarbeiter. Meld, bitte 
faden an A. Bernds dorff, Gutt⸗ 
tadt zu richten. 


Fenn. | Altord. Schulz; Br Gablick b. Wid- f 6526] Für mein Deſtill.⸗ u. Kolonialw.⸗ 
in ngen Mann 3 Schmiedegeſellen minnen Stat. d. Südbahn. 16610 Ein Sohn Gesch; ſuche — ſof . pd. 1 1. Juli d. . 
polniſche n Bedingu ee men er ſucht von ſofort n 5 > 2 — eee bat uren ein ſolides 90 unges Mäpchen als 
. riften 8 = 4 
dungen, find desde = Zuptanowäti, Schlachthofſtr. — Hanaufſeh. lich zu erlernen, findet unter günſtigen aſſirerin 


Gehaltsbnſp Fr bei freier Station bei» 

zufügen. Briefmarke verbeten. 
Alexander, Brieſen Weſtpr. 

15382] Wir ſuchen einen 

jungen Mann 

als zweiten Buchhalter u. Materialien- 
Verwalter. a © werden ſolche 
welche in 80 J ea thätig 
waren. Born & tze, Maſchinen⸗ 
fabrik, Mocker We. 

[6982] Für meine Kolonialwaaren- u. 
Delikateſſen⸗Handlun 10 verbunden R 
Eiſenwagren⸗Geſchäft uche zum 1. J 

Is. einen jungen flotten 
Kommis 

ür die 2. Stelle. 

f E. L. Grotbe, Gr. Lichterfelde 
bei Berlin. 


Kommis als Faßkellner 


unge, Pag g. ich dazu eign., m. Kaut. 
900 5 00 Mk. 15 Buff. Be echn., Eink. 


Pom. Meldung. an Herrn Bauaufſeh. 
Mars od. Scha tmeiſter Sieg. [6852] 


20 ſichtige Steinſchläger 


für Kopf⸗ und Bordſteine finden 

dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
Julius Berger, Bauunternehmer, 

6812] Bromberg, Danzigeritr. 141. 


1 1 Zur Anfertigung von Zement⸗ 
Röhren wird ein 


„Unternehmer 
geſucht i 


Abl. Sawadda bei Warlubien. 
169771 Einen iiburſche 


Laufburſchen 
ſucht per 1. er Jakob Liebert. 


1883 Suche einen unverheiratheten 


chmied 
— ſelbſt die Arbeiten leiſten kann und 
dem die Schmiede auf ſeine Verant⸗ 
wortung übergeben werden kann. Es 
wird ein guter Kohn bezahlt. Die Stelle 
iſt ſofort zu beſetzen. Briefl. Meldung. 
an Joſef Gurzynski, Gaſthofbeſitzer 
in Marzeneitz bei Neumark Weſtpr. 


Ein tüchtiger Schmied 
d. d. Leitung einer n 
1 gründl. vert. wird zu Martini geſucht. 

Dom. Bartoſchewißz b. Plußnitzz 


Tichlige Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik von 
16773] A. P. Muscate, Dirſchau. 
Bel 2 tücht. Schneidergeſ. f. for. 
rbeit. Johann Wojciechowski 
Schneidermſtr., Pr. Fiedland Wbr. 


Schneidergeſellen! 


Mehrere tüchtige, ſaubere Rock⸗ 
arbeiter für ſchwarze Arbeit werden 
9 u. finden dauernde u. lohnende 

6081 0 . B. Doliva, Thorn, 

Artushof. 


Tüchſige Schneidergeſellen 
von \ofozt, bei hohem Lohn, ſucht 

rahn Schneidermeiſter, 
169610 rgenan 


2 Zuſchneider 


117017 von N eſucht. 
[70 b. Jacobi & Sohn. 


wei eder 


werden von Sb eſucht. 
16846] Joh. Jacobi & Sohn. 


Mützenmacher 


finden in meiner Fakrik dauernde 
Beſchäftigung. 


E. Leidig Nachf., 
68711 Königsberg i. Pr. 
[6937] 2 Tiſchlergeſellen 
ſucht Kaurau, Lehmſtr. 14. 
Ein Tiſchlergeſelle 
erhält bei hohem Lohn u. freier Station 
gute und dauernde Arbeit, Reiſegeld 
vergütigt. ern werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6401 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Vier Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, 


vier Tiſchlergeſellen 


auf Möbel, 
ſtellt ein J. Korzowskt, Tiſchlermſtr., 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 77. [6037 ] l [6037 ] 


J Malergchilfen fen = 


nden ig ige und lo wenn, 2 
oi Ran gb 
Adolph Brandt, Schwetz 1, W. 


166801 2 tüchtige 


Manrerpoliere 


welche möglichſt mit der Branche ver⸗ 
traut fein muß. Gehaltsauſp. n. Photog. 
u. Z. erb. Emil Chaskel, Bromberg. 
Für ein feines Geſchäft in Graudenz 
wird zum 1. Juli cr. eine routinirte 


Kaſſirerin 
verlangt. Offerten werden nur aus 
Graudenz Bo ichtigt und unter Nr. 
7026 durch die e Exped. d des Geſell. erb. 


Wittwe 


in mittl. Jahren, in, arbeitsſcheu, zur 
ſelbſtſt. Führung des Haushalts eines 
jung. Herrn in der Stadt zum 1. Aug. 
9 074 Meld. werd. W m. Aufſchr. 
tr. 6742 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
16769] Ein anſtändiges, 


ordentliches Mädchen 


das gut kochen kann, mit der Wäſche u. 
anderen Hausarbeiten Beſcheid weiß, 
mit der Außenwirthſchaft jedoch nichts 
zu thun hat, findet von ſogleich oder 
ſpäter Stellung als Wirthin bei Frau 
Rittergutsbeſitzer Boldt, Eichenau 
bei Heimſoot, Kreis Thorn. 


Ein junges Mädchen 


mit guten Zeusßniſſen reſp. Referenzen, 
aus guter Berka findet als 


Verkäuferin 


8 in meinem Hauſe Stellung. 
b. Wegner, Bromberg. [5645] 


J. Mädchen, welche d. Schneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
169221 R. Senkpiel, Alteſtr. 9. 


Junges Mädchen 
welches Kochen kann, auch 1 
r verſteht und kinderlieb iſt, 
wird zum Juli als Stütze der 
Hausfrau si agnangizen gelucht. Off. 
werd. u. Nr. 5807 durch die Exped. des 
Gejell. erbet. Gehaltsangabe erwünſcht. 


PET Ein anftändiges Fräulein, aus 
anſtän 160 Familie, wird als 


Stütze der Hausfrau 
bei Joſef Spitz in Gneſen, Wilhelm⸗ 
ſtraße 3, aufgenommen. 


Ein kräftiges beſcheid. Mädchen au 
unentg. Erlernung der Wirthſchaft für 
eine Förſterei geſucht. Bei rc. Fleiß 
im zweiten Halbjahr 40 Mk. Taſchen⸗ 
geld. Off. u. 5559 an d. Exp. d. G. erb. 


17018] Junge Mädchen, welche die 
Schneiderei erlernen wollen, können 
ſich meld. bei Wittig, Trinkeſtr. 11,1 Tr. 


Eine tüchtige Meierin 
die auch das Käſen verſteht, ſucht Dom. 
Ebenſee per Lnianno. Gehalt nach 
Nebereinkunft. 167331 


Eine tüchtige Wirthin 


fürs Land geſucht. Perſönl. Meldung 
und Zeugnißabſchr. an Frau v. a 
Elbing, Königsbergerſtr. 77. [6906] 


Zum 1. Juli oder 15. Juli für 
80 900 Gut unter Leitung der Haus⸗ 
fe au geſucht 


einfache Wirthin 
die Kochen und Brodbacken kann, ſowie 
Erfahrung in Federviehzucht beſitzt. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
8 briefl. m d. Aufſchr. Nr. 6905 d. 
d. Exped. d „Geſelligen erbeten. 


Eine Hotelwirthin 


Bedingungen Aufnahme. 
S. Michalows ki, Johannisburg Op. 


70811 2 junge Leute 

welche ſich im Bureaufache ausbilden 

wollen, können ſich melden beim 
Kreis⸗ Ausſchuß Graudenz. 


too Einen Lehrling 
ſucht von jofor 
Fr. 1 Kupferſchmiedemſtr. 


Einen Buchbinder⸗Lehrling 


ſucht von ag — 7 ſpäter 
J. Neumark Wyr., 
16328] Buchdruckerei und Buchbinderei. 


Ein junger Mann 
aus achtbarer Familie, nicht unter 16 
Jahre alt, welcher Luſt hat, die Meierei 
1 erlernen, findet vom 1. Juli reſp. 

Juli Aufnahme in der Genoſſen⸗ 
Iatssnteierei Heinrichsdorf Oſtpr. 
(SCH. Dfferten bitte zu richten an 3125 
Piehl, Verwalter. 168181 


. Für meine Sprit⸗ u. Liqueur⸗ 
Fabrik juche ich pr. 1. Juli er. 


einen Lehrling. 
Marcus Henius, Thorn. 


16376] In meiner Kolonialwaaren⸗ 
2 findet ein Sohn achtbarer 


Eltern als 
Lehrling 
Stellung. Carl Sakriß, Thorn. 


16605] Ich ſuche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft einen 


Lehrling 
aus 1 5 Familie mit guter 
Schulbildung. M. Kuttner 
TOoncordia⸗Mocker b. Thorn. 


Ein Lehrling 


8 guter Schulbildung kann dom 
Juli cr. ab in meinem Kolonial⸗ 
Material vagren- und Deſtillations⸗ 
en- gros en-detail Geſchäft plazirt werd. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
16753] Guſtav Rathke, Culm a. W. 


160980 Lehrling 
mit genügenden a und 
guter Handſchrift, findet bei freier 
Station im Hauſe per ſofort od. 1. Juli 
Stellung bei 

S. Roſenfeld in Schwerſenz, 
Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗Hand ung 

und Eiſenwaaren⸗Fabrik. 

16040] Für mein Stabeiſen⸗ Eiſen⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. eh, Sprache 
erwünſcht. 
Daniel 5 achmann Nachfolger, 
Schubin i. Boie ſen. 


: Für Frauen und Is, 
Mädchen. 


[6915] €. geb. er Stell. z. ſelbſtſt. 
Führ. ein. 23 5 rzieh. mutterl. 
Kind. Off. B. dont. r. * 


Ein alter Oekonom 
od. dergl. findet freie Wohnung und 
ſonſt. Emolumente auf einem nahe bei 
Rieſenburg gelegenen Vorwerk von 
Amſee. Dortſelbſt wird zu Martini 
bei beck Lohn ein 
tüchtiger Schmied 
der zugleich Vorarbeiter reſp. Hof⸗ 
mann ſein muß, geſucht. 
[7004] Doerkſen. 


Wirthſchafts⸗Juſpeklor 


wird geſucht Brakau bei Tiefenau 
Kr. Marienwerder. 167131 


[6752] Suche zum 1. Auguſt oder etwas 
früher einen 


Wirthſchafts⸗Juſpektor 


welcher unter meiner Leitung arbeitet. 
Etwas Kenntniß im * erforder⸗ 
lich. Anfangsgehait 100 3 — 


eiſen 
Sleſin dei Rakel Rete). 


Suche 1 verh. Inſpektor 


Beh A 80 N eines Nebengutes. 
ehalt 1 Werner, a 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. [928 


67471 Ein evang., unverheiratheter, 


tüchtiger Beamter 
findet zum 1. Welt Stellung in 
Dom. Swierczyn b. Strasburg Wpr. 
16672] Vom 1. Juli d. Is. ab, bis da⸗ 
hin 1898 ſuche einen älteren, erfahren. 


Wirthſchaftsinſpektor 
welcher ſelbſtſtändig wirthſchaften kann, 
im Zuckerrübenbau erfahren, und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein muß. 

Nur ſolche Bewerber werden berück⸗ 
ſichtigt, die perſönliche Empfehlungen 
— letzten Prinzipals beibringen 
önnen. 

Dom. Gx25 Opok pr. Neu⸗Grabia, 
Kr. — 


u. fr. Station ucht Agent 95 1 
Königsberg in Oſtpr. Bitte 20 
beizulegen. 


16641] Für mein Tuch⸗, r 
uU. 1 ſuche per 1. oder 
uli einen 


| tüchtigen Kommis 

f der flotter Verkäufer iſt und gut poln. 
Spricht. Bei den Meldungen find Ge⸗ 
y en anzugeben. 


1 Volontär u. 1 Lehrling 


ndeu St Uun 
n © Bob Löbau, Weſtpr. 


Ein Maſchiuenmeiſter 


welcher zugleich Setzer oder Buchbinder 
5 rg 14 einer Vuchdeuckeref ſofort 
e 
Offerten nebſt Abſchrift der Sage 
E. M. poſtl. Pelplin 811 


2 tüchtige e r 
die mit 8 vollſtändig ver⸗ 
traut ſind, finden bei hohem Lohn 
dauernde Stellung bei 
7041] Holtfreter, Graudenz. 
16623] Ein junger, zuverläſſiger 
Uhrmachergehilfe 
ke vom 1. Juli ab angenehme Stell. 
ei 750 in liber Uhrmacher, Konitz 
7301 Ein ſolider tüchtiger 


Konditor 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr 


Zur Uebernahme der Bäckerei für 
eigene Rechnung wird für eine gang⸗ 
bare Konditorei, in einer größeren 
Garniſonſtadt Weſtpr ein 


tüchtiger Konditor 
der auch verheirathet ſein kann, geſucht. 
en Ue . 2 ca. 1500 Mk. 

werd. brie d. Aufſchr. Nr. 
7 d. d. 8801 d. d. Exped. Geſelligen erb. 


Tücht. Molkereigehilfe 

der pen Maſchine und Keſſel, ſowie 

| dänischer entrifuge genau beſcheid 
wiſſen muß und ſelbſtſtändig damit 

ert. arbeiten kann, wird zum ſofortigen An⸗ 

mit tritt geſucht. Gehalt 25 Mk. N 

Zentral⸗Molkerei Gr. Eſchenbruch 

bei Puſchdorf Oſtpr. 


err 


22.) III 


[6934] Suche für sofort u. Juli 
mehrere a ige dener e er 
auch 7 en. ze für Unterſchw. 


Site el b. Eickfier 


- 8 Czipukl, te Eylau. lochau. 


KKB TT.... Aushil shalt St 

r e e e SS 18 Sri geibin Haben, mit dee 

, ann, Eutmiee, ſowie Dö 1 Sſterode Oſtp. lich unter Nr. 100 poſtlagernd Culm⸗ rer brieft. 2 ihr, Nr 5979 

0 1 e dee F alle Zeitung. 1 12—15 Maurergeſellen ne . d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

vr n 9 wu finden AR 8 Baader bei Geſpannwirth Kinderfrl., Hausmädch., 3 Zum 1. a ſuche 

1 2 1.55 van 70 anfe on 5 Biſchofsw 7 er Wpr. der F Brauchbarkeit nachweiſen kann, Sense öl in Del äule er eine Wirthin 

t F 8 l r ͤ im. 1 smonakt | De PUR 1 Sanklemer nn 
2 16987 . „ Aiunergeſelen Nr. 6880 durch die Exped. d. Geſell. erb. Bee ic Fengler, Hartowitz b. Montowo. 

„ohne Vermittlun oſten jederze ngas 
Re eh 
2 5 autenburg Wr. n ne Kochmamſe 
> 16913] Drei m yon tücht. Ofenſetzter kkord⸗Mäher — — 9 g be ohen le ſenden 
Fr Se e ellen Be no auf längere Zeit löbnende 20 Ernte-Mädchen, 19086] ee, erfahrene, genes dun a — 
‚er finden dauernde Beſchäftigung bei e in z, Dfenfabrif. Daſelbſt find vertäuflich: 3. 1. Aug. er. erfahrene, geprüfte, muſik. 16771] Eine rüſtige, ordentliche 
n. MT nen nanerden | c bis 8 cee Bienieser — 50 angefleiſchle S Erzieherin Kinderfrau 
m 1 Tüchtige, zuverläſſige ige Dfenjeger l E b. beſcheid. an Exzieh) von wird zu zwei kleinen Kindern bei gutem 
ner * Klempner Besch fü 20 5 weiße Arbeit dauernde Magunm dnn Eßl Artaffeln Am. ern Gebale FR 3. Ae m Bi. act vu a 1. Auguſt oder per ſofort 
f 2 eugn. u. Gebaltsanſprüche e 

. male Runden ſofort Beſchäk⸗ 6380 .de her Qabupaffe 6a, ſehr & 8860 burch d. Erped. b. Geſel. erbeten. . Bartel, ‚Bgfiker In Lunan 
5 ietſchmann, Bromber 67561 Suche per I. Juli bl | P —— 
u U500el Swe duct einen nit Ell ne franz. Bonne a 
alts⸗ 1 Klen — — ejelfen es ar — — 5 in kleinen Partien nur ab Hof und die Ain übern n uche Eine ſaubere Aufwärterin e 
ie, Inden Alemp a, elcher auch a. Vollgatter ſchu eidekann. Bruteier ve 5 0 . Fee EEE für den ganzen Zag, Mir Tof Sofort dent 


von Verlhühnern pro Dtzd. 2 Mk. 100851 Gra 16799] ee, r. 48 


Ste Ahri tf er! edi gun 0. 166821 Wir * W die . Anzeige, daß wir dem Kaufe 
ggg n Louis Hintzer, Jul. Max Deuser 


. erl. teckbrief i ledigt. 
Attenzel en: 133. 124755 RR den Alleinverkauf unierer Waaren für Graudenz und Umgegend übertragen haben, 
Hochachtungsvoll 


Graudenz, den 21. Juni 1898. 2 
De la Rochery, Olivier & Co., Bordeaux. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Unter höflicher Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle ich mein reich ſortirtes Lager garantirt reingehaltener 


128 * 
Stedbriefserledigung. 
16874] Der hinter dem Arbeiter Bern» . 
hard i c en ldd am 13. I 

ärz 1876 in Sallno unter dem - — 
e e öolbeauz und Burgunder⸗Weine und Cognacs 
ledigt. Akt. I. D. 151/95. 

Graudenz, den 12. Juni 1895. zu mäßigen Preiſen und ſtehe mit Proben gern zu Dienſten. 

Königliches Amtsgericht. 
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Jer Mariner 2 f 
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38 auf later. eden en 


Tage mit 80 Pfg. per Liter 
exkl. Glas ab. 


& Lindner & Comp. Nach. 2 
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169727 Alleinverkauf 

eines großartigen n für 
aktive und gediente Militärs, iſt unter 
koulanten Bedingungen für die ieſige 
Garniſon 8 Gefl. Offerten 
unter „Butria“ an Robert Exner u. 
o., Berlin 8. W. 68, Ritterſtr. 50. 


Hochachtungsvoll 
Louis Hintzer, Juh. Max Deuser. 
50% Gasersparniss. 
Lingen & Baumgart 
Königsberg i. Pr. 
General-Vertreter 


Ost- und westpreussen. 
Preis Mark 8,50. 


Installateuren- 


Mark 8,50. 


Installateuren Rabatt. 


Vebertrifit an Leuchtkraft, Güte und Dauerhaftigkeit 


Zum Klavierstinmen 


wie 
Rep. von Klavieren 


ür Stadt und Umgegend werde in 
en erſten Tagen jeden Monats 
vorläufig in Graudenz eintreffen, bis ich 
es vorziehe, mich ganz ſtabil zu machen. 
Ich erlaube mir bar ft zu bemerken, 
daß ich 46 J. als Klavierbauer in den 
rößten und beiten Fabriken von 
alb Europa praktiſch gearbeitet; für 
Rubinstein, Sophie Menter, Fräulein 
Remmert u. v. d. zu Konzerten geſtimmt 
habe. Daher für gute Arbeit garantiere. 

Beſtellungen nehmen gütigſt ent⸗ 


alle bisherigen Fabrikate. 
Ersatz - Glühkörper unter Garantie stets vorräthig. 


50% Gasersparniss. | 


b.Somnitz, Bischofswerder Wır. 


Mafhinen: und Pflug⸗Jabrik 


empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte 


Pferderechen 


n: Frau Wittwe Gehde, Langeſt. 9 verſchiedener Syſteme: Hollingworth, Heureka (Patent Ventzki), Tiger ſowie 


Wohnhaus 


mit Garten, groß. Hofraum u. Stall, 
nebſt groß. Vat 10 b. wenig. ich den 
preisw. zu verk. Dasſ. eign. ſich ſeiner 
gut. Lage weg. (Nähe Bahnh. u. Getreide⸗ 
markt, Halteſt. d. Kleinb.) z. Anlag. eines 
Gaſthauſ. m. Tanzſaal, oder Brenn⸗ 
material.⸗Handl., würde a. für Vieh⸗ 


ac} Be einer Garniſon⸗ 
pA ſtadt Weſtpreußens iſt ein 
az weiſtöckiges, neues 
Des 


gege 2 
und Herr Konditoreibeſitzer Güssow. 


Hochachtungsvoll Dreſch maſch 


Th. Kleemann, „rr iur 
euefter Konſtruktion mit halber Reinigung und neuer Hebelſtellung, 
154191 Klavierbauer u.⸗Stimmer. BER ) 2 und Gſpaunig“ 


Jampfſäge- und Hobelwerk — Noßwerke 


in jed® Bauart und Größe, 
Konojad 


empfiehlt bei billigiter Berechnung Keinigungsmafchinen 


händler u. zum Betriebe der Landwirth⸗ 


Graudenz, Tuſcherdamm. 
Umſtändehalber bin ich Willens mein 


Bückerei⸗Grundſtüc 


mit Kleinhandel zu verkaufen. Alles 
nähere zu erfahr. brieflich m. Aufſchr. 
Nr. 2 poſtl. Nakel. Retour⸗Marke erb. 


. 
d jein. 
men c pg getheut rl. Wichert, | 


—— 


— 


— — — 
= — — — 


— — 


. .. ˙ . u IT 


— — — 


—— 3 


Santhol;, Balken, er EI, ee 
Bretter, Bohlen und 
Latten, 


ferner fertig bearbeitete 


Fußböden u. Bekleidungen 


und übernimmt [2201] 


| Bauten. | 
15000 Hiberſchwänze 


ſucht per 00 und 


18000 Siberſchwänze 


nach 4 Wochen zu kaufen. Off. franko 
Bahnhof Culmſee erbittet 

A. J. Reinbold, Maurermeiſter, 
16811] Culmſee. 


Alle Arten 
Uhren, 
Uhrketten, 
echte Schmuckſachen, 
echt gold. Trauringe 


empfiehlt wie bekannt zu billigſten 
Seelen 8 12858 


Carl Boesler, vorm. I. Wolff, 


Graudenz 
Oberthornerſtr. 34, Grabenſtr.⸗Ecke. 
3jährige reelle Garantie. 


Preisliſt. gratis. „a 
Gentralfener-Doppelflinten von 2 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben⸗ 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. 11 

Gewehrfabrikant G. Peting's Wwò., 
Thorn Gerechteſtraße 8. 


1 7 1 
f Mas ist Kefyr? N 


Erste Kaukasische Kefyranstalt 
Breslau, Zwingerstr. 22. 


— 


6523] Zur I. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. 
nter en ve find noch einige / Loos⸗ 
abſchnitte zu vergeben. 
Chr. Bischoff, 
Wai Lotterie⸗Einnahme, 
rieſen Weſtpr. 


Anſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Dessonneck 


Lokomobile 


ebraucht, fahrbar N 
0 Pferdekräfte, ſofort billi 
aren Zuſtande abzugeben. 


. Geſelligen erbeten. 


Geschäfts- und Grund- 
% stücks-Verküufe und 


ren= u. Goldwaaren⸗Geſchäft 


„alleiniges am Platz, 
erth von ſofort auch 
päter Umſtände halber zu verkaufen. 


U 
6804 d. d. Exped. d. G 


Mein Hotelgrundſtück 


in Mitte d. großen Flecken Oſche, will 
and verkaufen oder ver⸗ 
Käufer oder Pächter 
14952 


che, den 1. Juni 1895. 
Gab, Hotelbeſitzer. 


166241 Mein Gaſthaus 


n Stallungen und Hofraum, 
Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ zu verkaufen. 


r den Inventur- 


. d. Aufſchr. Nr. 
eſelligen erbeten. 


hiermit einlade. 


‚| werd. Hypoth. 21000 Mk. feſt ers 


Aormalpflige in allen Größen, Breitſäemaſchinen 
und Drillmaſchine „Fa xonia“. 


Alles zu den billigſten Preiſen. 


Couverts 


von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 


Rechungen, Briefbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Ren Gaſthaus, g. Brodit., m. 4 Mg. 

en maſſiv. Geb all. i. gr. Dorfe, 
i. d. Nähe g. Güter, i. v. ſof. z. verk. Preis 
3500 Thlr., Anzahl. 600 Thlr. Joſeph 


| Zwei Reſtaurations⸗ 


Grundſtücke 


beſte Lage, vorzüglich eingerichtet, mit 
Saal, Garten u. Nebenräumen, Winter- 
und „ ſind preiswerth 
zu verkaufen evtl zu verpachten. 

tto Leue, Brauereibeſitzer, 
166721 Bromberg II. 


In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 


ſt ein 55 
rundſtück 


ein Materialwaaren-, 


— 


worin fi 
Deſtillations⸗ u. N e e D 
. m 


mit bedeutend. Kundſchaft, verbund 

ott Be Reſtauration befindet, 
of. od. nnd zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find mind 30000 Mk. erforderl. 
Meld. u. Nr. 6494 d. d. Exp. d. Geſell. 


Grundſtücksverkauf. 

J 0 Ein Grundſtück m. 400 Mrg. gut. 

od., davon 32 Mrg. Wald, 30 Mrg. Wieſ., 
außerd. Torfſtich, maſſiv. Bobnh, gute 
Wirthſch.⸗Gebäude, ſoll m. Invent. u. voll. 
Ernte — Todesf. 9295 915 billig für 
45 000 Mk. b. 10—15 000 Mk. at. Jb. 
d. A. Gehrke, Stobno pr. Wittſtock Wpr. 


Gaſthaus 
Kr. Löbau, im groß. Dorfe, an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee gel., ſehr rentabel, mit 
2 Morg. Land und Obſtgarten, iſt für 


14000 Mk. verkäuflich. Meld. werden 24000 


briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6360 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


in beſt. Lage der Stadt, in welch. Seit 


24 Jahren eine Konditorei mit voller 
Schankgerechtigkeit, mit gut. Erfolg be⸗ 
trieben iſt, bin ich willens mit a. ohne 
Geſchäft zu verkaufen. Der gut. Lage 
wegen eignet ſich das Grundſtück zu 
jed. anderen Geſchäft. 927] 
Carl Roſe, Konditor, Dirſchau. 


6366] Mein in beſter Lage am Markte 


belegenes 
Grundſtück Bm 

mit neuen Gebäuden, Reſtauration, auch 
Hokter Handelsgärtnerei, zu jedem Ge⸗ 
chäfte geeignet, beabſichtige von gleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Jede Auskunft er⸗ 
theile bereitwilligſt. 


Walter Pultke, Lötzen Opr. 
Die Parzellirung meines [1253 


Mühlengutes Bachor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kaufstermin in Bachor Dienſtag 
eder Woche. Ich beabſichtige die 
ahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
. Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſehr 
uten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
owie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das Kapital durch Zinszahlung amor⸗ 
ſirt. W. Schindler, Strasburg. 


Mählenverkauf. 


1 In Solge Ablebens des einen 
eabſichtigen wir die uns 


und Wieſen und 250 Morgen theils 


eorg ertzber n Gr. eſt⸗ 
phalen bei Graudenz melden. 


Pilla, im Zuni 1895. 


Weſtpr. Handelsmühle. 


Hertzberg & Co. 


Grundſtück 


½ Meile von Thorn, umſtändehalber 


ſofort zu verkaufen. Gebäude maſſiv 


10 Jahre alt, ca. 14 Morg. Land, Mittel, 
kanu ein Kieslager angelegt 


boden, u 
werden. uskunft Thorn, Gerechte⸗ 
ſtraße 26, part. 4894 


Gute Hrodſtelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck, Kreit 
Strasburg Weſtpr., 1½ Meile vom 
Bahnhof Strasburg und Brieſen ent⸗ 
ferut, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 
werden in 2 oder freihändi 
in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 
eben. Das Land iſt eben uud eignet 
ir vorzüglich für jede Getreideart und 
Erdfrucht, zum größten Theile für 
Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 
beſden ſind zur Hälfte mit Winterung 
eſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und Kartoffeln. Ziegeln werden 


5 von der auf dem Gute befindlichen 


Ziegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 


beſtande daſelbſt ji mäßigen Preiſen 


abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo An⸗ 
fuhr des Baumaterials. Evangeliſche 
und katholiſche Schulen und Kirchen 
ſind vorhanden. Die Eiſenbahn von 


82 Schönſee über Friedeck nach Strasburg 


iſt projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebäude mit je 50 Morg. 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 


[eine neue große Holzſcheune, ferner 


Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten während 
der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 
Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr., 


Bahnſtat. Brieſen od. Strasburg Wpr. 


2 . Ä — uk en ed 


Freiwillig. Verkauf. 


Meine Beſitzung Dubielno, Kreis 
Culm, 2 Kilometer von Bahnſtation 
Wrotzlawken, beſtehend aus vorzüg⸗ 
lichem Land, beabſichtige ich in kleinen 
Parzellen au verkaufen. 

ur Einleitung von Unterhandlungen 
werde ich am 


Sonntag, den 30. Juni 


Nachmittags 1 Uhr 
auf meiner Beſitzung im Hauſe anweſend 
ein und lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken ergebenſt ein, daß das Grund⸗ 
ſtück vorher in Augenſchein genommen 
werden kann, daß der Verkauf zu gün⸗ 
ſtigen Zahlungs⸗Bedingungen ſtattfindet 
und das jeder Käufer ſeine freie reine 
Hypothek erhält. — Reſtkaufgelder können 
längere Zeit hypothekariſch ſtehen bleib. 


M. Lichtenstein 
aus Culmſee. 


16106 Rittergut 


730 Morgen, dicht an Stadt u. Bahn. 
durchw. Weizenbod., ſchöne maſſ. Gebäude, 
herrl. Inventar, iſt für 135000 Mk. bei 
4 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertr. 1500 Mk., Feuerverſ.⸗ 
Taxe 88565 Mk., Hypoth. feſt. 
Pachtung 

500 Morg. kleef. Acker, dav. 200 Morg 
feine Wieſen, iſt mit voll. Inventar u 
Ernte sche f. ca. 9000 Mk. zu über⸗ 
nehm. Gefl. Off. erb. Karl Tempel, 
Güter⸗Kommiſſ., Flatow Weſtpr. 


18387] Ein Rittergut 

12 Klm. von Danzig, 5 Klm. v. Bahnh., 
in beſt. Kultur, 422 Hekt. groß, (242 
Acker, kleefäh. Roggen⸗ u. Gerſtenboden, 
35 Wieſen, 20 Weiden, 117 Wald, 7 
Gärten ꝛc.) 24 Pferd., 56 Milchvieh, 2 
Bullen, all. reine Race, 60—80 Schweine, 
30 Schafe ꝛc., Dampfdreſchapparat und 
ſämmtl. Maſchinen, ſchönen, theils neuen 
Gebäuden. Hypoth. Mk. 75 200 zu 31/2 0% 
und Reſt zu 4% üt zeitgemäß für Mk. 
225000 bei Mk. 70000 baarer Anzahl. 
wegen Todesfall zu verkaufen. Alter 
Familienſitz. Reflektanten bitte um 
Nachricht. Ia W ſteh. z. Dienſt 


[6908] Ein 4 Morgen großes, einge⸗ 
zäuntes, in Zoppot, Danziger Straße 
gelegenes, zu jedem gewerblichen Unter⸗ 
nehmen geeignetes, bisher als Zimmer⸗ 
platz benutztes, mit Schuppen, Tiſchler⸗ 
werkſtätte u. maſſ. Wohnhauſe verſehenes 


. 
0 80 
Terrain 
mit Straßenfront für drei Häuſer, zu 
verkaufen mit geringer Anzahlung für 
gr Preis von 30000 Mark. Näheres 
e 


R. Herrmann, Danzig, 
Schwarzes Meer 3, 1. 


46045] Es ſollen 


700 Morg. guten Landes 


von meinem Rittergut verkauft werden 
und habe ich zum Abſchluß von Kauf 
verträgen einen Termin 


Donnerstag, den 27. Juni 1895, 


; ‚ 9 Uhr Vormittags, 
in Klein Butzig anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. An⸗ 
eg Bi des Kaufpreiſes, Reſtkauf⸗ 
gelder können geſtundet werden. 
Kl. Butzig, den 12. Juni 1895. 
H. Kock, Rittergutsbeſitzer 
in Kl. Butzig 
ca. 6001000 Morgen, bei gutem Boden 
u. Gebäuden u. 30000 Mk. Anzahlung, 
de kaufen geſucht. Meld. * ver⸗ 
6 ufſchr. 


eten) werd. briefl m. d. chr. Nr. 
892 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
a Für eine Meierei mit 3000 Ltr. 

ilch täglich, wird zum 1. Juli cr. ein 


8 geſucht. a können mit 
be 


g Feil Ben 5 09 13 Aare 
ertheilt Beſitzer A. Wach in Kur 
bei Soldau Opr. 


1 


etwas 
fange: 


ſagke 


2 


r 


leuen 
12006 
Mk. 
zahl. 
Alter 
um 
hienſt 
47/48 
inge⸗ 
traße 
nter> 
imer⸗ 
chler⸗ 
henes 


r, zu 
ig für 
eres 
1 9. 


ſtkauf⸗ 


5. 
ſitzer 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


No. 145. 


23. Juni 1895. 


Der Geſellige. 


Novelle von A. Brünning. 

Luſtig done die Sonne an einem klaren Herbſtmorgen 
auf das ſchöne München herab. Durch die hohen Fenſter⸗ 
ſcheiben eines im ſchönſten Stadtviertel belegenen Hauſes 
lugte der neugierige Strahl in das prunkvoll ausgeſtattete 
Arbeitsgemach des berühmten Malers Lorenz Ellwang. Aber 
der Gebieter des behaglichen Raumes war nicht daheim. 

Plötzlich bewegte ſich eine der ſchweren Portieren; eine 
ſchlanke Frauengeſtalt bog ſich hindurch und ſchlüpfte in's 
Zimmer. Es lag etwas Zaghaſtes in ihrem ganzen Weſen. 
Auf den erſten Anblick ſchien ſie auch wenig in dieſe farben⸗ 
reiche Umgebung hineinzupaſſen, die ſchlichte Erſcheinung, 
und Lorenz' Freunde, die ſeine Vorliebe für volle, ſtrahlende, 
lebenſprühende Geſtalten kannten, hatten gleich bei ſeiner 
vor nun zwei Jahren geſchloſſenen Verbindung nicht be⸗ 
greifen können, warum der verwöhnte junge Künſtler ſich 

ies beſcheidene Veilchen zur Lebensgefährtin erkoren bil 
Es war auch eigentlich nur einer von den beiderſeitigen 
Vätern ſeit lange ſchon getroffenen Familienabmachung zu 
Liebe geſchehen. 

Arme Eveline! ſie hatte ſich, als ſie ſich dem ſchönen 
Manne mit voller Liebe zu eigen gab, davon geträumt, dem 
Gatten eine verſtändnißvolle Gefährtin — ſeine Muſe — 
zu ſein, hatte ſich vorgenommen, an ſeinen Plänen und Ent⸗ 
würfen geiſtigen Antheil zu nehmen, ihn anzuregen, wenn 
feine Kraft erlahmen ſollte. ... Und nun? Nichts von 
alledem war eingetroffen: ſie war ihm die ſorgende Haus⸗ 

au — weiter nichts! Und doch verſtand ſicher keiner beſſer 
eine 8 kale bie als ſie! Wenn er es nur beſſer ver⸗ 
tanden hätte, die Schätze zu heben, die verborgen auf dem 
Grunde ihrer Seele lagen. Sie ihm aufzudrängen, dazu 
war ſie zu ſchüchtern und auch zu — ſtolz. Einmal, als 
er Tage und Wochen vergebens nach einem paſſenden Modell 
für ein Bild geſucht und ganz mißmuthig darüber geworden 
war, hatte ſie ihn ſchüchtern gefragt, ob ſie ihm nicht aus⸗ 
lachen könne, aber da hatte er ſie erſtaunt angeſehen und 
achend den Kopf geſchüttelt mit den Worten: „Nein, nein, 
ich danke Dir! Du biſt zwar eine geſchickte, kleine Haus⸗ 

au, aber dazu — nimm mir's nicht übel, Kind, dazu kann 
ch Dich doch nicht gebrauchen!“ 

Selten nur geſchah es denn auch, und meiſtens nur in 
Lorenz' Abweſenheit, daß Eveline das Atelier betrat, um 
mit liebevollem Auge ſich an ſeinen Schöpfungen zu weiden. 

Von einer Leinwand ſchritt ſie jest zur andern und 
blieb zuletzt vor der großen Staffelei ſtehen, auf der ſich, 
das ‚fi die Ausſtellung beſtimmte Gemälde befand, das 
tine Allegorie des Märchens darſtellen ſollte, vorläufig aber 
noch nicht über den erſten Entwurf hinausgekommen war. 
Fehlte dem Künſtler doch wieder ein paſſendes Modell, das 
zu ſuchen er ſchon ſeit acht Tagen die Straßen der Stadt 
nach allen Richtungen durchkreuzte. 

Eveline hatte ſeine zerfahrene Stimmung all' die ver⸗ 
floſſenen Tage hindurch faſt wie einen Vorwurf für ſich 
empfunden, weil ſie nicht wie andere Malerfrauen ihrem 
Gatten zu ſeinen Werken als Modell dienen konnte. Es 
mußte 6 wohl ihre Schuld ſein; hatte Lorenz ihr doch 
einmal ſcherzend geſagt, ſie wäre keine richtige Künſtlerfrau, 
ſie 755 kein Temperament! — 

nd doch liebte fie ihn jo ſehr, jo ſehr! Mit einem 
Seufzer trat ſie von dem angefangenen Bilde hinweg zu 
der andern Staffelei, von der ihr das Selbſtbildniß des ge⸗ 
liebten Mannes entgegenſchaute. Warum, ach warum nur 
durfte ſie ihm ihre große Liebe ſo wenig zeigen? — 

Plötzlich zuckte ſie jäh zuſammen. Auf der Treppe tönten 
raſche Schritte. Lorenz! Er kam zurück und wie es ſchien 
in beſter Laune, pfiff er doch ſchon von weitem eine luſtige 
Operettenmelodie. 

Erſt wollte ſie fliehen, doch ſie mußte ihm dann ja auf 
der Treppe begegnen. So blieb fie denn, ihn erwartend, 
ſtehen, aber in der ſcheuen, verlegenen Haltung eines auf 
einem Unrecht ertappten Kindes. 

Gleich darauf flog die Thüre auf und Lorenz trat ela⸗ 
ſtiſchen Schrittes über die Schwelle. 

„Du hier, Evy?“ klang es wie in flüchtiger Verwunderung 
von rs Lippen, während er ſeinen Hut auf den nächſten 
Stuhl warf. 

ch — ich wollte nur ein wenig nachſehen, ob alles 
in Ordnung ſei.“ Es klang beinahe wie eine Entſchul⸗ 


artiges, wildſchönes Geſchöpf, halb noch ein Kind. 
St fie nicht entzückend, meine kleine Zigeunerin?“ 


Das Mädchen ſah unterßden langen ſchwarzen Wimpern 
hervor zu dem ſchönen Manne auf und warf dann einen 
ſeltſamen Blick nach der jungen Frau. 

„So, nun wollen wir gleich einmal ſehen, welche Art 
der Gewandung ſich am beſten en dich eignet,“ ſagte 
Lorenz, indem er von einem Seſſel einen koſtbaren Shawl 
nahm und denſelben geſchickt über des Mädchens ärmliche 
Kleidung warf. 

Wie eine Königin des Orients ſtand das Mädchen da 
und ſie ſchien ſich des Eindrucks, den ſie machte, auch be⸗ 
wußt zu ſein. Lorenz betrachtete ſie mit künſtleriſchem 
Wohlgefallen. „Großartig!“ murmelte er, während er mit 
geſchäftigter Hand Pinſel und Farben ordnete. Die An⸗ 
weſenheit Evelinens ſchien er in ſeiner Begeiſterung ganz 
en zu haben. 

„Ich will nun gehen und Dich nicht länger bei Deiner 
Arbeit ſtören, Renzo“, kam es leiſe von ihren Lippen. 

nickte zerſtreut und ſagte nur, als ſie ſchon an der 


Thür war, ohne — nach ihr umzuſehen: „Beſorge mir 


etwas gutes zum rühſtück herauf für meine kleine Ge⸗ 


fangene, hörſt Du, Evy? 
„Das war ein guter Fang den ich heute gemacht habe, 
ſagte er nachher bei Tiſch. Ein 


i Wunder, daß meine Herren 


Der Sieg der Liebe, Mair. verb. 


Kollegen noch nicht auf dieſes Juwel von einem Modell 
aufmerkſam geworden ſind, nun, ſie iſt erſt vor einigen 
Tagen hierher nach München gekommen, um ſich hier einen 
Verdienſt de ſuchen. Ich denke, das Modellſtehen wird ihr 
ſchon gefallen, für eine Magd wäre ſolche Schönheit doch 
auch wahrhaftig zu ſchade!“ 

„Das Mädchen iſt freilich ſchön“, gab Eveline zögernd 
85 „aber für mein Gefühl paßt ſie doch nicht für eine 

erkörperung des Märchens; ich wenigſtens denke es mir 
anders, ganz anders.“ 

Sie hatte unwillkürlich ihrem innerſten Empfinden 
Worte geliehen, bereute indeß im nächſten Augenblick 
ſchon, es gethan zu haben, als ihr Gatte mit jenem 
nachſichtig überlegenen Lachen, das ſie ſtets ſo tief verletzte, 
erwiderte: „Liebes Kind, davon verſtehſt Du eben nichts!“ 

Von dieſem Tage an brachte Ellwang faſt ſeine ganze 
Zeit im Atelier zu, wo er ſich täglich ſtundenlang mit ſeinem 
neuentdeckten Modell beſchäftigte. Für Eveline war er faſt 
nur noch bei den gemeinſamen Mahlzeiten ſichtbar, und 
auch dann zeigte er ſich ſo zerſtreut und einſilbig, wie ſie 
ihn ſonſt noch niemals geſehen. 

Eveline ſuchte abſichtlich das Modell zu meiden. Eines 
Tages trafen ſie ſich zufällig im Hausflur. Wie hatte ſich 
das junge Mädchen verändert! Es war, als wenn in 
dieſen wenigen Wochen die Knoſpe ihre Hülle geſprengt hätte! 
Das war kein Kind mehr, ſondern ein beranjchend ſchönes 
Weib, das da ſtolz wie eine Königin an de en Haus⸗ 
frau vorüberging. 

* 


* 

Eines Morgens — Lorenz war gegen e Gewohnheit 
ſchon früh, lange vor Beginn ſeiner Arbeitsſtunden, aus⸗ 
gegangen — konnte Eveline dem Verlangen doch nicht 
widerſtehen, einen Blick auf das ſicher ſchon weit vorge⸗ 
ſchrittene Gemälde zu werfen. 

Erwartungsvoll, mit klopfendem Herzen trat ſie vor die 
große Staffelei. Wie erſtaunte ſie aber, als ſie das Bild 
noch genau in demſelben Zuſtand erblickte, in dem ſie es 
vor Wochen geſehen! Hatte Lorenz inzwiſchen vielleicht 
doch ihre damals geäußerte Anſicht, daß das Mädchen ſich 
zur Wiedergabe des gewählten Vorwurfs nicht eigne, als 
richtig erkannt?“ 

Sie ſah umher, irgend eine Spur ſeiner Thätigkeit 
mußte ſie doch finden! Richtig, da ſtand auf einer kleineren 
Staffelei ein Studienkopf, der in getreuer Nachbildung 
Kathis Züge trug, und jetzt entdeckt ſie auch an den Wänden 
umher ſtehend eine Menge ſolcher Studien, auf denen des 
Mädchens Kopf und Geſtalt in immer neuer Auffaſſung und 
Gewandung wiederkehrten. 

Der Maler ſchien ſich ganz und gar in das Studium 
dieſer eigenartigen Schönheit verſenkt und darüber zu allem 
Andern die Luſt verloren zu haben. 

Eveline's reinem Sinn war jeder Argwohn fremd, daß 
hier mehr als nur die Begeiſterung des Künſtlers, daß 
dabei auch die Leidenſchaft des Mannes im Spiel ſein 


könne. 

Da hörte ſie e de auf der Treppe Stimmen und 
Schritte, in denen ſie die ihres Gatten und Kathis erkannte. 
Eine heiße, thörichte Angſt überfiel die junge Frau, es 
dünkte ihr unmöglich, ſich hier finden zu laſſen, und doch 
konnte ſie nicht fliehen, da das Atelier nur einen Aus⸗ 

ang hatte. Unwillkürlich ſuchten ihre Augen nach einem 

Verſteck Dort jene tiefe, durch eine ſchwere rothſammtne 
Portiere verhüllte Niſche in der Wand dem Fenſter gegen⸗ 
über konnte ihr Schutz gewähren! 

Und dorthin eilte Eveline, ohne in ihrer Aufregung zu 
bedenken, in welch peinliche Situation ſie dadurch gerathen 
konnte. Kaum hatte ſich der Vorhang hinter ihr geſchloſſen, 
als Lorenz Ellwang mit ſeinem Modell eintrat. 

Er ſah erhitzt und unmuthig aus: ſtumm ergriff er die 
phantaſtiſchen Hüllen, welche Kathis Koſtüm bildeten, um 
ſie ihr überzuwerfen. ur : 

„Nichts da, mein Herr!“ klang es mit leiſem, girrenden 
Lachen von Kathis Lippen, „das kann ich allein beſorgen!“ 

Sie hatte vielleicht nur ſeinen Widerſtand herausfordern 
wollen, als er indeß ſchweigend zu ſeiner Staffelei trat, 
vollzog ſie geſchickt die Drapirung der Gewänder und ſtand 
gleich darauf bereit, die ſchimmernden, nixenhaften Augen 
unverwandt auf den Künſtler gerichtet. 5 2 

Lorenz ſchien unfähig zur Arbeit unter dieſem Blick; 
er hielt Pinſel und Palette in der Hand, verharrte aber 
regungslos vor der Staffelei. 3 

„Nun, warum malen Sie nicht?“ klang es nach einer 
Weile wie ungeduldig von Kathis Lippen. 

Im nächſten Augenblick lag er zu den Füßen ſeines 
Modells: „Weil Du fo ſchön biſt, Kathi!“ rief er in wild 
hervorbrechender Leidenſchaft. Aufſpringend verſuchte er, 
ſeine Arme um die ſchlanke Geſtalt zu ſchlingen, in ſeiner 
Erregung nicht bemerkend, daß drüben zwiſchen den Falten 
des Vorhangs ſekundenlang ein marmorbleiches, gleichſam 
entgeiſtertes Antlitz ſichtbar wurde. Kathis ſcharfe Augen 
hatten es blitzartig erfaßt. 

Im nächſten Augenblick hatte ſie ſich den Armen des 
Malers entwunden und war, die phantaſtiſchen Hüllen von 
ſich werfend, an dem Ueberraſchten vorüber zur Thür hin⸗ 
aus geſchlüpft. 

Gleichzeitig fiel drüben der Vorhang wieder zuſammen. 
Eveline ſank bewußtlos auf den Hinter ihr befindlichen 
Divan. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


Pro ze des Reichsgeſundheitsamts, in der 
„Köln. Big.“ in Rückblicken auf den Alexianerprozeß lebhafte 
Angriffe. „Daß“, ſo jagt er u. a. „die Alexianeranſtalt ſich zur 


Maßnahmen, die zu räthſelhaft erſcheinen, um nicht weitere Auf⸗ 
klärungen im öffentlichen Intereſſe wünſchenswerth zu machen. 
Die Behörde überantwortete den Alexianern über 600 un⸗ 
ſelbſtſtändige und hilfloſe Pfleglinge, ohne ſich der aller⸗ 
notbivendigften Vorbedingungen zu deren angemeſſener Be⸗ 


handlung zu vergewiſſern und — wie ſich jetzt herausſtellt — 
auch ohne ſich nur das Recht einer Reviſſon, geſchweige denn 
einer Abhilfe bei vorgefundenen Mißſtänden vorzubehalten. 

Zwar habe der Landesdirektor dem letzten Provinzial⸗ 
landtage ſehr beruhigende Verſicherungen über die von der 
Provinzialverwaltung benutzten Privatirrenanſtalten gegeben. 
Um ſo mehr mußten nicht bloß die thatſächlichen Enthüllungen 
des Alexianer⸗Prozeſſes, ſondern noch mehr die dabei abgegebenen 
Erklärungen des anweſenden Provinzial⸗Landesraths 
im höchſten Grade überraſchen. Der erſte ſeiner zwei Beſuche, 
zu welchen er den Auftrag erhalten hatte, fand im Juni 1894 
ſtatt — alſo un mittelbar nach den erſten Veröffent- 
lichungen Mellages über die Mißſtände der Anſtalt — der 
zweite im März dieſes Jahres. Als der Provinzial⸗Landesrath 
nach dem zweiten Beſuche in Folge des von einem Provinzial⸗ 
Pflegling geäußerten Verlangens nach Entlaſſung ſich deſſen 
Krankenbuch erbat, wurde ihm geantwortet, „die Anſtalt müſſe 
es ablehnen, ſich über die Entlaſſung der Kranken 
Vorſchriften machen zu laſſen“! Es wird Sache der 
Provinzial⸗Vertreter ſein, nähere Aufklärung darüber zu ſuchen, 
wie dieſe Erklärungen des Landesraths mit der Berichtsangabe 
des Landes⸗Direktors in Einklang zu bringen ſind und wie es 
möglich war, daß die Provinzial⸗Verwaltung ſich wegen der ihr 
obliegenden Verantwortlichkeit für das Schickſal von über 600 
auf ihre Koſten untergebrachten Kranken in eine fo hilfloſe Lage 
verſetzen konnte — dazu noch gegenüber einer Körperſchaft, die 
nur mit reichlicher finanzieller Beihilfe der Provinz ihre 
großen Neubauten ng ausführen können und die jährlich an⸗ 
nähernd eine halbe Million Mark an Penſionsgeldern von 
der Provinz bezog“. 

— [Aus der höheren TöchterſchuleJ. Lehrer: 
Was verſteht man unter einem Aeſthetiker? (Schülerin 
ſchweigt.) . . Run, was iſt denn Aeſthetik?“ — El ſa: „Die 
Lehre vom Schönen!“ — Lehrer: „Und was iſt dann ein 
Aeſthetiker?“ — Elſa (verſchämt): „Ein ſchöner Lehrer!“ 

— [Naturſpiel]. Ein „Raben vater“ und eine „Affen⸗ 
mutter“ haben oft zum Sohn einen „lockeren Zeiſig.“ 


Briefkaſten. 


W. C. Dadurch, daß das Nebengrundſtück auf längere Zeit 
verpachtet wurde, iſt es nach dem Sinn Ihres Vertrages in 
andere Hände übergegangen. Es iſt keineswegs in den letzten 
Worten geſagt, daß Pachtbeſitz nicht ausreicht und der Uebergang 


durch Kauf geſchehen ſein muß. 

P. Das Aluminium hat im Jahre 1884 70 Mk. das Pfd. 
gekoſtet, jetzt koſtet es nur etwa 2 Mk. Heutigen Tages wird es 
u allem Möglichen verwandt, zu Fingerhüten ſo gut wie zu 

e Die Be 
W. R. . Die Beſtimmungen über die Zulaſſung zur 
Beifung für ſolche jungen Leute, die nicht Schüler einer Meal 
chule ſind, (ſ. g. Extraneer) und über die Ausführung der Prüfung 
nden Sie in der „Ordnung für Reifeprüfungen an höheren 
Schulen“ Berlin 1891, Verlag von Wilhelm Herb, Seite 47, 48. 
A. K. Wir ſtellen anheim, ſich mit der katholiſchen Lehr⸗ 
und Erziehungsanſtalt für Mädchen zu Berent in Verbindung 


zn ſetzen. 
A. 3. Für das, was zwiſchen dem Agenten und ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft Rechtens, entſcheidet das Statut. Wahrſcheinlich — — 
. übernommen haben, bedingungslos für jeden Verluſt 
en. 
3. 3. Iſt der Antragſteller zugleich der Verletzte, jo ſteht 
um gegen den Beſcheid des Erſten Staatsanwalts binnen zwei 
ochen die Beſchwerde an den Ober⸗Staatsanwalt und gegen 
8 ablehnenden Beſcheid binnen einem Monate der Antrag 
au BT Entſcheidung zu. 
: . S. Fehlt es an privatrechtlich Verpflichteten, welche für 
die Verarmten einzutreten haben, ſo iſt der Ortsarmenverband 
kleben Unterſtützungswohnſitzes zur öffentlichen Fürſorge heranzu⸗ 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr verb. 
60) Bilder⸗Räthſel: i 


In die Felder nebenſtehenden 

Quadrates find die Buchſtaben A A A 

B B BE EE EIL LL L R der⸗ 

art einzutragen, daß die wagerechten 

und ſenkrechten Reihen gleichlautend 

bedeuten: 1. Vogel, 2. bibliſche Figur, 
—— 3, Werkzeug, 4. weiblicher Vorname. 


62) Kreuz⸗Charade: 
1 2 kannſt du am Himmel ſeh'n 
In leuchtend bunten Farben. 
3 4 pflegt auf dem Feld zu ſteh'n 


hi 2 Auch trifſt du's in den Garben, 
1 3 umbrauſe niemals dich, - 

— Mußt du das Meer befahren. 
3 4 Und vor des 4 2 Hieb und Stich 


Mög Gott dich auch bewahren. 
Und endlich ſag ich dir zum Schluß 
1 4 kennſt du als kleinen Fluß. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntags⸗Nummer. 


Auflöſungen aus Nr. 139. 
Bilderräthſel: Cholerabaracke. 


Diamanträthſel: K 
B O A 
ADLER 
K O LI B R I 
E HE B R A 
A 5 A 
Arithmogriph: 


Orden, Roſe, Dank, Taſſo, Erle, Naſe, Laſt, Aſt, Nordoſtſeekanal. 
Scherzräthſel: Landeier, Landauer. 1 


Umer d Kaun, Norn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Bangeschäft 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Brettern, geschnitlenem Bauholz, Mauerlatien 
Fussbodenbr eltern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, desdumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Dt. Ehlauer Dach pappen⸗Fabrif 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Solzeenent, Yolirplatten, Larbolineum, Rohrgewebe 


Fabrikpreiſen und übernimmt 


| eomplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einſchl. der Klempner⸗ 

arbeiren, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, ſowie Inſtandhaltung 

ganzer Dachpappen⸗Complexe zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger 
Garantie und coulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialildt: „Jeberklebung Denflirier alter Juundäger, 


Doppel lagige unter langjähriger Garantie. 
— 1 und 3 koſteufrei. 2 


Glogowski & Sohn 


— Prov. Poſen 
NMaſchinen⸗ Fabrik u. Keſſelſchmiede = 


— ADRIANGE 
— == Nuerbrasmäher 
ee Getreidemäher 


ſtärkſter u. leichter Bauart, Se 


Dampfpflüge 
Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Gesetzlich erlaubt. 


3 Nächste Ziehung am 1 Ju uli. 4 100 Undelt 
Große Gewinnchance Miete bie aus 109 Antbeiten 


Serielooſe⸗Geſellſchaft, welche als des ande um 
12 der beſten deutſchen Tul enen erwirbt, die in den nächſten 12 
pr gezogen werden. In jed. Monat find. eine Ziehung ſtatt, ſodaß 
u jed. Monat auf jedes ek ein garantie ji „Treffer entfällt. 
ner im Geſammtbetrage 730 000, Mk. die leinſt. Treffer 1180 Mk. 


Am 1. Juni d. Is. fiel der Haupttreffer der Badiſchen 
R. 100 Looſe Mk. 300000 auf eine Serienlooſe⸗Geſellſchaft. 


Ein Antheil koſtet Mk. 5,— pro Monat, zahlbar bei 3 

ertheilung oder per Nachnahme. 
H. S. Rosenstein, Bankgeſchäft, 
Prospekte kostenfrei 


Neue Gasglühlicht-Aet.- Ges., 


W Leipzigerstr. 34. 
Berlin 5 — Amt LNo. 1682. 


Spiritus- Triumph- -Wlühlichtlampe 


erspart 25% gegen Petroleum. 


Jede Petroleumlampe kann ohne 
* eiteres mit unserem Glühlicht- "4 
apparat versehen werden. 

Unser —— erspart ca. 50% geg. Argandbrenner, 


2 r on 8 und hygienisch 
versandfähiger lühkörper. estes Glühlichtsystem. 
Prospekte gratis u. franko. EX 


Das@esündeste und 
alter Bewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME, 


> 


eig 


Dung enz pe uovu ue 


raukfurt a. M. 7. 


2 
S 
. 


A. A 


a ſehr leichtzügig. 
grihfer Garbenbinder, ve See, 


Große filberne Denkmünze der deutſchen L. G. für 8 
Preuß. ſilberne Staats medaille, eriter Preis in er 3 8 


deutſchen Binderprüfung in 1894 bei Gröbzig (Anhalt). 
—— ei 


Spezialitt 


N Matador-Rechen 


Geſetzlich geſchützt. 
f Der einfachſte und dauer⸗ 
hafteſte Rechen ohne Federn, 
Sperrräder, Klinken ze, für 
Fuß⸗ oder Haud⸗Entleerung 
mit durchgebender Winkeleiſenachſe. Von der deutſchen Landw. ⸗ 
Geſellſchaft als — neu und beachtenswerth — auerkaunt. 


Tiger und Auckrechen. Huub 


DER” Te 3 e um re Sn [ 


2 5 
Nur echt mit dieser Schutz- Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W. * . n 


e eee ee 


Biültaſte FE für 


Spee 


Torfpreſſen 7 
Torfſtechmaſchinen e d 


’ ’ ’ 
| empfehlen zu billigſten Preiſen [6772] 


katalog gratis. 
9 C. Jaehne & Sohn Sophaſt off wehen as 8 
Landsberg a. Warthe. 


SD) u. bunt ſpottbill. Proben fro. freo. 
Buckskin-, Cheviot-, 
9 MEY’ Stofiwäsche: € 


5 Berlin S., Tuch., 
75 —j Em] Lopbfre Oranienſt. 158 Kammgarn- u. Pals totstoffe zu 
aus der Fabrik 


16592] Einige 100 Ctr. gute Orig.-Fabrikpreisen. Niemand 
| | = & EDLICH, LEIPZIG- dict 


a0 


Tuchfabrik., Spremberg, (Lausitz) 


versäume m. Mustercollektion 
Eßkartoffeln 
Königl. Bäche Hoflieferanten. 


zu verlangen, welche auchan 
; Privatefreiübersende,umsich 
Iro Ctr. 1,40 Mk., franko Bahnhof 
Piſchen hat abzugeben 
Eleganteste, praktischste Wäsche, 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


von dem vortheilhaften Bezug 
719] 
zemin el Pr. S 
recht. 
Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


zu a 
Große Betten 12 Mk. 
mit en je 


u un in 


8 Feines ausgebratenes 


1 85 
A Str. 40 Mk., in 3 u. größeren] 
75 Quantums verſen 
. Lyon, Klelschermeiſter, Danzig. 


niversal-Instrument 


ni Ein jo gut wie neues 


empfiehlt Napa 


Bedarfs⸗ 
Artikel 


wie: 

Apparate, Uteu⸗ 
Bin un filien, Chemicalien, 
Arie und elle ier, Eiko⸗ 
nogen, Eiſenoxalat, Hydrochinon, 
Metol⸗ und 15 ee u. 8e 
Tupfen Frei Chiorgold u. Silber 
zu billigſten Preiſen. 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Getreldem. 30 u. Marienwerderſt. 19. 
NE. Anleitungen für Amateure gratis. 


unübertroffen 


als Schönheitsmitt u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin eam Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfeldeb. dert 
Kur ächt mit „al, Schutzmarke 


. 
Zu hab 2 

Blechdoſen 
inutuben A 40 20 u. 

40 Pfg. 5 0 Pf. 
In Granden 15 in der 6 
Apothele u Löwen⸗Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr 30. In Mohrnn- 
gen in der Apotheke von ee 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in = 
Apotheke von M. e In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen {not eke. 

In Soldau in d. Apotheke v. Otto 

Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. 

Czygan. i. Freyſtadt Mp. b. Lange, 

ſow. i. fämmtl. Apothek. u. Drogen⸗ 
haudl. Weſtpr. In Schwetz a. 28. | 


d. Apoth v. Dr. E. Rostoski. In Culm⸗ 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt 


danpfmollerei Garnier 


offeriert . [] Backſteinkäſe Sm 
mit Mk. 13 pr. tr. incl. Kiſte ab hier. 
Daſelbſt ein 


Federwagen 


mit a Kutſcherſitz und verid. N. 
ſchirre verkäuflich. [6839] 


Jeder, 
ſelbſt der wüthendſte 


Zahnſchmerz verſchwindet augenblick⸗ 
lich beim Gebrauch von „Ernſt Muſf's 
We dba d. Zahüwolle“ à Hülſe 

g. Zu hab. b. H. Paul Schirmacher, 
Drogerie Getreidemarkt 30 und Marien 
werderſtraße 19. 19551 


Gummi - Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 
Ulustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. —— 8 zn. 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenfabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


ummi: Artikel 
— Preisliſte gratis und 
ngel, 


ranco Gustav E 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
waaren⸗ und Baudagen⸗ Fabrik von 
Müller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 1889 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung E 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rath © 

Dr. Müller über das 4 


8 


eiuen- und‘ A 


System Couvert 


w Zusendun a 
für eine Mark in Briefmarken, 3 
———— ea — — re = 5 


Der e. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen — 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraukfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


von F. W. Breithaupt u. Sohn, 


2 


* M EY * Jedes Stück trägt den Namen \ \ 
und die Handelsmarke 5 20 Keſſel mit Doſenlibelle Theodolit, 
Vorräthig in Graudeng bei: A. Weisner, Julius Kauff- 1 8 15 vollſtändiger Höhenkreis zum 


mann: in Strasburg: W. Seifert: in Jastraw: H. Trapp 


Rückſend d. Umtausch geſtattet. 
in Briesen: A. . in — — Zews — 2 dee 841 r. We e ur. 


eine. Weißen 
Berlin N. O., Land bergelfkeaße 89. 


Durchſchlagen, im Fernrohr 
Aach gen is wei fcanco, Marke zum Nivelliren und Di⸗ 
— — —fanzemeſſer, darüber e. Bouſſole 
Feuerwerkskörper zum Abnehmen, iſt Umſtände 
10785 4 Brauerei Roſenberg Bpr. a unte e eu: halber billig abzugeben. 
iſenhandlung. 200 Centner pfiehlt in größter Auswah 50²⁰ Strasb urg Weſtpr., 


ee 0 rl Seydel, Danzig. N 
Eine Ban Haber⸗Harioßfelu 55 den 19. Juni 1895. 


auch Zu erfragen bei Kreisbau⸗ 
erh., u. günſt. Beding zu verk * verkaufen Ue kunft 7 x 2 
s am ma, Geüsmüßkent elch = bene enten bei Gottſchalk. . . meiſter Nitze in Strasburg Wp. 


[6856] Zwei jebr 185 eben 


Spaziermagen 


auch einſpännig zu fahren, e preiswerth abzugeben 


Ein Rollwagen 
auf guten Federn, 40 Ztr. Tragkraft, 


zu haben bei Jacob Lewinsohn, 


b 
U 
ii 


l 
8 Abr: 
Pfr. Erdmann. 


nerſtag, den 27. Juni 10 : Ein⸗ 
1 nung er Konfirmanden des Pfr. 


el. 
Freitag, den 28. 8 Uhr: Abend⸗ 


mahl. Pfr. Ebel. 

Evaugeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 23. Juni um 9 und 10 5 

Gottesdienſte. Diviſionspfarrer Dr. 


Brandt. 


Haushaltungs- Schule 


der 6 8 
870 ‚ben 23. 8 K 
ir. bel. 10 Uhr: 
4 Uhr kein Gottesdienſt. 


Lager-Metalle 


Fischer & Nickel 


2 


ere 


1 488 


. 


in 6 verschiedenen, zweck- E= 
entsprechenden Legierun- 
gen, für Lowry - Betrieb, # 
mittle,schwereu schwerste 
Belastung. 


f. Laupfchlvr, 


Elbing, Stabthof 6/7, 
Vertreter für 

Naumann s Fahrräder, 
60000 Stück im Gebrauch. Sehr ſtabit 
und leichtlaufend. Sortirtes Lager. 

Meiner geehrten Kundſchaft von Rs 

und Jern Heile ich mit, daß ich 12 
Reiſen mit Senſen eingeſtellt 15755 


gute Seuſen 


unter Garantie, lange pommerſche zu 
8 Mk., halblange 7,50 u. kurze 
1 


14818 


Danzig 
TREE NZ EHE 


Marienburg Westpr. 


[6635] Vom 5. Auguſt bis 28. Sep⸗ 
tember d. Is. findet bier ein Aus⸗ 
bildungskurſus f. Haushaltungs⸗ 
lehrerinnen ſtatt. Nähere Auskunft 
ertheilt Mathilde Nouvel, Leiterin. 


andels-Akademie Leipzig 5 


Dr. Jur. L. Huberti. 
Kaufm. Hochschule, Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne 


Preußiſche Central⸗Vodencredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt-⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 455000000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 

öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothe 7 
ſeitens der mt untündbare, Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträge wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
— 4 on nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungs gebühren und Tax⸗ 
oſten ſind zuſammen 2 vom Tau end der beantragten Darlehnsſumme, jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 
161681 Seebad nud Kurort Westerplatte, 

Kalt⸗ und Warmbad eröffnet. Spezialität kohleuſäurehaltiger Stahl⸗ 
Soolbäder, Patent Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus Frauen⸗ 
anth, Nervoſität 2e. Preis pro Bad Mk. 2. 

noch einige alleinftehende Villen, möblirte Sommer⸗ 
wohnungen, mit und ohne Küche un i 
oder wochweiſe billig zu vermiethen. 


einzelne Zimmer ſaiſonmonats⸗ 
Nähere Auskunft erheilt die unterzeichnete Geſellſchaft und der Inſpektor 
Bruchmann, Weſterplatte. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Mordseebäder‘ 
5 


% 
Jetzt im Bositze der Gemeinde 


Oberstlieut. a. D. v. Schöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste, & 
6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands, 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 


2. Hub eee 


Königl. Bangewerkſchule 
Deutsch Krone (Wpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 
1. Nov. d. Js. Schulgeld SOME. 


leiden, Blutarn 
Es ſind 


Königlich Preußiſche 


Baugewerksſchule zu Polen. 

Beginn des Winterhalbjahres 
am 22. Oktober 1895. Anmeldg. B 
bis ſpäteſtens Anfang re a Pro⸗ 
gramm wird auf Wunſch koſtenfrei 

eſandt. Der Direktor der Königl. 
8 Hreuß. Baugewerksſchnle. Spetzler. 


Bad Holberg. 
Streng WI "EU 


Zadikow's 
Hotel & Restaurant. 
Nikolaikirchplatz 3, unmittelbar Nähe 
des Strandes, des Frühkonzert⸗ 
latzes und der Soolbäder, empfiehlt 
ich den geehrten Herrſchaften ange⸗ 
legentlichſt. — Durch Umbau iſt der 
Speiſeſaal vielfach vergrößert. — Neue 
Veranda. — Aufmerkſame Bedienung. 


“u — Anerkannt gute Küche; ei Alles Hähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 
* Weine. — Elegant eingerichtete Zimmer N ex. N 
A a = eee am 23 4 5 FIR 
" f n | 
«PB SartgußRühlenwalzen Soolbad Inowrazlaw. 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellau⸗Mühlenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


6791 Maſchinenfabrik. 


Mederneyer 


Heilkräftigſt 


| 
| 
| 


es Spol- und Mutterlaugenbad. 
erkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrank⸗ 
laien x. Dauer der Saiſon bis Mitte 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


rat 


Stärkſtes n 
wirkend bei Frauen ⸗ und Kin 
heiten, Skrophuloſe, Lues, Neura 
September. [242] 


Dre An 


= 


mp 


5 


4 


25 


1000 Ein gebrauchter d 


| hg en Bustom, N — © a 9 
ird zu kaufen geſucht. erten unter . eför te 
Stettin Annonc.-Erp. v. Haafenſtein & Bor ., Königsberg 1 Pr. 


empfehlen ihr. Spezialgeſchäft Be 
für Waſſerwerksbauten, 
Gas⸗ und Kanaliſations⸗⸗ 
. Aulagen, = 
Waſſerfaſſungen inOnellen⸗ 
ebieten, Tief: u. Brunnen⸗ 
auten, üebernahme ganzer a 
Werke in ſachgemäßer Aus⸗ 
führung. Er 
Beſte Empfehlungen, Koſten⸗ 
berechnungen jederzeit z. Dienſt. 


I 
1 


Beinwollene, felbiigefertigte 
Sommer: u. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mautel⸗Stoffe, Damentuche 


28881 und Flanelle 


in den verſchiedenartigſt., neueſt. Muſter⸗ 
ee | Stellungen empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 


Zum Lohndruſch R Aufſehen Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


empfehle einen 10pferdigen Apparat; 
elbiger arbeitet in —— Beziehung erregt meine Tapete MNegina“, 2 L. Rlait, Rummelsburg, Pomm. 
7 dieſelbe enthält ſieben Farben und 


8 2 a ee 
Die billigſten und beiten 


Bierapparate 


für Kohlenſäure und Luftdruck liefert 


Joh. Jahnke, Bromberg, 


Größte Spezial⸗Fabrik von Poſen und 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u.Ehren⸗ 
preis. Kataloge gratis und franko. 


0 


ei größter Leiſtung tadellos. Stunden⸗ 


geld ſehr mäßig. Um gefällige Enga-| & wird auf jo ſtarkem Papier ge⸗ 
gements bittet recht baldigſt liefert, daß der Maler mindeſtens 2 
37371 R. Elsner, Roſenberg Wp. 4 Längen kleiſtern muß, bevor die . 


Met. 
3 Ch eviot 


zum Anzuge für 10 Mark, 2½0 
Meter des gl. zum Paletot f.? Mark, 
Ia Anzug u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig, verſendet frco. gegen Nach 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


erſte zum ankleben gelangen kann, 


und ſtaunen 


Ein bedeutendes Lager von 2 
muß Jedermannüber die Billigkeit. 
uſter mit Preisangabe 62087. 2 


franko und gratis das ] 2 


K i E 8 . 
5 


hart am Weichſelufer u. Chauſſee 3 H. Schoenberg 
gelegen, im Kreiſe Marien⸗ 5 In Rande Weſtrr. 
werder, ift, Mangels an Kapital, eee 
an einen folventen Unternehmer] Iſter offerire anten. trockenen Friede 
unter günſtigen Bedingungen zu 

vergeben. Meld. werd. briefl. Quark 

M. d. Auffchr. Nr. 6600 d. d. a Centner 8 Mark. 

Exped. d. Geſelligen erbeten. C. F. Hallier, Dt. Elan. 


[6825] Eine hochelegante 


Neſtaurgtions⸗Einrichtun 


Bierapparatzmit 3 Krähnen und li. 
kaſten und Tombank, 1 eichenes 
Büffet, 1 eichenes Pannelſopha mit 
Spiegelaufſatz, 18 eichene Stühle mit 
ie Lehne, 4 eichene Garderoben- 
alter, 8 elegante Bilder, 2 Gaskronen 


= Ein gut erhaltenes 7 - 8 billig 7 5 bei 
er Repofitorium 27 9 eunige — — Banzigeritr. 40. 
„ Ned g debe e ge Pappelbohlen 

20 i durch D. Exped. b. Gesell. ex. loſtet ein Meter haltbarer Croiſé, beste! P, 1. ee 


Waggonladungen, habe bill. abzugeben. 
Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


Eine Parthie 


alter Fenſter 


verſchiedener Größe ſind zu verkaufen 
arienwerderſtraße 4. 


in jeder Farbe vorräthig. 
Croiſé⸗ 3 von 3 Ser, an, 
Satin » Aermelfutter von 43 Pf. an, 
Bodeting von 37 Pf. an. 
Kein Z3wiſchenhandel. er 
Fabrikpreiſe bei jeder Quantität. 
Verlangen Sie gefl. ſofort Muſter von 


Carl Philippson, 
Mülhauſer Futterſtoff⸗Verſand 
Mülhausen im klsass 6. 


Reife Johannisbeeren 


wenn möglich entſtengelt 


„ Stachelbeeren 

„ Brombeeren ſowie 
Aepfel 

15 


eden Poſten u. erbitten Offert. 

„ Graudenz, 

Der Sofgaarten 
er ſtgarten 


KO & 60 
15 tu Bartoſchewißh zu verpachten. 


[6903] Zwei neue feine 


Federwagen 


llig zu verkaufen be 
K. Ednnis, t 


100 „ Sieferulloben 


lowken (Geſerichſee). 
[6053] Dom. Auer per Schnellwalde. 


i 
ſchofs werder Wpr. 


zahlen 
C. 


Nachahmungen unſerer im Jahre 187 
erfundenen 


unſrigen erreicht, 
einzig zweckentſprechendes 


Einſchl. 1894/95, billigſt franko Chme⸗ anch aut Probe. Theilzahl 


7 Mk., per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 12 Stück einen Rabatt. 5 
Zwitz (Kr. Tuchel), im Mai 1895. 
Nehms, 


Für gut erhaltene, leere 


Thjeerfäſſer 
die höchſten Preiſe 
B. Dietrich & Sohn, Thorn, 


Horthelhafte u. billigste Bet 


Die weltbekannte ug 


Bettfedern-Zabrik 


Guſtav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 


32 3 garant. neue vorzügl. füllende Bettſedern, 

— Uhren » 12 M. 5 d. fd 55 U. Halbdaunend. fd. N. 1.25 
. Oold.Damen-Romorni h. weiße Halbdaunen, d. Pb. N. 1,75, 

2 = ner = er üg liche Tannen, ». Fi. N. 2 85. 
* \ 7 ; on dieſen Daunen genögen 
A 7 . 3 Pfund zum größten Oberbett. 
2 * e ar Bervadung wird nitt brrednet, 
SF. Leuchtblatt 4 M. ne 
De 3 Jahre ſchriftl. Garantie } Empfehle (2072) 

Preispuch mit über 200 Abbüldungen 


gratis und portofrei. 
Gobr. Loench. Ubr,-Meriand, Leipzig! g 


* 2 
Eissigsprit 
von hohem Säure ⸗Hydrat, ſchbnem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen. 

Tägliche Production ca. 2000 ir. 
Hugo Nieckan 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylam, 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei reparaturbe - 
dürftigen Pappdächern, von Jedermann 
leicht und bequem zu 7 12 

in Kiſten a 25 Pfd. mit Mk. 6,00, 

in Kiſten a 10 Pfd. mit Mk. 3,00 
gegen Nachnahme franco der nächſtge⸗ 
legenen Eiſenb.⸗ reſp. Poſtſtation offerirt 


RR 

Eduard Dehn, Zt. Clan 
Dachvappen-Jabrik. 107 

— rtEo. 
An Stelle des keinen Nähr- 22 
werth enthaltenden, Kaffees 
oder Thees sollten Kinder und 
Erwachsene, Gesunde und 
Kranke, körperlich oder geistig 52 
hart Arbeitende, insbesondere = 
Magenleidende, Nervöse, Blut- 


K ASSELER 
EITTERH-KAKAO 


geniessen, der von ellen ärzt- $ 
lichen Autoritäten (Geh- Rath; 
Kussmaul etc) empfohlen E 
wird. 

Er sättigt und kräftigt, erhöht 
die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unersetzlich 
für Magenleidende und Erho- 
lungsbedürftige. 


Kasseler Hater-Kakaofahrik 
Hausen & Co., Kassel. 


Kasseler Hafer - Kakao ist 
nur in Cartons von 27 Würfeln 
zum Preise von Mk. 1.— in 
Apotheken, Drogen u. besseren 
Colonialwaarengeschäften zu 


Aufklärung! 


wu 


Von vielen Seiten werden jetzt 
Metall⸗Putzmittel in anderer als rother 
Farbe und unter verſchiedenen Namen, 


„als neueſte Erſi dung“, „viel 
beſſer wie Putzpomade“, „erſtaun⸗ 
liche Eigenſchaften“ u. ſ. w. an⸗ 
geprieſen. Da nun andersfarbige Putz⸗ 
mittel ſchon viel früher in den Verkehr 
gebracht wurden, ſo iſt die Behauptung 
neueſte Erfindung“ nicht zutreffend und 
bemerken wir noch, daß die von uns 
jetzt hergeſtellte, ſchneeweiße Uni⸗ 
verſal⸗Metall⸗Putz⸗Pomade weder 
als neueſte Erfindung, noch unter einem 
anderen Namen von uns angeboten 


wurde. . 

Auf die Behauptung „viel beſſer wie 
Putzpomade“ erwidern wir, daß dieſe 
Firmen nach wie vor Metall⸗Putzpomaden 
herſtellen und jetzt nur die Farbe und 
den Namen geändert haben, mithin ſie 
ebenſo gut wie die vorher erzeugte rothe 


Univerſal⸗Metall⸗Putz⸗ 
Pomade ſind. 1338 


Da bis heute noch keine Putzmittel 
ſtirt, welches die großen Vorzüge des 
o hat daſſelbe als 
Putzmittel 
im In⸗ und Auslande Eingang und 
Anklang gefunden; iſt auch überall 
erhältlich, doch bitten wir beim Einkauf, 
um nicht minderwerthige Waare zu er⸗ 
halten genau auf unſere Firma und 
Schutzmarke achten zu wollen. Proben 
und Preisanſtellung frei und unberechnet. 


Haltbarster 
Fussboden-Anstrich!! = 


‚Tiedemann’s 5 D 
Vernstein-Schnelltrocken-Oellack, W N 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachklebend, mit Farbe inßNilancen, un⸗ 


exi 


Faſt neues, ſtarkes 
übertrefflich in d̃ärte, © Touren⸗Rad 
Glanz u. Dauer, allen ſehr leicht laufend, 1891 Modell, Brenna⸗ 
Spiritus- u. Fußboden- bor⸗Fabrikat, überſetzt auf 66 Zoll, neu 
Glanzlacken an Haltbar⸗ 350 Mk. nicht unter 200 Mk. Geſund⸗ 
keit überlegen. Einfach beitsrückſichten wegen zu verkaufen. 
in der Verwendung, Offert. unter Nr. 6491 an die Exped. 
daher viel begehrt für des Geſelligen erbeten. 
jeden Haushalt! In ½ — 


1 und 3½ Kilo⸗Doſen. = N T 
Bitte setzen Sie sich 


Nur echt mit, dieser Sohutzmarke. 25 
Carl Tiedemann, men, Dresden, in den Beſitz der neuen Preis⸗ 
5 liſte für Strümpfe, Unter⸗ 


begründet 1833. 5 
abrikpreis, Ruster kleider u. Strickgarnei. Woll. 
und Baumwolle Eranz Kli- 


roſpecte gratis, in = Sr 
2 schowski, Jauer, Strumpffab. SE 


Vorräthig zum 
aufſtriche und 


Graudenz bei Fritz Kyser 
Bromberg bei Dr. Aure 
Kratz. 2441 SE RER 
Ziehharmonikas eve, aereininte 11796 
4 Zithorn, Violinen, Guitarren, 


5 } Spieldosen, Musikwerke 
J. etc. bezieht man am billig- 
* sten ab. Fabr. v. Conrad 

Eschenbach, Markneukir- 

chen Nr. 524. Garantie: Umtausch 

oder Betrag zurück. Illustr. Preis- 

liste umsonst und franco. 16770] 


Pr er 


77 ” 
| flüſſige Koblenläure 
in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers franco Bahn ah hier. 


Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dl. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Matjes 


ud das Feinſte der Saiſon, in 
oſtfäßchen verſendet, franko, inklı fine 
+ Earge Caſtlebay a Mk. 4,50, 
+ Earge Stornoway A Mk. 3,50, 
. Stornowahy à Mk. 3,00, 
egen Nachnahme oder vorberi e Ein⸗ 
endung. 16598] 


0 W E 5 ner. 9 
E. Peting, Thorn. Bromberg⸗Schleuſenan. 


— a EV EEE" RT T 
Pianinos Ladeneinrichtung 
122 3 für Kurz» und Wollivaaren, beftehend 
vorzüglich u. preis w. Franko-Zusend aus zwei groben Repoſitorien, Glas⸗ 

lzahlg. Basis Pes und Tombank, iſt für den feſten 
gratis. Gebrauchte zeit w. a. 055 bill. | Preis von 175 Mark vom 1. Oktober 
ianof.-Fabr. Casper, Berlin W., L. str. | abzugeben durch E. Deſſoneck. [2291] 


28007 Vorzüglich bewährten 
Nothlaufſchutz 
in Flaſchen & 1,00, empfiehlt 


Apotheker M. Riebensahm, & 
5 Schönſee Wpr. e 


Einige 


Fahrräder 


verkauft billigft 


3 
* * 


(67323 Ich verreiſe vom 28. 
Juni bis 23. Juli d. Js. 


Dr. L. Szuman, 
zen. 


22 


Banpifine- sad Snbelmerk 
Bahnh. Bischcis:werder Wpr. 


empfiehlt in jeder Preislage 


Bretter, Bohlen, Latten, 
Kautholz und Balken 


wie fertig bearbeitete 


Fussböden. 
— E Bauten Ze = 


— 4 übernommen. [2202 


Stunnenbau 
Tiefbohrungen WR 
Wasserleitungen 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


Dit. Eylan. i 
Beſte Referenzen. 8 


= = - 

ianinos, 880 kn 
Ohne Anz à 15 monatl. 
Kostenfreie, * Woch. Probesend. 
brik Stern, Berlin Neanderst. 16. 


fal. Sach auswä 2 
obe al., —.— 
ne 


it Gg 
Berli W. 19. Jorusalamersir.id 


(Moqueites), 
abgepassie 
Kameeltaschen, 
Plüschdecken, 
Leinenplüsche, 


Wollrebs, Granit und Satins 
Seiden - Plüsche. 


Kleider- Sammet (Velvet) 
versende zu Fabrikpreisen direct an 
ate. Muster franco gegen franco. 

E. Weegmann, Bielefeld, 


Umfärbung in eigener Färberei. 


Violinen, Zithern, Flöten, 
alle Blas⸗ u. Schlaginſtru⸗ 
mente Bere A direkt 
aus eriter Hand. 16094 


Für nur 5 Mark. 


verſende eine 35 em große hochf. 


Goncert-Zug- Harmonika 
= Ben 2 Re iet 2chörig, 


ob 156 Harmonikas umſo Porto 


Pfg. Verſandt 99096 2 
term, Os ee 


eee f se 3 


Die einfschsteu.schnellsteArt 3 
Manschetten eto. mit wenig M 


so schön wie neu 
zu stärken, ist allein diejenige mit 
Mack's ee 
Jeder Versuch 8 
dauernder Benützung. 
Uberall vorrat. zu 25 ꝙ p. Cart. v. i Ko. 
Allelmiger Fabrikant u. 2 
Heinr. Mack, Ulm a. D. 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farbe 


von 155 980 5 and großer Haltbar⸗ 
PR nd “0% 2 ämmtliche 
elfarben, 
e 

ack, Leinöl, Sandpapier, Bronz 
d Pinſel empfiehlt [8375 T— 


paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kre 
Getreidemarkt 30 u. Marienwperderſtr. 19 


baer Graudenz 
tür moderne Gypsstuckatur. 


Direkter Bezug vom Fabr 


E. Bieske 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 8 


Pumpen-Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 


„ Tiefbohrungen. + =— 


erren⸗ 


ER Se . EIS ® ac Re 
Alle joliden 
tuts 2 — 8 —— Ya — — ein 
abrik prei en die ER 
fei haltige, „Ehevia e ee koſtenlos an Jedermann f Spocialität: 


uduſtrie, Aachen 


Monopol- eviot, ; Au einem ſoliden, 8 3 fei 


ort Aachen, weltbekaunt * 
— Dine Coucurrenz! 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und ©. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fuffleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Auswöchselbare nber, für ‚Rinder und Pferde 


Hermann Bürfeldt, Nossen 1. S. 
Wiederverkäufer 5 
Rabatt. 
Preisliste gratis 1) 


Goldmedaille. 
elde dmedailien, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


ande bis zu den feinſten allg. J 


/s Meter ſchwarz, blau oder braun, zehn Aar 
eine guten, reellen 
[3401] 


Welt- Ausstellung Chicago 1893. 


Bergedorfer, Alfa ⸗JSeparalor. 


1200 Ltr. mit Göpel 900 
600 Ltr. mit 1 Pony 700 
300 Ltr. mit 1 Meierin 530 
150 Ltr. mit 1 Knaben 270 
70 Ltr. Alfa⸗OOIIDTrI Separator 170 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns 
antwortun 


Leiſtung 1800 —2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


er und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren = Ber. 


„ Colibri-Butycometer 500 Mk. Präm. d. Milchwirthl akt. 


Ver 
Col Dri-Separator Diplom der Deutſchen Landwirthſch.⸗Geſellſchaft 1894. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf der 


Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 


Milchunterſu ung anf 4 5 2 im e age a Probe 20 et 


Dr. Gerbers ometer 65 Mk. Lactokrit für Handbetrieb 400 Mk. 


Co Ibri-Lindſtröm⸗Butyrometer 200 Mk. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Haupt⸗Bertreter für Weſtpreußen und Regierungs⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49 pt. 


Bromberg, Bahnbofſtr. 49 pt. 


Magdeburg - Buckau. 


Bed eutendste Locomobil- 
fabrik Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4—200 Pferdekraft 

leistungsfähigste 

dauerhafteste und 
g sparsamste Motoren 

für Landwirthächaft, Gross- und Klein-Industrie. 
R wo L baut ferner: Ausziehbare " Röhren-Dampfkessel, 

* Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 

und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. _ 
Vertreter: W. Strehz, Civil-Ingenieur, Danzig. 


Starken Garbenbindehnur. 


per Kilo 80 Pf., empfiehlt nur gegen Baar oder Nachnahme 


Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geſchäft landwirthſchaftl. Maſchinen und Ste ecken 


Danzig, Poggenpfuhl Nr. 60. 


2 |randenzer 


Dachsteine Gibt Aw 


Blau glasirte 71 
braun + a 
schwarz } Dach-Falzziegel ws F 
ge 2 y . . 
88 Strang -Falzziegel N 
weiss billiger, besser und danerhaſter als 
naturfarbene einfaches Bibersehwanz - 1 

(unglasirte) Cementziegel- oder Schieferdach; 700 


ferner alle Arten Formsteine zur Kohlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. Thurm- Eindeckung empfehlen in bewährter, anerkannter 

Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und Wetterbestäz- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfahriken d. Sturm 


in FT“ IW AI dau 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Bauscha, I.-I.-R. 


Proben, Prospecte, Preis- Liſten und Prüm und Prüfungs- Atteſt gratis und franco. 
Jährliche Production ion 15 Mil ea Dachsteine. 


Referenzen über umfangreiche Lieferun nn staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeuten Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 

Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ausstel- 
lungen sowohl zu Königsberg i/Pr., als auch 
zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikais in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingehend zu 
besichtigen. 


S 
BEER IE 


> 


SEE NE 


SEX 


3 


N 
EEE ÄR NE 


n 


Postieder 


Graudenz. 
78181 


Bei — von nn 2,25 franco. 


. mental Preum 
Kot nental Pneum * 


bester Radrei en 


Anſchlußg Teifen 5 
3 weni ) t, t wie neu, unter Garantie 
Normalſchienen, — 18 8 Befef tigungs⸗Material 
äußerſt billig abzugeben. 11800] url 226 es, Posen, 


ang H. P. Muscate esche 


landw. Maschinenfabrik, Eisen-& Metallgiesserei 


empfiehlt 
wd wesentlich ermässigten Preisen 
Walter A. Wood’s 


Grasmäher 
Getreidemäher 
Garbenbinder 


einfachster und bewährtester Construction. 
Preise und Cataloge auf Wunsch zur Verfügung. 


Inge rät} 5: 


22 


er 5 alle Sorten 


roh, Garn⸗ und Holz⸗Renſen, and Krebshaubel 


und Krebsreuſen aus Hol 
Pferdehaar⸗, Seiden⸗ und Haufſchnüre, fertige An eln, alle Sorten Haken 
mit und auch ohne Seid. W 0 Schnapphaken zur Hecht⸗ 
angelei, künſtliche Fiſche aus Neuſilber, Nickel und Perlmutter, Fröſche, 
Fliegen, Würmer u. ſ. w., Aae ag alle Sorten Netze und Hänger 
matten, Anaelitangen und Angelſtöcke un alles zur Fiſcherei lie 8. 


L. Hartstock, „gandsbern f. ee 


ratis und 


Dafhinenban „Auftakt und Gifenaicheni 
vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält ſtets auf Lager: 


Lokomobilen SE 


ahrbar und ſtationär, auf Lokomotivkeſſel, garantirt für größte 
ang bei AHA ARE Gang und e Kohlenverbrauch, 


Patent⸗Dampf⸗Oreſchmaſchinen 


mit gerippten Stahl⸗Schlagleiſten, doppelter Reinigung, überaus 
5 prakt raff er Schmiervoxrichtung u. auer brbenklicher gien tte keit. 
= r Reindruſch und Lieferung marktfertigen Getreides 
wird W 
Se Prämiirt mit der großen goldenen rumäniſchen 
taatsmedaille 

Günſtigſte Zahlungs Bedingungen bei billigster Preisnotirung. = 
Kataloge, Preisliſten und eee gern We 
zu ienſten 


— — — 


—n 


ui se 


EN 


— en < 


— 


Bean ih 


Funſtes Blatt 


Graudenz, Sonntag] 


feine Freude daran hat, , 
ſchaft gelangen, ſondern es handelt ſich 
und ſtrenger Selbſtzucht zu dienen. 

Jugendkraſt weiter feine Pflicht thun i 
Unſer Kurs bleibt der alte! 


Der deutſchen Landwirth 


Der 


bringt jeder Tag, politiſche, wirthſchaftliche, 
der Darſtellung und öffentlichen Erörterung 
Da iſt eine Zeitung für Jederm 
ohne Zeitung leben konnte. 
läſſige, gemeinverſtändliche und | 
der Ereigniſſe geben. 

Der Geſ 
Liber alis mus vertreten, 
führt, aber eben darum wird de 
daktion abweichen, unterdrücken, 


ſoziale und Elementar⸗Ereigniſſe, welche 
bedürfen und jeden Deutſchen angehen. 


ann ein Bedürfniß, die Zeiten 
Geſellige wird wie bisher durch bündige, zuver⸗ 
chnelle Meldung ſeinen Leſern ein Bild 


ellige wird auch fernerhin mit Feſtigkeit u 
welcher Wahrheit und Gerechtigkeit auf ſeinem Schilde 
r Geſellige nicht Meinungen, welche von denen der Re⸗ 
ſondern jede Partei zum Worte kommen laſſen und von 


„wieder einmal Recht gehabt zu haben“, 
darum, dem Vaterlande mit allen Kräften 
Der Geſellige wird mit alter Mäßigung und 
m Kampfgewoge der Meinungen und Ereigniſſe. 


ſind vorbei, wo man 


nd unentwegt jenen uralten 


darf nicht zur Herr⸗ 


ſchaft wird der Geſellige wie bisher die ihrer 


notariell 


Neues und Jutereſſantes 


In der beliebten Gratisbeilage „ 


Der Geſellige. 


| 23. In 


No. 145. 


ni 1895. 


Rechtsbuch des Geſelligen“ werden auch ferner 


hin die neueren Geſetze und die wichtigſten Beſtimmungen aus dem beſtehenden Rechte 


allgemein verſtändlich erläutert. — 


Der Briefkaſten des Geſelligen ertheilt allen 


Abonnenten in der bereitwilligſten Weiſe Auskunft und Rath. 


Der Anzeigentheil des Geſelligen wird, — zumal 
großen Verbreitung des Geſellgen der denkbar billigſte iſt, 
vaten allfeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garanti 
Anzeigen 50 bieten, wird die 

eglaubigte Auflage betrug im März 


ur 


fol 


einer „höheren Warte” aus als von der „Zinne der Partei“ dem Wohle des 1890: 15 400 Exemplare, 
Ganzen allezeit zu dienen ſuchen. Die gährende Zeit, in der wir leben, iſt am aller⸗ 1891: 16 800 n 
wenigften geeignet, im deutſchen Reiche das Parteithum zuzuſpitzen, der Geiſt der Ein⸗ 1892: 18 200 ” 
heit und Zuſammengehörigkeit muß vielmehr in unſerem deutſchen Reiche gepflegt 1893: 20 800 n 
werden. Der kleinlich⸗verbohrte Parteigeiſt, der unter vergnügt⸗kindlichem Händereiben 1800 25 080 77 

* ” 


Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, 
Geſellige an Abonnenten verſan 
enden Seite dieſes Blattes. 


der Inſertionspreis bei der 
— von Behörden und Pri⸗ 
e für die Verbreltung ihrer 
Auflage des Geſelligen alljährlich notariell beglaubigt. Die 


nach welchen der 


dt wird, befindet ſich auf der 
Den Beſtellern von Extrabeilagen 


wird die Original⸗Poſtquittung mit amtlicher Angabe der Poſtauflage zugeſandt. 


Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, 


ſondern auch im Hinblick 


großen Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben entsprechende lebhafte Theilnahme ; 3 art ; S 
all widmen. Insbeſondere wird der Geſellige der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die Pur Ben r torgfältig BE toff — 
81. ſchwer um ihr Daſein ringen muß, rege Förderung in alter Weiſe zu Theil werden die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 


jederzeit förderlich ſein. 


„Den Vorgängen in den Oſtprovinzen widm 
Provinzialzeitung naturgemäß größte Aufmerkſamkeit; 


laſſen. Frei von jener Leidenſchaftlichkeit, 
zu gewinnen, aber erfüllt von dem Beſtreben, 

trachtungen und Anregungen wirklich zu nützen, 
des Vaterlandes dienenden Verſtändigung zwi 
und Induſtrie mit allen Kräften beitragen. Dem deutſ 
ſeinem gerechten Beſtreben, ehrliche Arbeit gegen Schwindel und 


die nur Feinde ſchafft, ohne Freunde 


der Landwirthſchaft durch ſachliche Be⸗ 


will der Geſellige zu einer dem Wohle 
ſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft 
chen Mittelſtand werden wir in 


Ausbeutung zu ſchützen, 


et der Geſellige als verbreitetſte 
aus faſt allen Orten bringt der 


Geſellige — unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — raſch und 


zuverläſſig Originalberichte. 
Dem unterhaltenden T 

für das neue Vierteljahr haben wir mehrere vorzüg 

aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. 


Anzeigen-Annahmeſtellen des 


heile wird beſondere Auſmerkſamkeit gewidmet. Auch 
liche Romane und Erzählungen 


Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
man ihn von der Poſt abholt — 2 Mk. 20 Pf., wen 


Haus gebracht wird. 
Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten 


Vierteljahr à 1 
(Marienwerderſtra 
wird das Blat auf Wun 

Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, 
baldgefälligſt zu beſtellen, 
Zur Bequemlichkeit ſügen wir am 


damit in der 


Mk. SO Pf., für den Monat Juli & 
ße 4) und in den bekannten Abholeſtellen. 
ſch durch die Zeitungsfrauen koſtenfrei ins Haus gebracht. 

den Geſelligen für das nächſte Vierteljahr 
Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 
Fuße dieſer Seite Beſtellzettel bei. 


das ganze Vierteljahr, wenn 
n er durch den Briefträger ins 


Abonnementskarten für das dritte 
60 


Pf. in der Expedition 
Den Stadt⸗Abonnenten 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


„Geſelligen“. 


Alleuſtein: Kud. Bludau, Buchdruckerei, Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. Memel: Memeler Allg. Zeitung. Schivelbein: Schlawer Zeitung, 
A. Harich, Buchdruckerei. Gueſen: Baerſch & Wrukowski, F. W. Siebert, Buchdr. Schlawe: Franz Waldow, Buchdr. 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. Buchdruckerei. Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. Schlochau: Fr. W. Gebauer's Buchdr. 
Bartenſtein: Gebr. Krämer, Buchdr. Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr., C. L. Rautenberg, Buchdr. Jul. Hemmel, Buchdruckerei. 
Bereut: A. Schüler, Buchdruckerei. J. Wilkowsky, Buchdr. Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. Schöueck: P. Kaſchubowsli, Buchdr. 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei. Gollub: O. Auſten. Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. Schönlanke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. 
Biſchofſtein: J. C. Hankeln. ammerſtein: Franz Döring, Vuchdr. A. O. Weiß, Buchdruckerei. Schubin: T. H. Mietzner, Buchdruckerei. 
Bixubaum: M. Koppenhell's Buchdr. eiligenbeil: R. Helbing, Buchdruckerei. Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. Schwetz: G. Büchner's ah 
Braunsberg: Braunsberger Kreisblatt. ohenſtein: F. Grunewald, Vuchdr. Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. Sensburg: H. Jänike, Buchdruckerei. 
Brieſen: Paul Gonſchorowski, Buchdr.] Heilsberg: Expedition der „Warmia“. Neuſtettin: Norddeutſche Preſſe. Soldau Oſtpr.: L. Salomon, Buchdruckerei. 
Bromberg: Guſt. Lewy, Friedrichsplatz 2. Jaſtrow: Franz Zuchold, Buchdr. Neuſtadt: H. Brandenburg, Buchdr. Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. 
A. Dittmann, Buchdruckerei. Inowrazlaw: H. Dlawsti, Buchdruckerei, Neuteich: Neuteicher Zeitung. Otto Straube, Buchdruckerei. 
Grünauer'ſche Buchdruckerei M. Latte's Nachfl., Buchdr. Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. Stolp i. P.: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 
(G. Böhlke). Juſterburg: Otto Mahnke, Buchdr. Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. F. W. Feige's Buchdruckerei. 
Bütow: F. Scheunemaun, Buchdr. Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.-G., Oſterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. 
Callies: G. Müller, Buchdruckerei. Rud. Moſſe (Braun und Paul Minning, Buchhdlg. Strelno: Paul Jaſchke, Buchdruckerei. 
Carthans: Otto Ehlers Buchdruckerei. Weber's Buchhandlung.) Polzin: W. Rojahn, Buchdruckerei. Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. Poſen: Merzbachſſche Buchdruckerei. Thorn: M. Schirmer, Buchdruckerei. 
Cöslin: C. G. Hendeß, Buchdr., (Th. Kämpf) Buchdr. Pelplin: E. Michalowski, Buchdr. Ernſt Lambeck, „ 
J. Roſenberg u. Co., Buchdr. Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. C. Dombrowski, „ 
Crone Br.: G. Görz, Buchdruckerei. Krojauke: Lehrer Schneider. Pr. Eylan: R. Scheffler, Buchdruckerei. | Juſtus Wallis, Buchhdl. 
heil Eugen Philipp. Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. | Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. | J. Buszinski, Buchdr. 
Culm: Carl Brandt, Buchdruckerei. Landsberg W.: R. Schneider und Sohn, Rob. Thimm, Buchdruckerei. Tiegenhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 
ten Culmſee: E. Baumann, Buchhandl., Buchdruckerei. Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr. : G. Wiedemann, Buchdr. 
75 Paul Haberer, Buchhandl., Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. Tilſit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 
ige: 5 Fr. Wollner, Buchdruckerei. Röhl u. Schnell, Buchdr. Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. 8 J. Reyländer K Sohn, Bchdr. 
e. Danzig: Waldemar Meklenburg. Lautenburg: M. Jung, Buckdruckerei. Raſtenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. Tremeſſeu: L. Marten, Buchdruckerei. 
ö Jopengaſſe 5. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. Treptow a. R.: H. Haack, Buchdruckerei. 
A. W. Kaſemann, Buchdr. | Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. J. E. Jonas, 5 Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 
Darlehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei.] Löbau Wpr.: M. Hoffmann, Buchdr. Rogaſen: J. Alexander's Wwe., Buchdr. Wartenburg: R. Reinke, Buchdruckerei. 
Dt Eylau: O. Bärthold, Buchdruckerei. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. Roſenberg: J. Broſe, Buchdruckerei. Wehlan: Max Schlamm, Buchdr. 
Di Krone: P. Garm'ſche Buchdruckerei. Albert Glanert, Buchdr. S. Woſerau, Papierhandl. Wongrowitz: Wongrowitzer Kreisblatt. 
Dirſchau: Conrad Hopp, Buchdr. Marienburg: L. Gieſow, Buchdruckerei. Röſſel Oſtpr.: B. Kruttke, Buchdruckerei. Wormditt: E. Strieſe, Buchdruckerei. 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. O. Halb m Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei. Wreſchen: Weeſchener Stadt⸗ u. Krsbl. 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei, Marggrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. Rügenwalde: Neue Hinterpommerſche Ztg. Zuin: G. Wenzel, Buchdruckerei. 
E. Wernich, Buchdruckerei.] Marienwerder: N. Kanter, Hofbuchdruckerei. Schueidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. - 
Filehne: H. Kaisler, Buchdruckerei. Mewe: Weberſtaedt Nachfl, Buchdr. R. Havemann, Buchdruckerei. | 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
ũ——.—ꝛ—9 . ä5B — 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2706 
für 3. Quartal 1895. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
1 Exemplar des 
Graudenzer Geſelligen 


f Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2706 
für 3. Quartal 1885. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 
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en ten Juni 1895. 
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Betrag von Mk. Pf. erhalten. Vetrag von Mk. . Ph erhalten. 
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ER 5 He. „ 6. 12 . IE ' Ä 
der „Geſelige“ wird täglich an Abonnenten in nachverzeichneten Poſtanſtalten gesandt. 
Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetifirt. — Nach den 47 mit * bezeichneten Poſtanſtalten gehen je 100 —500 Exemplare des „Geſelligen“. 
Berlin W. 62. Cröſſin. Frauenwaldau Gr. Lichterfelde. ö —— 


Mierunsken. Tro 


Aachen. Kunigehlen. Orzechowo. Rheinsberg. Sobbowitz. 


ern. ! „ „. 64. Culm a. W. Frauſtadt. Gr. Liniewo. Kurnik. Mieczewo. Oſche. Richtenberg Sodehnen. a (Elbing), 
Adl. Brieſen. „ SW. 68.] Cüſtrin 2, Freienwalde Gr. Mausdorf.] Hombur Kwiltſch. Milken. Oſchersleben. »Rieſenburg. Sohrau. Tſchepplau. 
Adl. Liebenau. „ NW. 87 5 (Oder.) Gr. Neudorf v. Hü Labes. Miloslaw. Osnabrück. Riga. Soldan Opr. Me] irnau. 
Adl. Rauden. Berlinchen. Czempin. Freienwalde (Bez. Bromb.) Honnef hein). Labian. Minden (Weſtf.) Oſſecken. Ringenwalde. Soldin. Tuchel. 
Allenburg. Bernau (Mark).“ Czernowitz (Pom. Gr. 5 Hopfengarten. Labiſchin. Miſchke. Oſtaszewo. Ritſchenwalde. Soltnitz. Tütz. 
Allenſtein 1. Bernburg. (Bukow). Sean dorf. Horn (Oſtpr.) | Ladekopp. Miswalde. Oſterode Op.] Nittel (Ober⸗Sommerau. Tütz Bahnhof. 
Allenſtein 2Bhf.“ Bernſtein. Czersk. b. Kyrtz. Gr. Purden. — (Bez.] Landeck (Wpr.) Mittelneuland. Oſtrometzto. förſterei). ] Seckenburg. Tzſchecheln. 
Alfhauſen. Betſche. I Ezerwinst. »Freyſtadt. Gr. Rambin. Magdeburg.) Landsberg a. W.] Mittelſteine. Oſtrowitt. Rittel. Seeburg. Uchtdorf. 
Alsleben. Beuthen Daber. Freudenfier. Gr. Ramſau Horneburg Landsberg Opr.]“ Mittenwalde. Oſtrowo. Roebel. Sedlinen. Uderwangen. ‘ 
Alt⸗Carbe. (Oberſchleſien)] Dahlhauſen Friedeberg. (Oſtpr.) (Hannover.) Langenau. Mittweida. Ottloſchin. Rogaſen 1. Seedorf. Ueckermünde. 
Alt⸗Chriſtburg.] Bialla (Oſtpr.) (Ruhr). 2. Großroſen. Hugo. Langgoslin. Miritadt. Packallniſchken. ] Di.Roggenhanj.| Seelow. Uefingen. 9 
Altdamm 1. Bieſſellen. Dahme (Mark).] Friedenau. Gr. Schliewitz. „Lungen. Laugfuhr. Mlecewo. Paczkowo⸗ Schl. Roggen⸗Seemen. Uelzen Hannov, für 
j 5 2. Birkenhainichen Damermı Friedenburg. Gr. Schloenwitz. Jablonowo. Lanz Mocker Weſtpr. Strzyzewo hauſen. Selchow (Mark) Ulm. 7 
ö Alt⸗Dollſtädt. Virnbaum. (Culm). Friedheim. Gr. Schmück⸗ Jacobshagen. Lappinen. Mockrau. Pakoſch. Rogowo. Sellin. Unislaw. 
1 Altena Weſtf.) 1] Birſtein. Damerkow Friedland Opr.“ walde. Jadownik. Lasdehnen. Modliszewko. Pampulka Lis. Rohr. Senden (Weſtſ.) Unruhſtadt. ® 
- Alteneſſen. Biſchdorf Oſtpr.“ (Kr. Stolp). Friedland Gr. Schönbrück. Jamielnik Laskvowitz. Mogilno. boa (Portgt.) Rokietnite. Senſtenberg. Uſch. | 
1 Altfelde. Biihofsburg | Damnitz Bz. Breslau Gr. Strelitz. Jankendorf. Lauenburg. Mohrungen. Pamiontkowo. | Rominten, Sens burg. Vandsburg. — 
Alt⸗Jablonken. Biſchofſtein. (Kr. Pyritz).] Friedrichsfeld. Gr. Tychow. Janowitz. Laukiſchken. Montowo. Pangritz Colon.“ Roſe. Sierakowitz. Vietz. 
Altkiſchau. Biſchofswalde. Danzig 1. Friedrichsfelde. Gr. Waplitz. Jarmen. „Launingken. Montwy. Papau. Noſenberg. 88 Vietzig. 
Altmark. Biſchofswer⸗ Sa 1 Friedrichshof Gr. Wollwitz. Jaretſchewo. Lautenburg. Mörchingen. Parchim. RoſenfeldeWpr. Sommerfeld. Vyoelpke. 2 
h Altona. der 1 Wpr.] Darkehmen 1. (Oſtpr.). — Wuſterwitz.] Jarotſchin Leba. Morgenroth. Parkowo. Rosko. Sorau. Vöhl. 
Altroſengarth Biſchofs⸗ Datteln. Friedrichsruh. r. Zünder. Lebehnke. Morroſchin. Parlowkrug. Röſſel. Sorquitten. Vordamm⸗ 
1 b. Altfelde. werder ?(Wp.)] Debenke. Frögenau. Gretna Sal Rd Jästendorf. Leer (Oitfeiest.) Mroczuo. Paſewalk. Roßla (Harz). | Soſſnow. Drieſen. 
Altterranowo. Bladiau. Deetz Fürſtenau. Amerika). Jaſtrow. Lehrte. Mrotſchen. Paſſenheim. Roſtarſchewo. Spandau. Waldau Opr. 
Alt⸗Ukta. Blankenburg (Kr. Soldin).] Fürſtenberg. Gruczno. Jatznick. Leibilſch Mühlen Oſtpr.] Peckelsheim. Roſtock (Meckl.) Sparſee. Waldkappel. de 
Altvalm. (Harz). Deihſel. Fürſtenwalde. Grunau (Bez.] Jedwabno. Leipzig 13. Mühlhauſen. Peitſchendorf. Rothfließ. Spören. Walterkehmen. au 
Alt⸗Weynothen Blockwinkel. Delitzſch. Wadderbaum. Bromberg.) | Jehlens. „ Gohlis] Mühlheim Opr. Pelplin. Rückforth. Sprottau. Wandlacken. di 
| Ammendorf⸗ Blondzmin. Demmin. Gara Ghergani Grunau (Bez. Jena. „ Reudnitz * 1. | Penzlin. Rudau. St. Albrecht. Wangerin. 2 
1 Radewell. Blumenau Opr.] Dergenthin. (Rumänien). Danzig.) Jerſitz. Leitersdorf. 2 Bhf. Perſanzig. Rudezanny. St. Avold. Wannſee. di 
Amſee. Bobau. Deſſau. Gallingen. Grünberg tzehoe. Lemberg. „ Ztg. Ausg, St. Petersburg.] Rudzinitz. Stabigotten. Waplitz. Li 
Amſterdam. p. Czerwinsk.] Deſchowitz. Ganglau. (Schleſien.) | Jezewo. Lengwethen. v | Pieckel. Rügenwalde. Stadtamhof. Warlubien. 
Angerburg. Bochum. Detmold. Garnſee. Grünchotzen. Illowo Opr. Lenſitz. 4 Olobach Pielburg. Ruhnow. Stadtſulza. Warſchau. f 
Angermünde. Bohnſack. Dt. Brozie. Garzyn (Kr. | Grünhagen. ⸗Inowrazlaw1 Lenz. Münſter Weit]. Pieske. Ruhrort. Stallupönen. Wartenburg. 
„ Anklam. Bojanowo. Dt. Crone. Liſſa). Grünheide. 2. Lenzen. Münſterberg Pillau. Rnkoſchin. Stargard Pom. Wehnershof. 
hi Antonienhütte. Bokellen. Dt. Damerau. a au*&ruppe. Juſterburg * Leobſchütz. (Oſtpr.). Pillkallen 1. Rummelsburg Staßfurt. Wehl au. 6 
4 Antonin. Bomſt. »Dt. Eylau 1. Tyne (Engl.). „ SSchieß⸗ 8 3. »Leſſeu. Münſterberg * 2. b. Berlin. Steegen. Wehr . u 25 
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